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19 . Jahrgang.

O!e Krönung des Königs Peter I. von Zerbien.

Vor hundert Jahren , als in Serbien noch die Jcmitscha-
ren das serbische Volk schwer bedrückten , wußte der Sohn
eines Bauern mit Namen Georg Petrowitsch sein Volk gegen
das türkische Regiment auszureizen . Sein kühner Wagemuth
war mit Ersolg gekrönt . Seine Landsleute gaben ihm wegen
seiner rücksichtslosen Energie den Beinamen Karageorg , d H.
der schwarze Georg . Karageorg , dieser Name war für die
Türken Schrecken und Entsetzen . Petrowitsch beschloß, diesen
Namen beizubehalten . 1817 wurde er von seinem Rivalen,
dem serbischen Woiwoden Miloch Obrenowitsch , erdrosselt . >rcr
Enkel Karageorgs verdankt seinen Thron bekanntlich wnem
chcht minder schaudervollen Drama . Von militärischen Revo¬
lutionären zum König ausgerufen , befand er sich in nt®
uußerst peinlichen Sstuation . Jetzt erst war cs ihm möglich,
sich die Krone , das Zeichen seiner Macht , auf das Haupt zu
schm. Krone , Szepter und Reichsapfel sind aus alten Ka¬
nonen, mit welcher Karageorg die Burgen der Janitscharen
einschoß, in Paris hergestellt worden . Der Krönungsmantcl,
welcher 24 Kilogramm wiegt , wurde in Wiew angeserügt . Er

ffjaiß  f w y&ttftf/i.

ist mit schwerem, weißem Pou de»soie gefüttert und wird durch
eine reich verzierte Bronzespange zusammengehalten . Hof¬
fentlich sind jetzt die Zeichen der Stürme .für das serbische Volk
vorüber , so daß für dieses nunmehr eine glücklichere Zukunft
anbricht.

Ueber den Verlaus der gestrigen Feier wird uns aus der
serbischen Hauptstadt gemeldet:

Bei ziemlich schönem Wetter hat die Krönungsfeier heute
programmmäßig ohne jeden Zwischenfall stattgesundm . Bei
der Rückfahrt von der Kathedrale zum Palais wurde der Kö¬
nig von einer nach Tausenden zählenden Menge lebhaft be¬
grüßt . Nach, der Ankunft im Schloß wurden die Prinzen
Alexis und Bogdijar in Privataudienz empfangen und ihnen
die Insignien des Karageorg -Ordens verliehen . Daß der
russische Gesandte bei der Krönung nicht vertreten war , wird
damit motivirt , daß Rußland infolge des Krieges es nicht für
angemessen halte , derzeit an einem Freudenfest eines anderen
Staates in ostentativer Form thestzunehmen . Zwischm Ruß-
land und Serbien bestehe das beste Einvernehmen.

Die Ansprach ^ de^ Skuptschina -Präsidenten an den Kö¬
nig betonte die traditionelle , historische ^ ^ ung der Krö¬
nung für Volk und Dynastie m Serbien . Das Serbenvolk
hoffe daß auch die heutige Krönung das Vorzeichen einer neu-
en Entwickelung Serbiens sei. Der König arüwortete er^ ei
sich der Aufgabe bewußt , dm ihm mit der Krone uvergcom
würde ^und werde alle seine Kräfte ausbieten , diese Ausgabe

8U °ZurKönigskrönung wird noch, berichtet : Der König ritt
die Krone auf dem Haupt , das Szepter m der Hand , auf reich
geschirrtem Schimmel mit einem Purpurmantel angethan,
dessen Schleppe sechs Schüler der Kriegsakademie trugen , nach
der Kathedmle . Zwei Unteroffiziere führten MS Pferd am
«üael . Beide Prinzen ritten zur Seite des Königs , ebenso
der Erbprinz von Montenegro . Die Volksmenge br^ te
Lockrufe auf den König aus , der älter als sonst anssah . Sei-

verlies programmmäßig . Der König setzte sich selbst die Kro-

nE  22 . September . (Tel .) Bei der Krönungstafel
brachte nach einer Belgrader Meldung der Erbprinz Danilo
von Montenegro einen poetischen Trrnkspruch  aus
König Peter aus , indem er zunächst betonte , daß die Krone
aus einfachem Material durch die Pietät des Serbenvolkes
ihren wahren Werth erhalte . Er fuhr fort : Mein Vater und
die montenegrinischen Serben senden Ihnen durch mich ihre
herzliche Gratulation mit dem Wunsche , daß die Krone noch
lange Fahre auf ihrem Haupte glanzen , stets auf dw fähig¬
sten Köpfe ihrer Familie übergehen und endlich, daß Serben
unter dieser Krone immer glücklicher werde . Diese Wunsche
gehen aus den Beziehungen unserer Häuser hervor , denn diese
Beziehungen waren schon unter Karageorg und Mer von
Montenegro sehr freundschaftliche und sind durch Blutsver
wandtschaft für immer besiegelt.

Belgrad , 22 . September . (Tel .) Der König verlieh
den fremden Gesandten Ordensauszeichnungen.
Das Amtsblatt veröffenllicht eine Amnestie für wegen Wahl,
vergehen und wegen Aufreizung der Bevölkerung Verurthell-
te sowie für alle , über welche gerichtliche und polizeiliche Ar¬
reststrafen in einem Höchstmaße von 15 Tagen verhängt sind.

Kleines Feuilleton.
v Bon einem originellen Malheur eines Bauern w'ird aus
d-m Wiesenthal berichtet. Der Mann wollte mit emem Motor-
ätoeitab, das er sich geliehen, nach Oberhausen fahren. D s F h
rm gelang ihm auch vorzüglich, aber lewer das Anhalten nicht,
vergebens bemühte er sich, die Geister , die et Stufen los zu
werden, unbarmherzig rissen sie ihn mit sich fort. Sewi gmg
^ durch den Ort Obernhausen , heidi nach Rheinhatzsen, heidi
bee Ortsstraße entlang bis zur Fähre , trotz olles Anstehens der
vorübergehenden, und nun hinein in die Süthen des
Rhein. Dieser war so menschenfreundlich, das diabolische Ge
sahrt durch seine Strömung zum Umfallen zu bringen un
^freiwilligen Schnellsahrer aus seinen Nöthen zu erlösen. ^
. Ein kleiner Jrrthum . Man erzählt der „Tägl Rundschau :
Dn alte Geheimrath I ., ein seinerzeit berühmter Wrurg , war
außerordentlich überzeugt von seiner Bedeutung . Sch ,
w°u sich bei ihm anmeldete, erhielt man einen großartigen Ein
druck, denn man wurde vom Diener durch fünf prachtvo 3
wer geführt, ehe man sein Sprechzimmer erreichte, und wurve
w?n entlassen, so wanderte man durch eine ebensolche 8 « *
*whe auf der anderen Seite wieder hinaus . Emen ebenso ge
waltigen Eindruck machte er im Operationssaal , wo man ihn
wur im schwarzen Rock und weißer Binde sich bewein sah-
w°r allerdings zu einer Zeit, als die Antiseptik noch nicht ent-
deckt war. Die Sicherheit seiner Diagnosen war verblüffend,
wobei bemerkt werden muß, daß es schwierig war , sie auf die
Richtigkeit hin zu untersuchen, denn meistens lebten die Operw3. Nicht mehr allzulange nach dem chirurgischen Eig ff,
wll der pathologischen Anatomie sah es damals noch trübe aus.
3 Jrrthum passirte daher dem alten Herrn sehr, s - s -

. Rber einmal kam doch einer vor, und dieser war dem Herrn

Geheimrath umso unangenehmer , als seine Zuhörer tüchtig ge-
lackt haben bei der Gelegenheit . Er war gerade mitten m einem
Vorträge begriffen, als die Lhür zum Wartezimmer der polikli-
Nischen Abtheilung sich öffnete und ein , Mann m gewöhnlicher
Arbeiterkleidung, dem Anschein nach ein Maurer , heremtrat.
Halt '" rief der Geheimrath und winkte dem Maurer stehen zu

bleiben, „sehen Sie sich diesen Mann an, meine Herren !" Die
Köpfe sämmtlicher Zuhörer wandten sich nach der Thur „Nun,
Herr X " wandte sich der Geheimrath an emen der Zuhörer,
, was fehlt diesem Mann ?" Der Angerufene wollte sich dem
Maurer nähern , um ihn zu untersuchen, aber der Geheimrath
hielt ihn zurück. „Von hier aus , auf den ersten Bück muhen
Sie die Diagnose stellen. Wenn Sie diese Schadelbüdung , die-
ses Gesicht, diese Haltung sehen, müssen Sie wissen, was dem
Mann fehlt, und Sie würden es wissen, wenn Sie über meine
Erfahrung verfügten ." Der Student verfugte mcht über diese
Er ahrung und schwieg daher . Ein zwei er und dritter Zuhörer
thaten desgleichen. „Nun , meine Herren sagte der Gehennrath
mit erhobener Stimme , „auf den ersten Blick muffen Sie sehen,
daß der Mann dort taubstumm ist." Er verschwieg allerdings,
daß er diesen Patienten schon oft gesehen hatte. Um so größ--r
war sein Entsetzen, als der Mann fetzt plötzlich erwiderte . »Nee,
Herr Jeheimrath , det is mein Bruder , der taubstuuun is , aber
er sieht mir sehr ähnlich !"

Der Photograph und die Heiraths -Anzcige. Im „Newyork-
Lerald " stand dieser Tage eine Heirathsanzeige , die sich durch
keine Besonderheit von ähnlichen Anzeigen unterschied. Sie lau-
tete- Junger Adliger , Franzose , kürzlich erst angekommen, sucht
rwecks" Heirath die Bekanntschaft einer reichen jungen Amerika-
uerin Man möge sich heute morgen um 10 Uhr bei dem Grabe
Grants einfinden. Erkennungszeichen : Veilchenstrauß im Knopf-
loch" Das war die Annonce . Schon lange vor 10 Uhr fanden

Das ausfdilaggebende Moment.
Der Bar hat dem General Kuropatkin bekanntlich ein An¬

erkennungstelegramm gesandt dafür , daß es chm gelangen
ist, seine Armee unter so ungünstigen Umständen vor der Ver-
nichtung und Gefangennahme zu erretten und die Durchs
führung des japanischen Kriegsplanes zu durchkreuzen. Die
Errettung scheint allerdings eine vollständige gewesen zu fern,
da -die Meldung vow -der Abschneidung des Falkenberg 'schen
Korps von keiner Seite bestätigt worden ist. Daraus , daß
sich die Russen zwischen Liaujang und Mukden und namenüich
nördlich von letzterer Stadt , bei Tienling , befestigen und zu
erneutem Widerstande vorbereiten , und daß die Japaner m
der Verfolgung eine Ruhepause machten und ihnen dazu Zeit
ließen , geht hervo r , daß der Sieg doch kein so zerschmetternder

sich nacheinander etwa 50 Damen ein, die einen noch hübsch und
jung , die anderen schon etwas „reif ", alle aber sehr nervös und
aufgeregt Der Wächter des Monuments und der Polizist wuß-
ten sich diese plötzliche weibliche Pilgerfahrt zum Grabe des Ge-
neral -Präsidenten nicht zu erklären . Aber immer noch erschien
der „adelige Franzose " nicht. Und dies aus gutem Grunde. Wie
sich jetzt aus den Reklamen ergibt , hat ein Photograph die An-
zeige eingerückt und sich auf diese Weise Aufnahmen für den Ki-
nematographen zu verschaffen gewußt. Und so werden die New-
Yorker in diesen Tagen als „great attractiow m einer Musik-
halle „das verunglückte Stelldichein von 50 Amerikanerinnen
mit einem jungen französischen Adeligen" bewundern können.

Deutsch-Amerikanisches. Wohin Sprachmengerei führt, das
zeigt recht deutlich auch die Sprechweise Deutscher in Amerika,
für die nach Büttheilungen der Zeitschrift des Sprachvereins die
folgenden, einer pennsylvanischen Zeitung entnommenen Lebens-
regeln als Probe dienen mögen : „Es sollte niemand zu leichte
Butter uf den Markt bringe und net die beste Krummbeeren als
obe uf der Bäsket (Korb : basket) lege, bekahs (denn: becausej
von so Leut kauft mer just emol. — Es sollt' sich keh junger Mann
einbilde, daß er eppes Appartiges is , wenn er ein Schnurrbart
rehse (ziehen: reife ) kann. — Schulmester sollten partikuler (na¬
mentlich: particularly ) bene große Mäd nie mehr lehren, wie
in den Büchern steht. — Handwerker sollten keh Mäd heiern, di
das Piano spielen und goldene Watschen (Uhren : watches) tra-
gen. — Temperenzmucker sollte an kehm Wirthshaus stoppe (Hai-
ren : stop), wann noch Platz in der Scheuer is . — Es sollt absolut
net sein, das Weibsleut faschionabel (modisch gekleidet: fashionab-
ly) in der Stroß herumlaufen und dahehm alles im Dreck leie»
(liegen: lie) hen, bekahs (weil : because) di erste und schönste Fa¬
schen (Mode : fashion) bei Wcibsleut is un bleibt immer en sau¬
ber Haus ."



23. September 1904» Nr. 223. Wiesbadener General-Anzeiger. M. Jahrgang.

war , als anfangs allgmein angenommen wurde , daß es sich
vielmehr nur um ein Hinauswerfen der Russen aus ihren
Stellungen handelte . Aber dennoch war dieser Sieg eine der
größten Leistungen der neueren Kriegsgeschichte . Denn ob¬
gleich der Angreifer , nach einem Grundsatz der Kriegsfllhr»
ungskunst , unter sonst annähernd gleichen Verhältnissen er¬
heblich stärker sein muß , wenn er siegen will , als der sich in
festen Stellungen befindliche Vertheidiger , so war doch die
Zahl der bei Liaujang angreifenden Japaner nicht höher , als
die der Russen . Aber die Japaner hatten weiter tragende
Geschütze und ein besseres Pulver zur Verfügung , als Letztere,
und zwar sind , nebenbei gesagt , sowohl ihre Geschütze und ihr
Pulver , ebenso wie ihre Gewehre , ihre eigenen Erfindungen.
Tie Japaner erfreuten sich bezüglich des . Geschützes eines
ebenso großen Vorzugs , wie die Deutschen im Krieg von 1870
gegenüber den Franzosen . Das deutsche Geschütz schoß da¬
mals weiter und präziser , als das französische, und die deut¬
schen Geschosse explodirten beim Aufschlagen , während die
französischen meist in der Luft zerplatzten . Me deutschen Ge¬
schosse erreichten die französischen Batterien und vernichteten
sie, die französischen Geschosse erreichten aber nicht die Stel¬
lungen der deutschen Artillerie . Dadurch namentlich ging
der Feldzug für die Franzosen so schmählich verloren , trotzdem
die französische Artillerie , nachdemUrtheildesGra.
fen Waldersee,  im Manövriren der preußischen über¬
legen zu sein schien. Zudem war die deutsche Armee viel rei¬
cher an Geschützen, als die französische.

Obschon das russische Geschütz von 1904 hoch über dem
französischen von 1870-71 sicht , liegt doch im gegenwärtigen
Krieg ein ähnliches Verhältniß vor , nur ist die
Differenz bei Weitem nicht so groß , wie damals . Aber der
Ueberlegmheit ihres Geschützes haben die Japaner in erster
Linie die Siege zu verdanken , vor allem den großen Erfolg
von Liaujang . Hätte den Japanern außerdem eine so große
numerische Uebermacht , wie den Deutschen bei Sedan zu Ge-
bote  ßcftctttbert, vielleicht nuch tittt eine Stennfcfycifft3ntcf)rl)ctt
von 30 - 50 000 , so wäre den Russen wahrscheinlich ein ähn¬
liches Schicksal bereitet worden , wie der Armee Mac Mahons
am 1. September 1870 ; obwohl die Truppen Kuropatkins
weit leistungsfähiger und disziplinirter warm , als die zum
guten Theile aus in die Linie aufgenommenen Mobilgardr-
sten und Freiwilligm bestandmm Heerfchaarendes Herzogs
von Magmta . Der Angriff Napoleons I . auf die österreichi¬
sche Stellung bei Aspern und Eßlingen im Jahre 1809 miß¬
lang , weil dm Franzosm kein überlegenes Geschütz und über-
dies kein numerisches Üebergewicht zu Gebote stund , während
1859 bei Solferino das weitertragende gezogene Geschütz der
Franzosm die Sprmgung des feindlichen Centrums und den
Sieg über die mit veralteten , glatten Rohren schießenden
Oesterreicher herbeiführte . Me Zahl und die Dualität der
Geschütze spielt die Hauptrolle in denSchlachten und wo dies
einmal nicht der Fall war , da ist die Führung eine miserable
gewesm.

Indem der Zar sich bemüßigt fühlte , schon seinen b e s t e g*
ten General zu beglückwünschen, mit welchen Lobeserhcb-
ungen würde er dmselben erst überhäuft haben , wenn er Er¬
folge errungen hätte , tvie der japanische Heerführer ? ! Der
Mikado hielt mit solchen zurück, er liebt derlei Uebmschweng-
lichkeitm nicht und ist auch in dieser Hinsicht nüchterner , als
sein europäischer Amtsbruder.

Die Stagnation im Vormarsch der Japaner beweist nicht
nur , daß auch diese der Erholung und Sammlung bedürfen,
und daß der große taktische Sieg noch kein öntscheidmder in
strategischer Hinsicht war , sondern auch, daß die Japaner , ehe
sie zu einem neum Schlag ausholen , erst das Eintreffen er¬
heblicher Verstärkungen abivarten wollm . Solche sind jetzt
rascher heranzuziehen , da sie in Niutschwang und bei Kaiping
gelandet und dann per Eisenbahn und per Schiff auf dem
Liao -Flusse nordwärts befördert werden können.

Natürlich werden auch die Russen unausgesetzt , von
Eharbin her , wo die zweite Armee in der Bildung begriffen
ist, verstärkt für die erwartete große Entscheidungsschlacht.
Hätten die Japaner einen erheblichen Thell der Belagerungs-
armee von Port Arthur bei Liaujang mit verwenden könnm,
so wäre der Krieg schon damals im Wesentlichen beendet wor»
dm und hätten sich die 2. bevorstehende Monstreschlacht er¬
spart . Port Arthur aber hielt und hält sich länger , als die
Japaner erwartet hatten . Insofern machte die Standhaftig^
keit des Generals Stössel einm Strich durch ihre Recknung,
der freilich nicht von einer den endgültigen Sieg entscheiden-
dm Bedeutung ist.

ver ruftifcftsjapanifche Krieg.
Bericht Kuropatkins.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an
dm Zaren vom 20 . d. M . lautet : In dem Bereiche der Armee
sind keine Veränderungen eingetreten . Am 19. September
wurde die Verschiebung einer feindlichen Abtheilung nach der
Gegend östlich vom Dalinpasse , südöstlich von Mulden , be¬
merkt . Am,20 . September griff der Feind zweimal die
Stellung , die unsere Truppen auf diesem Paß innchatten,
an und versuchte mit vier Kompagnien unseren linken Flügel
zu umgehm . Beide Angriffe wurden zurückgeschlagen. Der
Umgehungsversuch wurde durch Kavallerie , die Maschinenge¬
wehre mit sich führte , vereitelt.

Oer japanische Vormarsch.
Das Hauptquartier der mandschurischen Armee telegrcv-

phirt : Theile der russischen Streitkräfte , die bei Rekognoszir-
ungen am 17. September in ein Gefecht verwickelt wurdm,
ziehen sich von Pintsaitsu zurück. Die japanischen Armem
setzen dm Marsch auf der Straße nach Mukden und Fuhsu
fort . Am 18. September fand kein Gefecht statt.

Die Rufs . Tel .-Ag . meldet aus Charbin : Im Verlauf des
20 . September trat keine Veränderung in der Lage der Süd¬
front ein.

Oer russische ßilfskreuzer«Cereki-
ist aus Vigo in Las Palmas eingetroffen und Hot Kohlen ein-
genommm . Er geht nach Süden weiter . Seine Besatzung
beträgt 400 Mann , seine Armirung 141 Kanonen.

vor Hlukden
ist alles ruhig . Die Gerüchte über eine Umgehung der Rus-
sm auf Tienling zu sind noch nicht bestätigt worden . Die be-

ginnmde Kälte fängt an , auf die im Felde stehenden Truppm
zu wirken . Die Japaner leiden jedoch angeblich mehr unter
dem kalten und feuchten Wetter.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Seieckt am Oaling-Pah.

Mukden , 22 . September . Vorgestern griffen die Japa¬
ner den Dalingpaß an , 76 Werst südöstlich von Mukden . Eiw
zelheiten dieses Gefechts liegm noch nicht vor . Es handelt
sich offenbar um Vortruppenkämpfe,  wie sie auch der
Schlacht bei Liaujang vorausgingen . Die gewaltsamen Er¬
kundungen der Generale Rmnenkamp und Grekow ergaben,
daß die Japaner hinter dem Schleier ihrer Vorposten die
Truppen in östlicher Richtung vorschieben. Hier werden die
Sanitätsanstalten stark vermehrt , da bald blutige Zusammen-
stöße erwartet werden . Die ganze Lage läßt vermuthen , daß
die Japaner ihrmVorliebe für das Festhalten anGebirgshäng-
en auch diesmal treu bleiben werden . Ein aufgefangener Brief
eines japanischen Offiziers spricht die Ueberraschung der Ja¬
paner über den russischen Rückzug bei Liaujang aus . Die
Armee Kurokis habe starke Verluste erlitten und am 2 Sep¬
tember habe man dort keineswegs den Eindruck emes Sieges
gehabt.

Port Arthur
London , 22 . September . Nach einer Depesche aus Tokio

ist Admiral Togo vorPortArthur  nach wie vor äußerst
wachsam . Die Blokade ist schärfer denn je . Er ordnet fast
täglich Rekognoszirungen in großer Stärke an . Der Zustand
.des russischen Geschwaders in Port Arthur ist trotz aller Repa-
raturen als hoffnungslos anzusehen . Es ist zu ernsten Käm¬
pfen « fähig . Seine Ausfahrt ist nach japanischer Ansicht
nicht mehr zu erwarten.

Wiesbaden . den 22 . September.
Oer Kronprinz

wird , dem Vernehmen nach, in nächster Zeit mit feiner Braut,
der Herzogin Cäcilie von Mecklenburg , in Baden -Baden ein-
treffen , um dem Großvater der Braut , dem zur Zeit dort wei¬
lenden Großfürsten Michael Nikolajew von Rußland , einen
kurzen Besuch abzustatten.

Beerdigung des Fürffen Herbert Bismarck
Man meldet uns aus Friedrichsruh , 21 . September : Zu

der heute Nachmittag stattgehabten Beerdigung des Fürsten
Herbert Bismarck brachten die Eisenbahnzüge große Men.
schenmengen aus der Umgebung , die sich auf den Waldhöhen
um das Mausoleum niederließen . Mit den trauernden Fa¬
milienmitgliedern waren im Schloß versammelt die Mutter
der Fürstin , Gräfin Hoyos , ferner der Bruder der Wittwe und
Herr von Bismarck -PIatheu . Die Fürstin mußte wegen gro¬
ßer Schwäche der Feier im Mausoleum sernbleiben . Der blu-
lnenbeladene Eichensarg wurde auf den Schultern alterthüm»
lich kostümirter Bauern getragen . Unmittelbar hinter dem
Sarg schritt der Reichskanzler , Generaloberst Hahnke als Ver¬
treter des Kaisers , der Vertreter des Prinzen Heinrich , die
Vertreter des Staatsministeriums , der Parlamentsfraktio¬
nen , des Auswärtigen Amtes , der Ausschuß der Studenten¬
schaft, die Träger zahlreicher Kränze , die Förster und Beam¬
ten . Nach der Ankunft im Mausoleum fand eine einfache
kurze Feier statt . Konsistorialrath Lahusen , der die Feier ler-
tete hob hervor , daß hier treue Diener des Kaisers ruhten,
und daß dem Kaiser immer solche Diener beschieden sein mö¬
gen . An der Feier , die um 2J Uhr beendet war , nahmen auch
alle Kinder des Fürsten thell.

Wo bleibt der dritte Band
der „Gedanken und Erinnerungen " Otto von Bismarcks?
Diese Frage wird angesichts des Todes des Fürsten Herbert
Bismarck von Neuem , aufgeworfen . Die „Münch . N . N ."
schreiben darüber : Otto von Bismarcks Auszeichnungen um¬
fassen drei Bände und waren fertiggestellt , als er starb . Wie
erinnerlich erschienen die beiden ersten Bände des monumen¬
talen Werkes nach dem Hinscheiden des großen Kanzlers . In
seiner Absicht lag die Veröffentlichung des ganzen Werkes.
Sein Sohn , Fürst Herbert , erachtete es aber für zweckmäßig,
vorläufig nur zwei Bände der Oeffentlichkeit zu übergeben,
und das Manuskript des dritten Bandes noch ungedruckt zu
lassen . Mit dem Tode des Fürsten Herbert sind die Gründe,
die ihn veranlaßten , den dritten Band der „Gedanken und
Erinnerungen " noch nicht zu veröffenllichen , hinfällig gewor.
den , und es besteht nunmehr die Hoffnung , daß diejenigen,
die darüber zu entscheiden haben , die Veröffentlichung des
dritten Bandes der „Gedanken und Erinnerungen " nicht
länger verzögern werden . Das deutsche Volk würde dm Er¬
ben Bismarcks für diese Gabe in hohem Grade dankbar sein.

Zu dem angeblich bevorstehenden ülinifterwechiel
schreibt die „Nordd . Reichs -Korr ." : Trotz aller offiziösen De¬
mentis und trotz der Erklärungen des Frecheren v o n H a m-
m e r st e i n müssen wir dabei bleiben , daß ein Wechsel im Mi¬
nisterium des Innern nahe bevorsteht . Zum Nachfolger des
Herrn von Hammerstein ist Frechere von Wilmowski,
der derzeitige Oberpräsident von Schleswig -Holstein , be>-
stimmt , dessen Name unter den Kandidatm bisher nicht ge-

- nannt wurde . Der Kaiser hat Herrn von Wilmowski von sei¬
ner bevorstehenden Berufung persönlich Kenntniß gegeben.

Nach einer uns telgraphisch mitgetheilte ». Meldung des
B . T . entbehrt die vorstehende Meldung jeglicher Begründ¬
ung.

expräiident Steijn
wird in den nächsten Tagen auf der britischen Gesandtschaft
im Haag dem König Eduard den Unterthaneneid leisten . Die
Leiche des Präsidenten Krüger diirste übrigens im November
in Kapstadt eintreffen , wo sie während einer volleil W "<be uir
öffentlichen Aufbahrung gelangen soll.

Oeutkh-Züdwestairika.
General v . Trotha meldet unter dem 14. ds . M»

aus Ovarakane : Die Meldungm über die Abzugsrichtung
Feindes gehen auseinander . Der Abzug nach Südosten nf
riech anscheinend ins Stockm . Der Zusammenhang der JL
pitäne soll sich nach Aussage von Gefangenen lockem. DicS
rst keineswegs erwiesen . Gleichfalls nach Aussage von Ge-
fangenen befinden sich Salettel und Tjetjo noch in der Gegend
von Otjosondjou , Samuel Maharero sowie Michael waren aw
1. September noch bei Otjinme . Deimling ist mit Wahlen
bei Epukiro -Kalkfontein , Meister heute in Kanduwe , v. Estorff
bei Sturmfeld , später bei Okarupoko , Volkmann bei Owinau-
awtein , er sperrt die Linie Otjimbinde bis Okosondusu . Di«
Aufklärung erfolgt längs des Epukiroflusses , femer auf
Klein -Okahandja -Epata -Otjosondjou und nördlich.
ist zum Eingreifen von Waterberg bereit . Die Abtheilungen
müssen unbedingt ihre Verpflegung ergänzen , deren Rach,
führung bei dem schnellen Abzüge des Feindes und dem ra.
schen Folgen unserer Truppen bei den zu durchschreitenden
Durststrecken überaus schwierig ist . Die Signalverbindung
durch das flache Terrain ist fast unmöglich , daher sind die
Meldungen nach rückwärts erschwert und nur durch Offipers¬
patrouillen zu bewerkstelligen.

£in Zuiammen[foi3,
der sich zwischen chinesischen Soldaten und einem französi-
schen Offizier zutrug , erregt in Peking großes Aufsehen. Der
Major Laribe von der französischen Gesandtschaftswache pH»,
tographirte mit seinem Diener , beide in Uniform , msi Eo
laubniß eines Hausherrn im Norden vom Dache aus die ver¬
botene Stadt . Sie wurdm von chinesischenSoldatm geichen
und mißhandelt . Beide flüchtetm schließlich in die katholisch«
Kathedrale . Dm französische Gesandte hat bereits Sühne für
den peinlichen Vorgang vmlangt , dm nach dem neuerlich«,
Zusammenstoß zwischen chinesischen und italimischen Sova-
tm sehr beunruhigend wirkt.

Deutidilcmd.
Berlin , 22. September . Die „Nationalztg ." hört, in

dem Ministerium des Innern werde eine umfangreiche Denk¬
schrift ausgearbeitet , in welcher Freiherr v. H am m erst ein
die Resultate seinm Studienreise nach London und Pan»
mitthellt,

HusIaiuT.
Buenos Ahrcs , 21 . September . Nach Meldungen aus

Montevideo halte ein Abgeordneter dm Regierung mit dem
Führer dm Ausständischen , Basilio Munoz , in Bage eine Zw
sammenkunft , in welcher die vom Präsidenten der Republik
formulirten Friedmsbedingungen im Prinzip angenommen
wurden . Es wurde ein Waffen still  st and  geschlossen.

Der Friede scheint gesichttt . _

Parteitag der iozialdemokratiidien
Partei Deutftiiiands.

* Bremen,  21 . September , j
3 . Tag . — Schippels Antwort.

Schippel betritt die Tribüne und wmdet sich in fest«n
mfichiedmem Ton an den Parteitag . Er wird mit gesparm-
testm Aufmerksamkeit angehört . Nur ganz vereinzeltva»
Zurufe gemacht . Schippel . dem eine unbeschrankte RedeM
gewährt ist, mklärt , der „K. Z ." zufolge , u . A. folgendes , e«
werde die Zell wenig ausnutzm . Wenn man sechs Wl
lang Erklärungen auf Erklärungen abgiebt , daß die AnM
dignngen absolut falsch sind, und doch nichts erreicht , so duM
Sie mir das nicht übel nehmen . Wm das Lud mcht weW
kann , der fängt es immm wieder von vorne an Ledevom
hat ganz und gar nicht objektiv die Mnge m dm Frau«
dargestellt . Er hat immm von der Fraktion und von om
Beschlüssen in dm Fraktion gesprochen ; von der MinderM
hat er kein Wort gesagt . Und doch war die Minderheit M
erheblich : 20 Stimmen . Und was die Frage dm VerosW^
lichung der an mich gerichteten Aufforderung betrifft . loww-
de diese Veröffentlichung nur mit 28 gegen 25 St,nimm ^
schlossen. (Hört , hört !) Also eine starke Strömung aus ^
anderen Seite war da . Niemand ist mehr verblüfft flOw»
als ich, über das Austreten von Hoch. Die Anklage ri« m
sich doch gegen meine Rede und das Hauptmotiv mw®
dersachm ist immm das , daß ich schon in meinem Buch ba*tg
geschrieben hätte . Nun . seinmzeit machte mich einer ffl j
Fraktion darauf aufmerksam , Hoch habe mein Buch emI^
end gefunden . Er wmde es mir wohl selber sagen , und iw
tig kam Hoch und sprach mir seine Freude darübm aus . W|
nun hält m eine Rede und klagt mich an . Ich verstehe
nicht . Nun sagt man : die Gegner hätten mich gelobt , wp
halb sei ich zu verdammen . Ei ! ei ! Da erinnere ich an ^
Zwischenfall in der Zollkommission . Da hat der Abgeordnac■
Hoch den Standpunkt vertreten : wer Handelsverträge bau«
will , der muß auch einen Tarif mit Zöllen wollen . Da 1 . ,̂
dm GmsPosadowsky auf und lobte unserenGmossenHoch^
den grünen Klee . Er erkannte Vs an . daß wir endlich emm^
einen verständigen Parteigenossen hätten . Ich kann mWo
nicht meine Ansicht von den Gegnern vorschreiben lassen.^
sm Sie doch mein Buch. Sie wmden vielleicht eine an^
Meinung bekommen , als sie haben . Ich meine , wir Sozi
demokraten , als Anhängm der materialistischen Geschicht̂ A
fassung , sollten uns doch fienen , wenn einm kommt und IE
him sind neue Entwickelungsmscheinungen , im Bürgert^
natürlich und nicht bei uns . Was für mich am empöreno!
ist , in dem Treiben , das ist das : das Buch ist 1901, also
vor drei Jahren mschienen. Damals kam allerdings W
Artikel . Ein Autor , der seine Ergebnisse in langen FaM
gesammelt hat , läßt sich durch einen Artikel nicht beirren - W
giebt auch Artikel , die nur geschrieben sind in dm Absicht,^ ,
Autor zu diskredifiren . Ich lese sie nicht (Zuruf ) .
und tausendmal nein ! Ich habe keine Verpflichtung , st" 7
lesen . Ich verbitte mir . daß man mir die Pflicht auseAW
daß ich jedes Wort lese, was übm mich geschrieben wird.
noch eins : in dm Partei hatte der Arfikel gar keine WirkE
Niemand hat gesagt : das sind Anklagen , die müssen enwW
dm wmden . Wir haben im Reichstag den Zollkampf
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t
kfmaeT tft einer aufgestanden und hat gesagt : der SchippÄ
'S mehr zu uns gehören ? Wir haben die Wahlen ge-
ifl . r S.AV, itvtS k/ >+ z-rnir, irft frirmP mrfvf

Ei * Ist einer cmfgestanden und hat gemgt , ich könne nicht
^bemnitz kandidiren ? Es kämm die Wahlen der Schrifb-
*uJt  im Reichstage, ich bin einstimmig vorgeschlagen wor-
^iist einer aufgestanden und hat dagegen protestirt ? Ent-
^4, - man ist der Meinung , daß die eigenen Anschauungen
"̂ denjenigen der Partei sich nicht mehr vertragen , und dann
U . man bei Seite . Der Meinung bin ich nicht, daß das ein
Lmvf wäre für mich zum biegen oder brechen. Man kann
^ verlangen , daß man im allgemeinen Rahmen des Pro-

bleibt und der Partei nicht Knüppel zwischen die
fSL wirft Von einer Absicht meinerseits kann jedenfalls

Rede sein. Nun sagt Bebels Resolution , man häite
erst zwingen müssen . Das ist falsch. Ferner bemängelt

u/Bebel 'sche Resolution sogar meinen Ton . Ach, das schmerzt
Kt -ehr ein Jahr nach dem Parteitag in Dresden derjenige
„sein dem schlechter Ton vorgeworfen wird . (Sehr gut !)

«schatte ich nicht erwartet . Ich glaube auch nicht , daß ich
««denjenigen gehöre , die draußen am lautesten rufen . Aber
L ist richtig, eine Leber habe ich auch und auch mir kann em-
“®r eine Laus darüber laufen . (Sehr gut !) Und welches
"Z denn der Ton meiner Gegner ? Parvus hat in seiner Kor-
^nondenz „Weltpolitik " eine ganze Reihe von Schmähar-
JffiL veröffentlicht . Nur ein Beispiel , das die Dortmunder
Lrbeiterzeitung abgedruckt hat . Hören Sie ! Da heißt es:
Schippel beseelt das Gefühl der allgemeinen Wurstigkett.

Man weist ihm nach, daß er aus alten agrarischen Ladenhu-
L  schöpft, daß er Zitate fälscht, daß er die Unwahrheit sagt.
Das rührt chn nicht !" Nun , Zitate fälschen wir ja alle in

Wn Schriften der Akademiker . Das ist allgemeine Gegen-
Mtiakeit (Heiterkeit .) Wenn man meinen Ton erwähnt,
Um sollte man auch den Ton der anderen Seite erwähnen.
(t, Volkmar: Sehr richtig !) Auf die Sache selbst gehe ich
Mt weiter ein , entscheiden Sie allein . Und nun . zum
Schluß, und der richtet sich gegen Schöpflin . Er sagt , selbst
die Resolutton Bebel sei für ihn unannehmbar , wenn der
Mrfe Zusatzantrag nicht angenommen werde , und er meint,
ob ich die Konsequenzen ziehen werde , stehe dahin . Nun,
Parteigenossen, darüber zerbreche ich mir zunächst den Kopf
M über Beschlüsse, die erst gefaßt werden sollen , und ihre
Konsequenzen. Ich kann also im Augenblick keine Antwort
geben. Aber Sie haben von meiner Zweideutigkeit gespro-
chm. ' Schippe ! ruft mit Donnerstimme in den Saal : Nun
gut wenn Sie mit dem Zusatzantrag das wollen , was der Ge¬
nosse Schöpflin als Absicht offen ausgesprochen hat , gut , dann
Natteigenossen, haben Sie denMuth und seienSie unzwerdeu.
üg. sagen Sie das , was Sie wollen , heraus ! Parteigenos-
fm, dann werden wir weitersprechen !

Ein Theil der Delegirten klatscht Beifall und ruft Bravos
es entsteht eine große Bewegung.

Bebel  sprach heftig gegen Schippels Charakter und
Verhalten, erklärte aber , daß seine Resolution kein Ausscher-
dm Schippels aus der Partei verlange . Bernstein  bean¬
tragte Uebergang zur Tagesordnung . K a u. t s k h polemr-
sirt hefttg gegen Schippel.

Rach fünfstündiger Debatte beendete dex Parteitag den
M Schippel ohne benrerkenswerthen Zwischenfall . Sck,rp-
pls Freunde verlangten Uebergang zur Tagesordnung.
Dies wurde jedoch gegen 40 Stimmen abgelehnt und die jchon
mitgetheilte Resolution Bebel gegen 44 Stimmen angenom¬
men. Der verschärfende Zusatz Freythäler -Berlin , den schließ¬
lich auch Bebel verlangt hatte , und der feststellt , daß das Ver¬
trauen zu Schippel erschüttert sei, und die Erwartung aus-
drückt, daß Schippel , falls er fortfahre , die Partei zu schadr-
gen, die Konsequenzen ziehe, wurde mit einer ganz geringen
Mehrheit (mit 150 gegen 126 Sttmmen ) angenommen . Dre
iroße Minderheit ist offenbar die .Wirkung einer geschickten
Schlußrede Schippels , in der er u . A . ausführte : Man wirft
mir vor, Moral mit doppeltem Boden zu haben , da ich manch-
Mal in kleinem Kreise etwas vertrete , was ich öffentlich nicht
sagen würde , aber wer von ihnen handelt denn anders ? Eine
handelspolitischeDebatte will ich hier eben nicht mehr anzett
ieln, aber Frau Zietz Hut mir gesagt , ich solle erklären , daß ich
Hinzipieller Gegner der Schutzzölle sei, oder wir seien ge¬
trennt. Wie kommen Sie eigentlich zu dieser ,Forderung an
mich? Nicht einmal Kautsky ist prinzipieller Gegner der
Schutzzölle und in Stuttgart auf dem Parteitag hat em Red-
ner sich dahin geäußert , daß man der Fraktion das Recht ge°
ben müsse, unter Umständen auch für Schutzzölle einzutreten.
Dieser Redner aber war — Frau Zietz. (Ah I) Daß ich nicht
Agrarzöllner bin , habe ich schon so oft gesagt , und ich sage es
ller nochmals . Da haben Sie die gewünschte Erklärung.
.(Beifall.)

Das Ergebniß erregte Aufsehen . Die geringe Mehrheit
Kr diesen letzteren Thell des Beschlusses dürste Schippel kaum
veranlassen, sein Reichstagsmandat ntederzulegen.— -

Sin Buch über die flucht der Prin»
zehin huiie von Coburg.

Das angekündigte Buch des Gastwirthes in Floridsdorf,
jMef Meitzer, unter dem Titel „Die Flucht der Prinzestn
"ouise von Sachsen -Coburg -Gotha aus Bad Elster , nach eige-
nen Erlebnissen erzählt " , ist gesterm erschienen . Wertzer er-
^hlt , er habe die Bekanntschaft Mattachichs durch T̂ ermtttel-

, ung eines seiner Gäste gemacht . Der Eindruck der Schach ate
und der Persönlichkeit Mattachichs sowie ein merkwürdiger

: Traum bewogen ihn , mit Mattachich sich zu verbindem . wre
»Geldmittel zur Realisirung seiner Pläne seim Mattachich vcm
- einem reichm , vornehm gesinnten Oesterreicher zur Verfug«

^" 8 gestellt worden , der nicht nur die Mittel für die B elver -
ittlliMug der Befreiung , sondern auch für ein ständige-
Höstes Leben nach der gelungenen Flucht der Prinzessin und

I Mattachich vorstreckte. In Elster simulirte er zunächst em
Hwollenes Knie , um unauffällig bleiben und einen Vorwand

1 wr Knrgebrcmch zu haben . Später nahm Weitzer zu gleichem
«weck Moorbäder . Die K o r r e s p o n d e n z mrt der Prm-
iessin erfolgte auf folgende Weise : Weiin der Zimmerkellner

! ittdirte und die Prinzessin Bouillon verlangte , so wußte er,
M sich in der ans einer Etagere liegenden Modezeitung rat
? nef für Mattachich befinde , der sich in Elster „H e r n r ich

JEßerui auf bcc GEtaget e eiu 33rief nu bre Pr rnAb.fi n

lag , fragte der Kellner , ob die Prinzessin Mokka befehle . Cr^
Fluchtplan , bei dem Mattachich das Zimmer Jß 8'
Nallsts aufsperren wollte , blieb unausge uhrtt Am ^ age dev
Flucht wünschte die Prinzessin emenAufschub um e n g,
ba  sie noch viel einzupacken habe Der VorWag wurde aber
abgelehnt und die Flucht für selbe Nacht - ^ Schwie-

Weitzer hatte inzwischen angeblich für !rare k ke S ,w ,
germutter jenes Parterrezrmm ^ mtt dwestem Ausgang ms
Leie aemiethet Durch dieses Zimmer erfolgte dre Flucht.
Ein Uhr Nachts ttaten Mattachich und der sächsische Bttchhal-
ter Thormann leise bei Meitzer em Um st Uh^ rchren em
aut bWüblter Mann , der das Gepäck der Prinzessin aus oem
ersten Stock abholen sollte . Der Ma .ru war aufgereg ^ nnd
wollte Säbelklirren gehört haben . Wertzer und Mattach ch

glaubten wieder , der Mann habe sie verrachra . Schstetzttch
kam der Träger doch mit dem ersten Gepäck derPrinzstjin . A
er ging um den Rest zu holen , stolperte er unter grogem Ge-
ränsch.O'Abermals glaubte sich Mattachich und ferne ^ ente ver.Jm.  Endlich«W» der Wpf *iS“ eSSTeSrt
flüsterte- ,Dre Prinzessin kommt gleich. Berm Ochern emeS
Wachszündhölzchmsttat gleich darauf dre dre
mittelst eines ihr von Mattachich gesandten Nachlchlussels ihr
Zimmer geöffnet hatte . In wortlpser großer Erregung an.
ken si ch die Prrnzessrn und Mattachrch rn ore
Arme. „Alles geht gut " sagte die "J “
werden mich doch wieder gefangen nehmen , dreie fiirchtbaren
Menschen " Zuerst verließ nun Weitzer mrt cmcm Bundcl
und einem schweren Stock das Zimmer . Dann kam Thor^

! mann mit Dvei Koffern. Den Schluß k̂ r Er.pedstwn machte
' die Prinzessin am Arme Mattachichs. der ern„Juwelenkast-

cben unter dem Mantel ttug . Nach einer halbstündigen Wan¬
derung auf der Straße erreichte man bei Mondenlchern den
bestellten Wagen, in dem eine Frau Stoeger wartete,
Fond nahmen neben Frau Stoeger die Prmzesstn Platz, ge¬
genüber Mattachich und Weitzer, auf dem Bock Thormann.
Sodann gings eilig nach Hof, um den Fnnsuh ^ ng zu erret-
chen. Da aber die Pferde lahmten und der Wagen emmal
umzukippen drohte,kam man erst um 6 Uhr in Hof an , wo im
„Hotel Prinzregent " abgestiegen wurde.

Ursprünglich sollte nach Paris gereist werden . Dann
entdeckte Thormann , daß um L9 Uhr ein Zug nach Bamberg
fällig sei, der benützt wurde . Am Abend kamen alle m Ber¬
lin an , wo S ü d e k u m wartete . Als die Prmzststn stH «W
nächsten Tage von Weitzer verabschiedete , sagte sie ihm : -Wie
danke ich Gott für meine Befreiung und Ihnen , der Sie so
schön dabei mit geholfen haben . Besonders freut mich, daß
Sie Oesterreicher sind. Das werde ich Ihnen nie vergessen
und Ihrer gedenken , sobald ich vollkommen frei bin ." Wra
tzer erwiderte , er habe nur als anständiger , ehrlich denkender
Mensch gehandelt . Dann reiste er nach Wien zurück. Hier
richtete er an Dr . Pierson ein Schreiben , worin er um Ueblev-
sendung eines Prospektes von Lindenhof bat ., Seine Ner¬
ven seien erschüttert , er wolle sich Piersons Pstege , von der er
so viel Gutes vernommen , anvertrauen.

Wien , 22. September . (Tel .) Die Gräfin Lonyay
traf am 20 . September Abends von London in Paris ein ; sie
besuchte aber ihre Schwester ^nicht

* Mainz , 21. September . Der Prozeß  gegen die „Main-
»er Bolkszeitung" wegen Veröffentlichung der Kretschmannbriefe
ist vertagt  worden . Er kommt am Montag gegen den dama¬
ligen Redakteur Döller zur Verhandlung .^ Der Prozeß gegen
den Landtagsabgeordneten Adelung m derselben Sache wurde
getrennt und kommt wegen derzeitiger Abwesenheit desselben erst

5pat* Main^? 21̂ September. Der Küferausstan  d ist nahe-
zu beendet. Von sämmtlichen Firmen , die Küfer beschäftigen,
baben 72 die Forderungen der Gehilfen bewilligt.

r Flörsheim , 20. September . Das erste G artensomm  er-
iest  des neugegründeten Eisenbahnverems „Flörsheim , wel-
ches am Sonntag in Bad Weilbach unter starker d ^ hbiljgiing
abgehalten wurde , verlief durch das vorzügliche Arrangement -aus

* Frankfurt , 21. September . Heute Vormittag verschied
der Kaufmann Eugen Tornow  hier , an einem Herrschwg.
Tornow 1834 in Berlin geboren , stammte aus einer altangesehe-
nen Patrizierfamilie . Im Jahre 1885 siedelte er nach Jrankfu
über und wurde bald durch bedeutende Gelandespekulationen be¬
kannt. So ist ihm u. a. das hübsch angelegte Wchnmertel der
Körnerwiese zu verdanken. Turnerei und lebe Art von Sport,
besonders kleine Vereine mit minderbemittelten Mitgliedern
fanden bei ihm bereitwillige Unterstützung . Er stellte in seiner
Mußezeit auch lange Jahre hindurch wissenschaftlicheVersuche
auf dem Gebiete der Physik, Optik und Chemie an: und. erzielte
manche Erfolge . Tornow war nicht verheirathet . Die Fenerbe-
stattung erfolgt am Samstag m Offenbach. — Als N achfolg er
des Geh. Raths Prof . Dr . Weigert , M Dr . Eugen Alb recht
Prosektor am städtischen Krankenhaus rechts der Jstar m Mun-
chen von der Administration der Senckenbergischen Stiftung
zum Direktor des pathologisch-anatomischen Instituts berufen
worden und hat den Ruf angenommen m

* Darmstadt 21. September . Die Verwaltung der Darm-
städter Bank  veröffentlicht folgendes Commumque: „In der
Aufsichtsrathssitzung der Darmstädter Bank wurdê der Semcher.
abschluß vorgelegt, welcher durchaus zufriedenstellende Resul-
täte ergab. Gleichzeitig wurde beschlossen, einer auf den 26. Okto-
ber 1904 einzuberusenden Generalversammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals der Bank um 2 2 Millionen  von 132
Millionen JL  auf 154 Millionen JL  vorzuschlagen . Die neuen
Aktien sind vom 1. Januar 1905 ab divldendenberechtigt Von
denselben wird ein Betrag von 8,775,000 JC von den Theilhabem
der Firma R . Warschauer u. Co. zumKurse von 120 pCt. gezeich-

ne* Darmstadt . 22. September . Die Maschinenfabrik vonBusch-
bäum  in der Kahlertstraße ist niedergebrannt Der Material¬
schaden ist ein sehr beträchtlicher . Das Feuer brach kurz vor Mit-
ternacht aus und ergriff mit rasender Schnelligkeit alle Gebauüch-

fette* Oberlahnstein , 21. September . Gestern früh war dahier
die Temperatur unter Null  gesunken und hat es für
diesen Winter , oder besser gesagt, für diesen Herbst zum ersten-
mal gefroren . Der von verschiedenen Wetterpropheten angesagte
frühe Winter scheint sich schon einstellen zu wollen.

Im „Scherz" erschaffen. Das B . T . meldet aus Straßburg
Maß >: In Bütten legte im Scherz ein lOjähmges Mädchen eme
geladene Flinte auf den 12jährigen Sohn eines Försters am Die
Waffe entlud sich und der Schuß traf den Knaben in den Mund.
Er war sofort todt. ^ . _ .

Vatermord . Das B . T . meldet aus Koburg : In dem Dorfe
Scknett erschlug ein Holzschnitzer seinen Vater . Der Mörder
wurde verhaftet. , _ ....

Opfer der Berge . Bei einer Tour über den Brenner stuf¬
te der Tourist Domenig ab und blieb todt.

Raubmord . Man meldet uns aus Mainfurt , 21. Septem¬
ber : Gestern Abend wurde der Bauer Siegerhuber von Thon-
hausen von einem Metzgerburschen angefallen , ermordet und be-
raubt . Siegerhuber hatte 2000 JL bei sich, der Mörder wurde

! F̂euersbrunst . Die große Weberei und Spinnerei „Wols-
ker Manufakturen " in Myschkin (russisches Gouvernement Ja-
roslawj ist niedergebrannt . In den Flammen kamen der Fa¬
brikdirektor Ruth und verschiedene Fabrikbeamte um. 1000 Ar-
beiter sind brotlos.  _

Bus der Umgegend.
* Hattenheim , 20, September . Gestern fand hier das land

wirthschaftliche Fest  statt . Schon vom frühen Morgen
I an sah man die Gäste in ansehnlicher Stärke einziehen und ihre

Schritte nach dem Thierschauplatze lenken, wo etwa 80 Stuck
Vieh zur Preisbewerbung aufgestellt waren . Das Pretsrtchter-
Kollegium hatte keine leichte Arbeit , unter dem durchgängig hüb-
tcken Viel, das Beste anszuwählen . Dem Prersgertcht gehörten
an die Herren : Kaufmann -Lorch , Hey , Ehrhardt und Glock aus
Rüdesheim , Horn -Johannisberg Bürgermeister Heimes-Hatten-
beim W Craß -Erbach, Franz Herber und Thterarzt Prtz-Elt
ville ' Bei dem Festessen im Gasthof Reß , brachte Herr Hey-
Rüdesheim das Kaiserhoch aus . Hattenheim 's Bürger hatten es
sich nicht nehmen lassen, das Fest durch emen Festzug zu ver-
schönern. Bilder aus alter Zeit wurden ut dem Zuge veranschau

Ud)t3e. Schloß Rcichartshauscn bei Hattenheim i Rhg 21 Sept.
Eine B e r st e i a e r u n g von Flaschenweinen der A. Wtlhelmy
Akt-Ges in Liquidation zu Hattenheim fand im Kelterhause von
Schloß Reichartshausen heute statt. 34 Nummern Rheingauer
Flaschenweine ans den Jahren 1861 1862 1868, 1886 1889,

892 1893. 1895, 1897 gelangten zum Ausgebot ber vollbesetztem
Hause Die letzte und beste Nummer wurde zuruckgezogen. Alle
die Weine waren hochedle, schwere Sachen , besondere Jahrgänge

richtigen Sndweincharakter , hochgoldgelbe Farbe , Herr-
liches Bouquet und prachtvolle Art . Richtige alte Weme, wie
sie nur noch, und zwar zu hohen Preisen , im Wemhandel zu
Lwtt sind Das Interesse an den ausgebotenen Sachen war
nroß und die Gebote erfolgten flott . Gesammterlös 24742.50 JL
einschließlich Glas

» Wiesbaden . 22 . September 1904

Herbstelt. — Absonderlichkeiten. — Saisonbeginn . — Glück.
sich erwischt. — Leider entwiicht.

Herbstanfang verzeichnet für den morgigen 23. September
der Kalender . Man hat es übrigens schon lange gemerkt, daß es
herbstest. Es ist nicht nur kühl, es ist sogar — und zwar ganz
plötzlich — kalt geworden . Das Jahr 1904 bietet überhaupt nur
Absonderlichkeiten. Im Sommer hatten wir eine Hitze, wte lange
nicht zuvor. Wir saßen aus dem Trocknen, wie kaum jemals, und
nun , wo es kühler wird , wird es mit einem Male wieder so kühl,
wie selten in den Vorjahren um dieselbe Zeit . Mit Wehmutd
denkt man jetzt zurück an jene Tage , da man sich nicht vom pleck
zu bewegen brauchte , und dennoch lief einem der Schweiß über
das Gesicht. Und jetzt! Brr ! Mit klapperndem Gebern hüllt
man sich am Abend in den Ueberzieher . Dabei ist es bei uns hier
noch immer verhältnißmäßig warm . Weiter im Norden . waren
theilweise schon die Fluren bereift . Der Frost hat also bereits ein¬
gesetzt. In gewissen Zeitungen aber bemerkt man jetzt wie alle
Jahre um diese Zeit wieder die stumpfsinnige Phrase , nach der
„der groß e Maler H erbst  allgemach beginnt, seme Kunst

"^^ M̂st^d'em Herbst beginnt natürlich auch die Gesellschafts-Sai-
son. Die Theater spielen, was das Zeug hält . In den Salons
begnügt man sich vorläufig mit kleinem gesellschaftlichem Geplän¬
kel Man flirtet in engen Kreisen hin und her und schmiedet
Pläne für die hohe Saison , Pläne , für die man im Sommer
schon allerhand Entwürfe gesammelt hat . In den Vereinen ent-
wirst der Gesammtvorstand , trotz der Käste, im Schweiße seines
Angesichts das Winterprogramm . ^ „ r . 0

Für eine Species von Menschen ist aber der Herbst besonders
unangenehm . Das sind die Verliebten . Ganz abgesehen davon,
daß das Wort Herbst eine recht unangenehme Mahnung an den
Herbst des Lebens enthält , ist es doch nun nicht mehr möglich, des
Abends geheimnißvoll im Freien zu plaudern . Und Verliebte
haben bekanntlich immer allerlei süße^ Geheimnisse. So konnte
ich an einem der letzten Abende ein Pärchen beobachten, welcheO
„geheimnißvoll" mit einander verhandelte . Am Bahnhof wars,
hinter einem Baume unb Abenbs in bet 12. Stunbe . Auf bem
Bürgersteige stand verschiedenes Reisegepäck, darunter auch eine
Damenhut -Schachtel eine Reisedecke und ein Handkoffer. Hinter
dem Baume aber sah man die Umrisse zweier Menschen. Ob sie
im Streite waren , oder ob sie eine Abschiedsscene dort abwickel-
ten, konnte im Augenblick nicht festgestellt werden. Da mit emem
Male sprang der Herr hinter dem Baume vor, ergriff hastig
den sichtlich schweren Reisekoffer und die Decke und lief blitzge-
schwind davon . Betrübt kam die Dame schließlich auch nach und
nahm den Rest des Reisegepäcks aus. Der Herr sah sich immer
scheu um und war ängstlich bemüht, vor der Dame den Reisekof-
fer in Sicherheit zu bringen . In der Bahnhofsttaße entwickelte
sich dann nochmals ein regelrechter Kampf zwischen dem Par-
chen Der Mann blieb auch hierbei Sieger . Und „Sie " folgte
tbränenden Auges ihrem tapfer voranschreitenden - Gatten.
Fawohl Wie ich erfahren habe, handelte es sich um ein Ehepaar.
Die Frau war eben im Begriff , unserer Weltkurstadt den Rück« ,
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zu kehren, als der Herr Gemahl den Braten gerochen hatte und
seine „bessere Hälfte " noch glücklich am Bahnhofe erwischte, lieber
die weitere Ausemandersetzung konnte ich mich natürlich nicht
insormiren , da sich die Fortsetzung hinter der verschlossenen Haus-
ihür abspielte.

Schade , und ich hätte die Sache doch so gern noch weiter ver¬
folgt. Im Interesse der Leser natürlich . Genau so wars auch mit
jenem Vorfall , der mir in derselben Nacht passirte. Im ersten
Stock eines Hauses an der Kirchgasse waren die Fenster hell er¬
leuchtet. Nur die Gardinen waren an den Fenstern und kein

'Rouleau ; hinderte den Einblick in die Wohnung. Und was ich
da sah. Eine schlanke weibliche Gestalt mit üppigen weißen Schul¬
tern . Eine junonische Schönheit , die sich gerade erlaubte-
die Kerze auszulöschen, als ich eben einige Indiskretionen bege¬
hen wollte. -bel.

r Heizung der Züge. Infolge des raschen Umschlages der
Witterung werden von dem heutigen Tage ab, auf der Eisenbahn
die Nacht- und Frühzüge geheizt.

* Vom Manöver . Die Divisionsmanöver innerhalb der 21.
und 25. Division fanden am Dienstag ihren Abschluß. Die 21.
Division manöverirte seit Donnerstag südlich von Fulda , traf
am Samstag bei Salzschlirf  Stockhausen , Eisenbach ein und
beendete gestern in der Gegend von Engelrod -Ulrichstein ihre Ge¬
fechte. Die 2b. (hessische) Division hat ihre viertägigen MaAöver
bei Hattenheim  beendet . In den Biwaks herrschte ein bun¬
tes Treiben , die Musikkapellen spielten und viel Publikum hatte
sich eingefunden. Leider war es Nachts wieder sehr kalt, zwei
Grad minus . Der Großherzog , Prinz und Prinzessin Andreas
von Griechenland , Prinzessin von Battenberg und der Fürst von
Solms -Lich fuhren im Automobil durch das Manövergelände.
Der Großherzog folgte zu Pferde den Truppenbewegungen , nach
dem Gefecht fuhr er nach Romrod zurück. Gestern hatte das ganze
18. Armeekorps Ruhetag und heute begannen in der Gegend Lich-
Grünberg die dreitägigen Korpsmanöver.

* Wieder französischer Besuch. Eine Delegation des Pariser
Gemeinderathes begab sich zum Studium der elektrischen Straßen¬
bahnen und zur Abstellung ihrer Nachtheile, sowie zum Besuch der
Industrieschulen nach Deutschland. Besucht werden Berlin und
verschiedene andere deutsche Städte . Die letzte Pariser Deputa¬
tion, die sich mit dem Studium der Kanalisation und Wasserlei-
ung befaßte, war bekanntlich auch in Wiesbaden.

* Patentirter Brieskastenauszug. Wer hätte nicht schon die
Schattenseiten der bisherigen Briefpostbestellungen kennen ge¬
lernt und dabei die Briefboten bedauert ob ihres schweren und
mühsamen Berufes ! Wenn es in Zukunft dem Briefträger er¬
spart bleibt, in jedem einzelnen Hause bis zum obersten Stockwerk
hinaufzusteigen, um hier , oft nach langem Klingeln u(j War¬
ten, seine Bestellung machen zu können, oder aber oft, oei Ab¬
wesenheit der Bewohner , auch nicht, so ist schon einer der vielen
großen Vortheile erreicht, welche der neue Briefkasten, eine Er-
findung des Archit. Herrn F . M . Fabry in Wiesbaden , mit sich
bringt . Es mögen hier nur einige weitere Vortheile aufgeführt
werden : 1. Die Briefbestellung erfolgt zunächst weit zuverläs¬
siger und schneller, da dieselbe unten im Erdgeschosse an einer
Stelle für sämmtliche Etagen stattfindet und der Empfänger da¬
von in Kenntniß gesetzt wirb . 2.  Das viele Treppenlaufen und
die hiermit verbundene Abnutzung und Verunreinigung derselben
fortfällt . 3. Der belästigende häufige Verkehr an der Etagenab-
schlußthüre wird zum großen Theile aufgehoben und somit das
Dienstpersonal geschont. 4. Die Briefpostboten werden in Ver¬
richtung ihres anstrengenden Dienstes ganz bedeutend entlastet.
5. Durch die wesentlich schneller erfolgende Briefbestellung
kann eine 1—2male Bestellung täglich mehr geschehen. Diese
Vortheile kommen aber nächst der Postverwaltung hauptsächlich
dem Empfänger und Hausbesitzer zu gute. Die Anbringung des
Briefkastenaufzuges ist wegen der sehr geringen Raumerforder-
niß überall leicht möglich und die Kosten sind gering : die Be-
dienung die denkbar einfachste. Die Anlage besteht aus einem
eingebauten Briefkasten, der mit einfacher Zahnradübersetzung
und Handkurbelbetrieb gehoben wird , während durch Schließen
der oberen Thüre das Antriebsrad sich von selbst auslöst und
den Kasten in die untere Anfangsstellung zurückgleiten läßt . Je¬
de Wohnung hat ihren eigenen Briefkastenaufzug, deren Ein¬
wurfsöffnung im Erdgeschosse zusammen liegen. Die Briefbeför¬
derung nach dem betreffenden Stockwerke ist nun folgende: Die
Schriftstücke werden vom Briefträger unten in die Einwurfsöff¬
nung gesteckt, worauf er einmal auf den Knopf der elektrischen
Klingel drückt. Letztere giebt oben in der Wohnung bekannt, daß
der Briefkasten beschickt ist. Dieser wird alsdann mittelst eines
Zahnradgetriebes mit wenigen Drehungen nach oben gefördert.
Bei zweimaligem Klingeln wird gemeldet, daß der Briefbote auf
Antwort wartet . Diese wird in den besonderen Raum des Brief¬
kastens gesteckt und letzterer gleitet durch Schluß der Thüre von
selbst abwärts . Alsdann zieht man oben am Ring , wodurch
sich unten selbstthätig eine Klappe öffnet, welche die Entnahme
Krr Antwort gestattet. Ebenso wird mit Quittungen , Geldzahl¬
ungen usw. verfahren . Nach der Entnahme wird die untere
Klappe einfach zugedrückt, wodurch der Briefkasten wieder ge¬
schlossen ist. Bei zeitweiser Abwesenheit der Etagenbewohner
kann der Briefkasten auch bei mehrmaligen Briefbestellungen
seitens des Briefträgers beschickt werden, da der Kasten sich stets
unten befindet. Außer zu Postbriefbestellungen kann der Auf¬
zug auch zu jeder kleineren Maaren - - Brödchen — oder son¬
stigen Bestellung gebraucht werden : ebenso kann durch denselben
die Bezahlung , Herausgabe von Geld, Quittungen , Antworten
usw. erfolgen, wie schon vorher bei der Beschreibung der Be¬
förderung geschildert wurde . Die Verkaufsstellen werden dem¬
nächst im Jnseratentheil dieses Blattes bekannt gegeben.

* Akademische Vorträge im Lchrerinncnverein für Nassau
E. V. Es ist dem Vorstand gelungen, zu einer Reihe von acht
Vorträgen den Historiker Herrn Georg K ü n tz e l aus Bonn zu
gewinnen, der den Ruf eines hervorragenden Redners genießt,
und wie einer seiner Kollegen schreibt, „Gutes in vollendeter
Form bringen wird ." Er spricht über Deutsche Geschichte in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhuderts , deren Brenn - und Mittel¬
punkt natürlich Bismarck ist. Die Jedermann zugänglichen Vor¬
träge finden im Pereinslokale des Lehrerinnenvereins , Aula der
höheren Mädchenschule, Schloßplatz , einmal wöchentlich statt,
Mittwochs von 4—5y2. Uhr vom 26. Oktober an. Näheres durch
spätere Anzeigen.

* Schutzfrist für Waarenzcichen. Die erste zehnjährige Schutz¬
frist für die im Jahre 1894 angemeldeten Waarenzcichen läuft
in diesem Jahre ab . Wenn das Zeichen nicht gelöscht werden soll,
ist eine Erneuerungsanmeldung erforderlich. Die erste Schutzfrist
endet zehn Jahre seit dem Tage der Anmeldung, und nicht seit
dem Tage der Eintragung . Die Interessenten haben das drin¬
gendste Interesse an der rechtzeitigen Erneuerung , zumal eine
Erneuerung nach Ablauf der ersten Frist nur unter Zahlung ei-
ner besonderen Nachholungsgebühr von 10 A. (neben der Erneu¬
erungsgebühr von 10 A)  zulässig ist.

Nr . 38 der Bakanzenliste für Militäranwärter ist erschienen
und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalanzeiger"
kostenlos eingesehen werden.

Wiesbadener General -Anzeiger-

* Für die Versteigerung der Nerobcrg -Creszcus ist neuer¬
dings , wie aus dem „Amtsblatt " ersichtlich ist, _ Termin auf
Dienstag , den 27. September angesetzt worden. Die Versteiger¬
ung findet im Zimmer 42 des Rathhauses statt.

* Zu der Vlutthat in Erbes-Büdesheim liegen noch einige
neue Mittheilungen vor. Es ist festgestellt worden , daß die
Schüsse im Hause des Altbürgermeisters Lebert nicht kurz hinter¬
einander gefallen sind, wie das bei einer wechselseitigenSchieße-
rei der Fall ist. sondern daß die Schüsse mit Zwischenräumen
sielen, also nach jedem einzelnen Schuß ein thätlicher oder wört-
licherStreit , oder ein Ringen zwischen den beiden Männern ge-
wesen ist. Da niemand zugegen war , so wird der Vorfall Wohl
nie völlige Aufklärung finden. Es wurde auch der Verdacht laut,
daß von Lengerke seinen Schwiegervater erschossen und sich dann
die Verletzungen an dem Arm und den Schultern selbst zugefügt
hätte, um den Thatbestand der Nothwehr zu konstruiren . Die ärzt¬
liche Untersuchung hat jedoch keinen Anhalt dafür gegeben.

z. Ein frecher Diebstahl wurde heute gegen Mittag in einem
hiesigen Uhrmachergeschäft ausgeführt . In demselben erschienen
ein Herr und eine Dame und ließen sich verschiedene Uhren,
Ketten usw. zum Verkauf vorlegen. Eine Uhr und Kette behiel¬
ten sie und der Kaufpreis wurde auch sofort hinterlegt . Nach¬
dem die Käufer den Laden verlassen, bemerkte beim Aufräumen
der vorgelegten Sachen der Ladeninhaber , daß ihm zwei Uhren
im Werthe von 40 A.  fehlten , außerdem waren mehrere Uhrkct-
ten verschwunden.

W. Von der Obstausstellung . Die Stadt Biebrich steht seit
gestern im Zeichen des Obstes ; die große Turnhalle in der Kai-
serstraße ist mit Aepfeln, Birnen , Nüssen, Trauben und anderen
Erzeugnissen des heimischen Obstbaues fast überschwemmt. Trotz

*der Menge ist doch alles so schön geordnet, daß man sich in den
Gängen zwischen den langen Tafeln , auf denen die Früchte in
netter Ausmachung vorgeführt sind, doch leicht zurecht findet.
Weit über 100 Aussteller , theils Gemeinden, theils Privatzüch¬
ter , sind mit ihren Erzeugnissen vertreten . Das Obst ist aus¬
nahmslos schön und vollständig ausgewachsen. Von den Fort¬
schritten, welche die Obstverwerthung in den letzten Jahren bei
unseren Hausfrauen gemacht, zeugen die herrlichen Obstkonser¬
ven, die verschiedene Hausfrauen vorgeführt haben. Obst- und
Beerenweine liefern den Beweis , daß man auch im Landkreis
Wiesbaden es versteht, den Obst- und Gartenbau in dieser Be¬
ziehung für die Haushaltung dienstbar zu machen. Alles in al¬
lem muß die Ausstellung als ganz vorzüglich gelungen bezeichnet
werden . Ein Besuch ist auch für den lohnend, der sich nicht spe-
ziell mit Obstbau beschäftigt. Die Eröffnung findet morgen,
Freitag , den 23. September , Nachmittas 1 Uhr, durch den Eh¬
renpräsidenten , Herrn Landrath v. H e r tzb er g, statt . An den
Eröffnungsakt und einen Rundgang durch die Ausstellung
schließt sich ein Festessen im Hotel Bellevue an . Die meisten
Mitglieder des Festausschusses haben in dankenswerther Weise,
um auch ihrerseits zur weiteren Hebung des Obstbaues beizutra¬
gen, Preise gestiftet, sodaß, da auch seitens des Kreises, des Be-
zirksvereins , der Städte Biebrich, Wiesbaden pp. Unterstützungen
gewährt wurden , die anerkannt tüchtigen Leistungen auch ent¬
sprechenden Lohn finden werden.

* Das letzte Ballsest im alten Kurhause wird am Samstag
der nächsten Woche, den 1. Oktober, stattfinden und voraussicht¬
lich außerordentlich besucht werden.

* Mit der Aufstellung eines reichhaltigenWinterprogramms
für das für den Kurbetrieb höchst komfortabel eingerichtete
P au l in ens chlo ß ist die Kurverwaltung soeben beschäftigt.

* Das morgige Abendkonzert der Knrkapelle findet als So-
listen-Abend statt.

k. Kirchenkonzert. Aus Anlaß des zur Zeit Hierselbst unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Wolfram -Dillenburg statt¬
findenden Orgelkurses zur Ausbildung von Organisten findet
am Sonntag , den 25. September (Erntedankfest), Nachmittags
5 Uhr in der M a r kt ki r che eine Wiederholung der bei dem
19. Jahresfest in Homburg v. d. H. vorgetragenen Massenchöre
durch die Kirchengesangvereine von Biebrich und hier statt . Eine
Wiederholung des Programms in Biebrich ist für Sonntag , den
16. Oktober, Nachmittags 5 Uhr , in der dortigen Hauptkirche
vorgesehen. Danach findet eine gesellige Nachfeier beider Ver¬
eine im „Schützenhof"-Biebrich statt.

* Konzert . Im Saale der Loge Plato gab am Dienstag
Abend der blinde Pianist Albert M e n n, der Inhaber des
Jbach -Preises 1904 ist, ein Konzert. Die Veranstaltung war
recht gut besucht und das Publikum nahm die verschiedenen Dar¬
bietungen sämmtlich mit Beifall auf. Die Opernsängerin Fräu¬
lein Sussi E s ch-Wiesbaden , brachte mit ihrer sympathischen,
wohlklingenden Stimme mehrere Lieder zum Vortrag , darunter
auch die Arie der Micaela aus Carmen . — Die Begleitung der
Sängerin auf dem Flügel hatte Herr Ewald Deutsch  über-
nommen . Er erfüllte seine Aufgabe in jeder Hinsicht. Herr
Wenn,  der als blinder Pianist die Tasten des Instrumentes
meisterhaft beherrscht, spielte zunächst die Fantasie und Fuge
(G-moll) von Bach-Liszt und die Sonate op. 27 Nr . 2 (Cis-moll)
von Beethoven . Sodann Etudes Symphoniques op. 13 von
Schumann und darnach Noeturno op. 9 Nr . 3 und Scherzo op.
20 von Chopin . Zum Schluß folgte die Ballade (D-dur ) von
Brahms , La filcuse (Konzertetude) von Raff und Rapsodie hon-
groise Nr . 8 von Liszt.

* Stemm - und Riugklub „Einigkeit". Die Herbst-Veranstal¬
tung verbunden mit Rekruten-Abschiedsfeier des Vereins findet
kommenden Sonntag , den 25. September von 4 Uhr Nachmittags
in sämmtlichen Lokalitäten der Männerturnhalle (Platterstraße
16) statt . Ein äußerst reichhaltiges Programm ist hierzu vorge¬
sehen. Außer den verschiedenen Musterriegen im Stemmen und
Ringen wird die wohlgeschulte Jongleurriege auftreten . Durch
ein verstärktes Orchester ist für Tanzbelustigung aufs Beste ge¬
sorgt. Auch humoristische Vorträge finden statt.

* Der Club Edelweiß veranstaltet kommenden Sonntag , den
25. September , eine große humoristische Unterhaltung mit Tanz
im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, unter Mitwirk¬
ung vortrefflicher Humoristen mit ganz neuem Programm . Es
stehen auch diesmal wieder den Besuchern recht vergnügte
Stunden in Aussicht. Die Veranstaltung beginnt Nachmittags
4 Uhr.

X Bierstadt , 22. September . Die Schütteläpfel  wer¬
den hier von den Apfelweinproduzenten mit 6 A  per Doppel-
centner bezahlt . Infolge dieses billigen Preises keltern auch
viele Privatleute und erhalten auf diese Weise einen billigen
guten Haustrunk . — Unsere Fortbildungsschule  beginnt
in der ersten Oktoberwoche und zwar für Klasse 2 und 3 am
Dienstag , 4. und für Klasse 1 am Mittwoch , den 5. Oktober, je
Abends 7 Uhr . Außer den Söhnen von Landwirthen müssen
alle Gewerbetreibende bis zum vollendeten 17. Jahre diese
Schule besuchen. — Der Turnverein  wird auch in diesem
Jahre seinen bei der hiesigen Bevölkerung so beliebten Oktober¬
ball abhalten.

Tel. » 046 . Photographie 0 . H. Schilfer , Taunurstr. 4.

i»- Jahrgang

Mainz , 22. Sept . (Privattelegr .) Im Alter von 91  Jgh.
starb heute der Ehrenbürger von Mainz , Geheimer M -dstiM
rath Dr . H o chg e s a n g, der frühere langjährige Chefarzt w
städtischen Rochushospital, an dem er nahezu 60 Jahre
hat.

Zugentgleisung.
Darmstadt , 22. September . Heute früh um 6 Uhr ent

gleisten  auf der Verbindungsbahn in der Nähe von Statu»
Kranichstein 3 Wagen von einem Güterzuge . Die Betriebsstö^
ung war nur eine momentane. Schaden ist nicht entstanden

Zum Tode des Fürsten Bismarck.
FrieÄri chsruh, 22. September . Wie in der fürstlich sg-

marck'schen Verwaltung verlautet , wirb einstweilen Nchj-
an der Ordnung der Dinge geändert.  Die Fürstin be¬
hält ihren Wohnsitz in Friedrichsruh.

Zum Bremer Parteitag.
Berlin , 22. September . Zum gestrigen Bremer Ab¬

schluß schreibt der „Vorwärts " : So hat nun der Parteitag den
Fall Schippe!  glücklich überstanden . Es ist einmiicha
festgestellt — denn Niemand hat das Verhalten SchippelZ
billigt — daß es die Lebensfrage der Sozialdemokratie ist
daß die Männer ihres Vertrauens nicht von schwankenderZev
rissenheit der Ueberzeugung und von zweideutiger Unsicherheit
in der Aktion sein dürfen . Aber es hat auch zugleich die Hoff,
nung nicht aufgegeben , daß Schippel nicht der Partei verloren
zu gehen braucht.

Jeuersbruust.
Königsberg i. P .. 22. September. In dem Marktflecken

Friedvchshof bei Ortelsburg brannten gestern 11 Gebäude
nieder.  Die Löschungsarbeiten sind durch Wassermangel er-
schwert.

Deutsch-Südwest-Afrika.
London , 22. September . Einer Daily Mail -Meldung

aus Kapstadt zufolge haben die Deutschen die L i n ien der
Hereros durchbrochen.  Die Menschenverluste seien
bedeutend, da die Deutschen weder Frauen , noch Kind« und
Greise verschont hätten . Diese Meldung bedarf jedoch noch
der Bestätigung.

König Peters Krönung.
Belgrad , 22 . September . Bei der heutigen Milstärpa¬

rade wird der König mit dem Krönungsvrnat bekleidet, die
Revue abhalten . Da noch immer Zwischenfälle befürchtet
werden , wird das 6. Regiment die Polizei unterstützen.

VerunglücktePilger.
Grenoble, 22. Sept . (Privattelegr .) Bei der Rückkehr eines

Pilgerzuges stürzte ein Wagen um, in dem sich 36 Pilger be-
fanden. Viele der Insassen wurden schwer verletzt.

Eine türkische Louise.
Monte Carlo, 22. Sept . (Privattelegr .) Eine türkische Prin¬

zessin namens Theres,  die Tochter Hilmi Paschas, des frühe¬
ren Generaladjutanten des Sultans ist hier eingetroffen. Es
gelang der Prinzessin , dem Harem ihres Gatten , des kaiserlichen
Prinzen L a n z y zu entfliehen und sich am 25. Juli mit dem
Fürsten Sergius zu Urasow zu verheirathen . Die Affaire erregt
in Konstantinopel großes Aufsehen.

Oer rulfikti -japaniktis Krieg.
Köln , 22. September . Die „K. Z." meldet aus Peters¬

burg . Die Fähnri che der Reserve  erhielten die Auf¬
forderung , freiwillig bei der aktiven Arnree einzutreten ; nach
kurzer Hebung in der Front der sibirischen Truppmtheile sol¬
len sie auf den Kriegsschauplatz an die Stelle gefallener r»r>
verwundeter Offiziere treten.

Köln , 22 . September . Die K. Z. meldet aus Peters¬
burg : Infolge von Mißhelligkeiten mit Kuropatkin beschloss^
die russischen Kriegsberichterstatter nach Rußland zurückzu-
kehren . Dem Vernehmen nach dürfte nur Denitschinski von
der „Virshewija Wjedomosti " bei der aktiven Armee bleiben.

Paris , 22. September . Helm ' die Situation im weite¬
ren Umkreise von Mukden  am 20 . ds . Abends wird gemch
det : Die Kosakendivision Rmnmkamvf war nach ihrem Aus'
gangspunkt Kiädzialiny , die Division Samssonow nach Tyw
diapu zurückgekehrt . Beide Divisionen waren aus starke Ab-
theilungen gestoßen , die der von Südosten vorrückenM
Hauptmacht Kurokis angehörten . Die Entfernung des KU-
rokischen Hauptquarfiers von Mukden wurde um dieselbe M;
auf 36 Kilometer geschätzt. Nordwestlich von Mukden bestW
den sich am 20. Abends nach russischen Erkundungen W
schwache japanische Abthellungen . Man schätzt die Breite oa
Kurokischen Armee im Thale des Hun -Flusses auf 15 Kiloin
ter . Man glaubt die Hauptaugriffspunkte Kurokls ff®
kennen . .

Paris , 22. September . Der Courier de Soir verosfv»
licht eine Information aus angeblich glaubwürdiger Pete^
burger Quelle , wonach für den Fall , daß Port ArtY
noch einige Monate Widerstand leisten könne , das batNM
Geschwader gegen die japanische Küste dirigirt würde , uw "W
Japaner in ihrem eigenen Lande zu bedrohen . ,

Shanghai , 22 . September . Gerüchtweise verlautet,
Geschwader von Port Arthur  habe Befehl erhalten , v*
versuchen , um jeden Preis in See zu stechen und sich »
lieh nach demHafen vonKiautfchou zu begeben , wegen der F
währenden Beschießung des Hafens von Port Arthur von |
Landseite aus . .

Tokio , 22 . September . Aus dem lapanrscheu
guartier wird berichtet , daß die japanischen Trrippen IstUö
gegen Norden vorrücken.  Die Vorposten stehen w '
währendem Kontakt mit dm Russen . Die Japaner ***|
sich vor , ihre Munition nach der Front zu schaffm . W

Tschifu , 22. September . Eine Dschunke, welcher eSW
lungm war , die Blokade zu durchbrechen, überbringt
Telegramme des Generals S t ö s s e l für Petersburg . ^
japanischen Truppen vor Port Arthur habm bedeutende w
stärkungen erhalten . W

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener ® :j t
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwormw

Chefredakteur Moritz Schuf er.
Inserate Carl Röstel , beide

Wiesbaden.

anstalt
Politik und Feuilleton:
dm übrigen Theil und

p-



19. Jahre»»«.

* St Privat . Von Carl Bleibtreu . Jllustrirt von Chr.
Jet In farbigem Umschlag geh. 1 Mark , eleggnt gebunden
fm  Carl Krabbe Verlag Erich Gußmann in Stuttgart. Wte

vorhergehenden Schlachtbildern über 14., 16. August zum
»pnmal die volle genaue Wahrheit auf Grund umfassenden

Zl llenstudiums festgelegt, so auch hier über den entscheidenden
sh Auaust Die übliche populäre Geschichtschreibung fälscht

aus Unwissenheit, theils aus übel angebrachtem Chauvi-
Doch ist in der preußischen Armee ja längst bekannt,

s°hr bedenkliche Dinge und Vorfälle am 18. August den
SU, ' in Krage stellten. Bleibtreu stellt außerdem noch ewige
^rtbümer fest und schält die beiderseitige Gefechtsleitung klar
Heraus Wie für 16. August den Heldenkampf der 38. Brigade,
in verherrlicht hier Bleibtreu als Dichter und Forscher den Gar-
Uwm Nie ist dieser gewaltige Kampf so eingehend und an-
Jülich vor Augen geführt worden . Niemand wird diese ge-
mvltiae Schlachtdichtung, die selbstverständlich auch deui Verhal-

auf französischer Seite gerecht wird und hier zum erstenmal
Z »»stände beim Gegner gefechtsstatistisch klarlegt, ohne innere
^ariffenheit aus der Hand legen und sich bei dem erschütternden
Schluß des Eindrucks erwehren : Ja , so xft’S gewesen, dies ist die
Wahrheit

Wetterdienst
-er Landwirtschastsschule zu Weillmrga. -. Lahn.

Voraussichtliche Witterungfür F r e i t a g, den
23 . September:

«eili schwachwindig, vorwiegend trübe. Temperatur wenig verändert,
stellenweise geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten , welche an der
grfcebition des „Wiesbadener Ge  n e r a l - A n z e i g e r ,
Maurüiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Zprecklaal.
jür diese Rubrik übernimmt die Rroaktion dem Publikum geaen-

über keine  Verantwortung.

Verhütung von Feuersbrünsten.
Wir erhalten folgende Zuschrift:

Sehr geehrte Redaktion!
In einem anderen hiesigen Blatte war gestern ein „Einge-

fandt" enthalten, auf das zu antworten eigentlich ŝ wer ist da
man nicht recht weiß, was der Einsender will . Am Schlüsse hieß
es: „Wo bleibt der Feuerwart , der oft so nöthige ? Hier rn un¬
serer Stadt ist jeder Hausbesitzer und jeder vorsichtige Familien¬
vater sein eigener Feuerwart und zwar dadurch, daß er durch ge-
wissenhafte Verwahrung feuergefährlicher Sachen , sowie durch
sachgemäße Belehrung seiner Familienangehörigen besonders
Beaufsichtigung seines Dienstpersonals bei Zeiten sorgt. Durch
unsere Stadtverwaltung ist für die Feuersicherheit unserer Stadt
alles gethan um vor allen Dingen F e u e r s b ru n st e zu ver¬
hüten. Unsere städt. Feuerwache ist auf einer Hohe, daß» sie Mr
.andernStadt zumMuster dienen kann.Die Mannschaft ist bis letzt
noch nie zu spät getommen.Für die Meldungen ist em m der gan¬
zen Stadt bis an die äußersten Grenzen verzweigtes ^ euermel-
denetz eingerichtet. Die Feuermelder sind zweckmäßigvertheilt und
Schlüssel hierzu hat jeder Schutzmann , sowie jeder für sem U-
genthum besorgter Hausbesitzer. Die Schlüssel sind auf der Brand-
direktion käuflich. Außerdem hat die Stadt Wresbaden mn Pla-
kat in jedem Gebäude anbringen lassen, wo sich der nächste
Feuermelder befindet. Sämmtliche Hotels und größere Etablisie-
ments sind mit der Feuerwache Nachts direkt verbunden . Außer-
dem sorgt ein Feuerwächter des Nachts auf dem Feuerwachtthurm
Schulberg für die nöthige Umschau. Wenn tn dem „Eingesandt
ferner von verbrannten Menschen die Rede ist, so kann hier er-
wähnt werden, daß in Wiesbaden glücklicher Weift seitUnd«
Jahren ein derartiger Unfall nicht ^ ^ kommen is . g
ßeren städt. Gebäude, sowie größere Etablissements haben ihren
Nachtwächter, welcher genau instruirt ist was er un_JaHe et-
ues Brandes zu thun hat . Was die Sicherheit des Waldes betrifft
so hat die Stadtverwaltung hierzu m den Sommermonaten emen
Feuerwächter auf dem Nerobergthurm placrrt , welcher direkt
durch Telephon mit der Feuerwache verbunden ist und in Me
sem heißen und trockenen Sommer haben dank dieser Einrichtung
sämmtliche klemm Waldbrände un Entstehen erstickt werden
können. Also deshalb kann der Einsender ruhig h - >4
und seine Fragen „Wo bleibt der Jeuerwart ? und Wo ble b
die gewissenhafte Fürsorge ?" sind hier  nicht angebracht. Auf
mich hat allerdings dieses ganze sogenannte Etngesandt den Em
druck gemacht, als ob es sich lediglich um eme plumpe Reklame
handele. _ _ Civis.

Zur Hebung des Fremdenverkehrs . ^
wurde bekanntlich der „Rheinische Verkehrsverein " gegründet
Dieser hat es schon dahin gebracht, daß von Wethen und
deren Interessenten zur Förderung ferner Zwecke erheb ch
Jahresbeiträge gezeichnet worden sind. Der Ver ! ^ne
auch mir anderen zu gleichen Zwecken segrundet n Vereinen^
Konkurrenz Hand in Hand zu gehen und hat hi
derartigen Versuch des Anschlusses bermts gemacht Wie m n
hört, hat auch in der hiesigen Bürgerschaft der Gedanke Platz
gegriffen, einen solchen Verein zu gründen , der m Verbmdu g
mit Lokalvereinen sCurverein . Verschönerungsverein , Rhem - uno
Taunusklub usw.s für Wiesbaden und Umgegend ^ ftlbstst^
dige und rührige Thätigkeit zu entfalten hat . Freunde der: L «V
werden sich schon finden, die ihre Kräfte dem „mfacher,
und dafür sorgen werden, daß ohne große Kosten
cher praktischer Weise gewirkt wird.

^ ^ ^ ^ Ter Wesamt Anfluqe unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt der F '-M«
«oo -uoi , Lübeck bei , worauf wir unser- « - ,
be sonders aufmerksam machen. - --

öddiflfttlches.
Vier Stunden lang aus dem Jener bleiben mußte zu unftrer

Urgroßmutter Tagen der Suppentopf , wenn man «me » ästig
Fleischbrühe erzielen wollte. Das sind vergangene Zeiten . Hem
zutage lernt selbst die noch völlig unerfahrene Hausf
bald der Flitterwochen eine prächtige, ^ es
uu Nu zu bereiten : Siedendes Wasser , ein Loffelchen ,, ch
Liebig", etwas Salz - fertig ist die unen behrliche Grundlag'
der Hauptspeisen, die treffliche Zuthat zu so vielen Gerichten.
Und wie schätzbar ist die Gewißheit , daß man m den weltbekann
len Steinguttöpfchen mit Liebigs blauem Namenszuge quer
durch die Etiquette unfehlbar stets eme und dieselbe ^ ualckat
Aeisch-Extract erhält , die allerbeste, altbewahr e, °usg ebigste,
°st genug nachgcahmt, aber nie auch nur entfernt erreicht.

Auszug aus dm Civilstaadŝ Registeru der Stadt
Mesbaöeu vom 28. september 1904.

Geboren : Am 15. September dem Maschinensetzer Wilhelm
Jeßler e S . Wilhelm Anton . - Am 19, September dem Kg:
Kammermusiker Robert Voigt e S . Martm Gustav. - &1
September dem Dekorationsmalergehulsen H mr,ch Gar ten e^
T . Mathilde Angelika Emma Franziska . - Am 21. SePtemv-
dem Artisten Karl Wagner e. T . Elvira Elisabeth.

Aufgeboten: Verwitweter Taglohner Wilhelm Vechtow yier,
mit der Wittwe Elisabeth Schröter geb Vlies hier - Gärtner
Emil Siegmund Bathke hier , mit Johanna Marw Schum
zu Mühlau . - Metzger Ferdinand ' Baurhenn m Weüburg , m.
Emma Paul hier . — Tapezierergehulfe Friedrich Regt , mit L
ftRch Schwenk hier . - Ausläufer August Braun hier , mit Luw
Netri bier — Taalöhner Friedrich Menges hier , mit Katyari -
Gaißler hier - Schreinergehülfe Wilhelm Diehl htê nut
Emilie Christ in Niederwalluf - Schuhmacher ^ uton Sch -
burges hier , Mit Elisabeth Rosenberger hier . - Maurer F .r
dinand Pauli hier , mit Maria Schlicht hier . .

Verehelicht: Oberkellner Gustav Noe zu Griesheim , m
Anna Emmel hier . — Kupferputzer Hemrich Wulle hier, mit

^ ^ GestorÄn ? 21? September : Georg , S . d. Schremergehulfen
Georg Salziger , 7 Mt . - Taglohner Franz Schäfer , I.
22. September : Rentner Eduard Melchers^

Mittags von 3—6 Uhr. 7149
Bleichfir. 37. 1 St . b., r.

Heizev
sucht Stellet Off. u . W.  L .. 160
an die Exp. d. Bl . 7152

Wäsche SÄ
erfragen ? föO
_ Karlffroße 3 . 1 St . b.

Zwetschen,
10 Pfund 45 Pfg .»

7116 Schwalbacherstr. 71

Gehäckelte und gestrickte

Jäckchen , Höschen , Leib¬
hosen , Häubchen , Mützen,

1 Strümpfchen empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl

Kinder-:
L. Schwenck, MttMgasse 9/13.

6396

Grossart.
Wald-Restaurant,

^Luftkurort*
Schönster Ausflugsort für
Vereine , Schalen und Ge-

bei Main * a - Kh -, Seilschaften, inmitten herrl.
Star d Mainz -Binger Bahn . Kieferwaldungen Park-

, 'Terrassen u Teichen etc . Prachtvolle Fernsicht , Ehein-
“IT Ti ™ vonüg . Speisen , “
Glas 12 Pfg . — Züge ab Mainz n , Uhlerborn 10.25, 11.46, 12.20,
1 15 1.57, 3.35 etc . Sonntagsbillets.

' Bes .: Karl Brenner.

JMerbörn“

Danksagung.
“Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem

mich so schwer betroffenen Verluste meines so früh dahingeschiedenen
innigstgeliebten, unvergesslichen Gatten , unseres guten \aters,
Bruders, Schwagers und Onkels, des

tataiins
Damentasehe mit Inhalt
auf dem Kaiser-Friedrich-R »ig.

Wiederbringer erh. 10 Mark
Belohnung . ^ ^ 3

ü « Baiioi « , Lanqgasse 10^

|Buxtehude.
I Wieder gr . gold . u. silb.
I Med . Grösste Schule für

D«k .-Maler . Prosp . d. Dir.
I Eisenwag . 1054/251

fiir die zahlreiche Beteiligung zu seiner letzten Ruhestätte , sowie
dem Kneger und Militärverein für die Stellung der Trauermusik,
für den ergreifenden Grabgesang der Mannergesangvereine »Cacil a
und „Concordia“, und für die überaus reichen schör.en ldumen-
spenden sage meinen tiefgefühltesten und aufrichtigsten Dank.

7117 Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Diels und Kinder.

j Eisenwag , lOolftol W ; ' : r :- - — - - - —- - ^ , •ar k

tagt Uotct iMtafan.I ?i ! JSÜFIJ!!!
» L «Ä
Bc,,e ^6  Wilhelmstratze 26 ,
heute Freitaq . de« 2 » - September er. »nd den
folgenden Tag . morgens »Va ""d nachmittags
»Vi Uhr anfangend.

Rum Ausgebot kommen:
Nusib.- und Akahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen,
Nußb .- und Mahag .-Spiegel , Kleider - und Weiszzeug-
schränke, Waschkommoden, Nachttische aus Marmoi,
Salongarnituren , Sophas , Chaiselongues , rd .. ov.,
Viereck., Spiel -, Nipp - u. Bauerntische , Stuhle aller Art,
Teppiche aller Art u . alle Größen , Portieren , Gardinen,
Kleiderständer , Handtuchh ., Spiegel mcku. o. Trumeaux,
Bilder , Oelgemälde , Waschgarnituren, ^ Ausleereuner,
Bettkulten , Plumeaux , Kissen, Weißzeug, Kupftr,
Kücheneinrichtungs -Gegenstände , Glas , Porzellan , Ge-
sindemöbel, Gartenmöbel und viele hier nicht benannte
Gegenstände . 1 ^

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und AuctionSsäle : 3 Marktplatz » .
Telef . 3267 . Telef . 3267,

um die Meinung , ob die Geflügelzucht rentabel oder ob dieselbe
nur ein nothwenhiges Anhängsel der Landwtrthschaft sei.

Die Entscheidung
in der Ueberzeugung des einzelnen Landwirthes bringt wohl
immer Mittheilungen über Ergebnisse von praktisch angelegten,
rationell betriebenen Geflügelhöfen . Nicht ^ lbdem One ex>
stiren solche und darum wissen nur wenige di« Geflügelzuchtren-
tabel zu gestalten . Diesem Mangel will eine im Verlag der
„Thier -Börse ", Berlin S . 42, Luckauerstraße 10, erfchienene
Broschüre (48 Seitens , betitelt : „Die ländliche Nutzgeslugel-
zucht", abhelfen, welche auf Verlangen jedem Abonnenten der
Thier -Börse " gratis und franko zugesandt wird. Es werden

in diesem Heft Rathschläge über Einrichtung emes Gef ugel-
stalles, Wahl der Rassen , Aufzucht des Junggeflugels erthetlt,
namentlich wird auf die Nothwendigkeit der Produmrung von

Schlacht

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handclslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan . Buchführung , Correspondenz , Wechsellehrc,
kaufm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren , die i.
Beruf wechseln u . Buchhalter , sowie Damen , welche
Buchhalterin werden wollen , in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus . Nur gründl ., den Vorkenntnisscn u. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel -Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung ,. Erlangung v. Stellungen
unentgeltlich behülflich . Mäßiges Honorar , kein« Vor¬
auszahlung . Näheres bei

Wilh . Sanerfrorn,
Kandelslehrer . Wörthstraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen , di- ich auSgedildet, befinden
fich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 6859

Geflügel hingewiesen, ferner wird zwecks Erzielung besserer
Preise die Errichtung von Zuchtgenossenschaftenetc. empfohlen,
welche Bestrebungen thatkräftigste Unterstützung der Landwtrth-
schaftskammern fnlden . Hochinteressant und belehrend ist für ,e-
den Stand die im 13. Jahrgang erscheinende „Dhier-Borse —
Berlin — mit den Gratisbeilagen „Unser gefiedertes Volk , „Un¬
sere Hunde ", „Allgemeine Mittheilungen über Haus- und
Landwirthschaft", „Jüustrirtes Unterhaltungsblatt , „Landwtrth-
schaftlicher Centralanzeiger ", „Kaninchenzüchter". Jede Nummer
enthält wichtige Mittheilungen über jeden Zweig der Thterzucht,
Haus - und Landwirthschaft , und trotzdem beträgt der Abonne-
mentspreis bei freier Zustellung ins Haus nur 90 $ viertel-
jährlich . Abonniren kann man auf die „Thier-Borse" bet den
Postanstalten jeden Tag , nach Beginn eines Quartals versäume
man nur nicht „Mit Nachlieferung " zu verlangen. Man erhalt
dann für 10 $ Postgebühr sämmtliche im Quartal bereits er-
schienenen Nummern prompt nachgeliefert. 96

ßienentionig
. . . rctlnä rein.r.et Pfnnd ohne Glas , garantirt rem.

T'. ttUung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
G !ü»deS, über SO Völker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gernegestaltet. jppaetoriu$ f 785*

- aut Wallmühlstratze 46. .g"  ltiephon 320X V1 - Telephon 3205



23. September 1904. Nr. 223. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

Der Weltmarkt
. des

Wiesbadener
„Keiural- Jtiiitip“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von i 'lt  Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markt k o st e n l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central Plaeiruugs-

Gureau
V ^ allrahMLStcin.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgaffe 24 . I.

vis-ü-vis dem Tagblatt -Verlag,
Telefon 2255,

sucht Ober -, flotte Restaurants¬
und große' Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Lik., sür
1. Hotelsu. Restaurants, AidS bis
100 Mk., Koch- « . Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Reslauronts, Küchen¬
burschen, KOchinnen sür
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Casö - und Bei»
köchinnen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk., Zimmer¬
mädchen f. Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräuiein , Büffet - u. Servier --
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenftei « ,

Stellenvermittlerin. 6285

Zteüen-Kesuetre.
Ein Mädchen

sucht Monatsstelle in kl. Haushalt
Adlerstr. 59, Bdh., P . 6300

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Bakanzen-
Post " Eßlingen a. R.

W
883/245

mTims ®« r*

Männliclie Personen.

Iinlekt-HMorift.
Ein mit humoristisch-salyrischer

Feder begabter Herr, der den
naffauische « Dialekt beherrscht
und interessant zu schreiben ver¬
steht, wolle seine Adresse unter
X. A . 5000 in der Exped.
d. Bl. abqeben. 6970

Zuverlässiger
Tünchergehülfe

sofort gesucht. 7082
Joh . Sirgmund . Jabnstr 8.

/Linen Wagner , der auf Ge-
schästswaaen arbeiten kann,

sucht Joh . Höfel in Sonnen
berg._ 7106
^ücht . Biolin - und Klavier-

spiclcr f. Sonntag noch frei.
Bismarckring 23, Part ., r. 7077

für Serifiit 1601
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. Mk. 2.50. Wtederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz. Krefeld.
Tücht Bauschreiner

(Bankarbeiter) sofort ges. 7049
_ Herderstr. 11.

Ein braver Junge
für leichte Hausarbeit u. Ausgänge
gesucht. /Louis Hutter , Kirch-
gaffe 58.  7000
Jg , kräft. HauSburiche
gesucht 6962

Luilenstraße 37.

Lehrling sür das Comptoir
einer diesigen, ersten

Weingroßhalidlung
per 1. Olt er. evcntl. früher
od. später gesucht. Reflektanten
mit der Qualifikation zum
Einjahrig- Freiwilligen bevor¬
zugt.

Gefl. Off. u. J . 8 . 6792
an die Exped. d. Bl. 6793

Marmor-
Schleifer,

Witze Dolisme
sofort gesucht. 7147

fcmonrt Mllbllilkn
Luisenstraße 23.

z. Karioffelausmachen
vliut gesucht 6972

Dotzbeimerstr. 105, Hof.

für das Comptoir mein er Wein
Handlung gesucht.

E . Brunn,
Adelbeidstraße 33. 6765

(siiunt ^ aiiiiimn IS
der Buchbinder f. Wiesbaden-

und Umgegend
befindet sich 6755

GememdkliadgiWtil 6.
Geöffnet Abends von 6'/,—7'/,

u. Sonntags von l l —12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städiischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Essen Dreher
Friseur
Gärtner
jg. Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Bau-Schlosser
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Mechaniker
Herrschaflsdiencr
Hausdiener
Fuhrknecht
Landwinhschaftl. Arbeiter.

Arbeit snelien:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Maschinen-Schlosser.
Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Bautaglöhner
Krankenwärter
Badmeistcr.

Weibliche Personen.
junges , sauv. Laufmädche»
X) gesucht. 7099

Blumenladen Mauritiusstr. 9.
Nähmädchen

sucht Kunden in und außer
dem Hause. Näheres Luisenstr. 22,
4. Siock._ 7086

Eine perf . Büglerin
gesucht 7079

Blücherstr. 22, 3. St., r.
/L >n junges Mädchen zur Beauf-
>3- sichtigung zweier Kinder gef.
Blücherstr. 24. 1. Tr., l. 7098
ä ßin Piädchen-es. Näh. Lang-

gaffe 20/i?1, Frontsp. r., 7115
fluche auf sofort oder. 1. Okt.Vfi? ein sauberes, braves

Mädchen
für den Nachmittag zu e. Kinde.

Annieldungen am Vormittag
Kaiser-Friedrich-Ring 35, 3. St.
bei Merkel. _7128

Gtll Hätten
sucht 7122

BackePy
_ Gr. Burgstr. 5, 2. St.
/̂ uche per sofort oder I. Oktover
S&  sauberes Alleinmädchen,
das gut kocht, für kleinen Haushalt.
Frau Hauptmann Philipp, Mainz,
Taunusstr aße 37._ 7001

Alleinmädchen,
welchesg. b. kochen kann, zum 1.
Oktober in ruh. Haushalt (2 Perl.)
ges. Oranienstr. 50, 1., r. 7008

Saubere
Weckfrau

gesucht 7067
Kaiser-Friedrich»Ring 6.
Bäckerei Steinmaun

/Hin junge«, kraft. Mädchen
sür 2—3 Std. Vorm. ges.

Dotzheimerstr. 18, 1. St ., l. 7043

T

Ein braves, williges 6930
Mädchen

für alle Haurarbeit ges.
Hardt , Frankenstr. 28.

Monatsfrau
bei guter Stellung sofort ges.
4638_ Partweg 1, P.

richtiges, zuverlässiges Allein»
mädchen aesuchl 69g2

_ Rbeinsir. 97, 3 St.
BZeitznäheri»

für dauernd ges Frau Kavpus,
Frankenstr. 23._ 7017
Qum 1. Oft. sucht nltu Dame
i\ j ein zuverl Alleinmädchen,
welches kochen kann. Meiden von
11- 4 und 7—8 Uhr. 7057

Näb in der Erved d. Dl.

Lehrmädchen
für Damenschnciderei ges. 6848
_ Hellmundstr 8, 1. St.

Em Celirmöhilini
aus guter Familie gegen sofortige
Bezahlung ges. Hmil . Süss,
Langgasse  31 . 7136

1 Laufmädchen
gegen gute Bezahlung ges. JEmil
Süss , Langgasse 31._7136

2 ’Mdjtigf jMewlilkll
werden gesucht. Huri ! Süss,
Langgasse 31. 7137"Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkweg 1, P.
6HJrav Mädchenk. d. Schneidern

gründl. erlernen. 6942
Äkad. Zuschneide-Schule,

Bahnhosstraße 6, Hth., 2.

m. auter Schulbildung sucht 5398

Wilhelm Büchner,
Maoufakrur- u. Modewaren,
LLiukel a. Rhein.

WWilhes fitim§
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim sedanplatz.
Anständige Mkädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wesbarens
Erstes Central PlaziernngS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Hcrr-
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellcuvermittler,

Schulgaffe S, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pcnsions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrfchafts -Köchinneu mit 30
bis 100 Mk. Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchen ; Waich-
mädcheu. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-L 'rinitteluu».

Te.-phon 8377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend- .

Abtheilung I.
kür Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenruädchen.

B.  Waich- Putz- li. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empfdblen: Mädchen eroalren
sofort Stellen.

Abtbeilung 11.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräulkin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtorisiinnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiehrerinnen.

Z. für sämmtliehes klotel-
person >»Z, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- n. Renauralionskochmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. L-eroir-
sräulein«

6. Lentralstelle
für LranRenpllegerinnen

UNlkk
Mitwirkung d« 2 iiztl Verein».

Tie Adressen der frei gemeideien,
örztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit vor- zu erfahr n.

ZtLsehinenb.OLIekrrot.̂ Lauxvw. u.
TitfbausclL Imuin̂ über. üinj.Kur*

Weber ^asse L
Telephon 319,

sucht:
Saalk llner,

jünger « Restanrantkell-
ner Kellaerlehrlinqe,
junge Köche, Kochlehr-
iinye, Hausbnrschen,
Liftjnnqen , Silbervutzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stelleiivormittler . 6(| 95

E

^ . , . 1 bessere Stellung s.» vert.
öil per Karte die Vakanzen¬
post in München . 1047/251

.ine Büglerin s. Besch, außer
'■* dem Hause in Privat . 7041

Erbacherstr9, Htb . 2. St.
^Hläherin nimmt noch Kunden an
'*' *■ Erbacherstr. 9, Hth.,
7092_ 2. St._
^HSrbeiterwäsche wird ange-

nommen Oranienstraße 2b,
Htb., 2 St . r., v. Spabn 6995

Für Damen!
Künstl.Haareriatz; Ausarbeite» getr.
Zöpfeu. dgl Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur, Mau»
ritiusstr. 4, vis-ä-vis Walballa-
Tbeater._ 605
o udbutt r , tägl. fr.. l0 Pfs .»
"4 Colli M. 5.70, Taselkuhmiich-
butterM. 6.80, Btumenbonig, gar.
rein, 10 Pf . M. 4.30 ein Colli
von 10 Pf . Butter u. Honig M.
4 70. Wer einm. best., w. ständ.
Kundeverbl Sternlieb, Versandh.
Fluste , via Breslau 113
_ 1643/68

uhbutter , 10 Pfund -C lli
«4 M. 6 50, Blüthenhonig M.
4.50. A Spitzer , Pvobnzna
via BrrSlau . 1544/68

Illing '.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergebenden

Dung.
Nähere- bei 4897
Heinrich Werner,

Kuviermüdle bei Wiesbaden.

Pruna ExistlUz
Eier , Butter - und

Käsegeschäft,
gute Lage Frankfurts, sofort zu
verkaufen, ersorderl. Mk. 2300.—,
Offerten smb F . «f . X.  4788
an Bndoif Mosse , Frauk-
furt a. M _ 1069/251

Z « pachten gesucht
ein größeres besseres

Kiedo . WkttlreSMant
von tüchtigen Wirtsleuten Off u.
H . P . 384a Ilaasenstein
& Vogler , Lan,'g. 26. 7124
Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführten

Geschäfte sucht, welches

fiebere
Estisteoz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Dian wende sich behufs
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube& Co. m. b. H.
Centralbureau : Fran kfurt a. Ist.

Tnn Mir »eg. dopp. Sichers.
J.UU luü * und hohe Zinsen
zu leihen gesucht

Offerten u. H . D . 7105 an
die Exped. d. Bl. 7117

Dachwohnung
zu vermieten 7110
_ Steinqasse 23.
/Ztnnjeuauftr . 10, Hth., P ., möbl.

Z,m. zu verm. 7118

Walramstr . 2 ,
gr., beizb. Raum mit Hoseingang,
als Werkstatt oder Lager re. zu
verm. Näb. bei Link . 7116
Vjg jfarftitr. 12, 3. St ., b. Schäfer,

erh. e. nur ansi. j. Mann
ch. Logis m. od. ohne Kost 7N2
^errsckiatl . 6-Zjm.-Woh»ung

in 3. Et., 4 Zimmer-Front,
Parqnetböden, gr. Balkon, gleich
an Nikolasstr., zu 1250 M. per
sof od 1. Okt. zu verm. Gefl.
Offerten u. H . X.  7105 an
die Erve», d. Bl._ 7111
^Ulismarckrmg 2ch Ö! St ., I.,

1 möbl. Z. m. Frübst. 20 M.,
auch an ordentl. Geschästsfrl. mit
Pens, zu ve m.  _ 7018

raniemir. 2, P ., erh. reinlich.
Arb. Kost u. Logis. 7126

Kirchliche Ansitzen.
JAraeUtiickic Lultuögemcinde.

L-pnagoge Michelsberg.
Samstag, den 24. und Sonntag, den 25. September.

Laubhüttenfest Vorabend 6 Uhr.
Mor ens 8.30, Predigt 9.15, Nachm. 3, Abends 7 Uhr.

Festwowc Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.
Alt -Jsraclitische Lnltusgemeind «. Synagoge: Friedrichŝ, v.
Freilag Abends 6 Uhr.
Sukkos: Morgens 7.45, Nachm 3.30, Abends 7 Uhr,
C ol Hamöed: Morgen 6.30, Abends 5.30 Uhr.
Hoichanoh rabdeb: Bkorgens6.15 Uhr. _

§kl KgchnillOkiiüiitrmiht
in der Marktkirchen-Gemeinde

beginnt
Freitag , den 14 . Oktober , Morgens 8 Uhr für die Knabe«
und Samstag , 15 . „ „ 8 Uhr „ „ Mädch,,

Dekan Bickel und Pfayler Schützlcr unterrichten die Knaben̂
der Mittelschule, Luisenstraße 26 und die Mädchen in der höhl«»
Mädchenschule am Schloßpiatz; Pfarrer Zicmendorff Knaben und
Mädchen in der Schule auf dem Schulberg.

Bei der Anmeldung von Kindern, die auswärts geboren sind, ist
zugleich deren Taufschein mitznbringen. 7129

Die Pfarrer der Marktkirchengemeinde:
_ Bickel , Ziemendorff , Schüssler.

O

KDiompsons
Seifenpulver

' gibt * '  |

ohne gleiche
Mi 888 Wäsche.

Stemm -1  Wglilub„Eliliglrei!".
Sonntag , den 25 September , von 4 Uhr nachmittag- ,

findet unsere Herbst -Beranstaltnug verbunden mit

Rekruten-Abschiedsftier
in sämtlichen Lokalitäten der „Männerturnballe" (Platterstr 16) statt
Ein äußerst reichhaltiges Programm ist hierzu vorgelehen.

Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freundl. cingelade»,
Näberes Hauptannonce._ Der Vorstand.

iW»wM
Prima Kernseife ( weih ) ,

„ Kernseife ( hellgelb ) ,
Elycerin -Lchmierseife,
Silber »Schmierseife,
Seifenpnlver
(Eureka , Thompson , Schrauth ) .

bei 5 Psd . 2i Pfg -,
5 „ reo „

14//
ff

& „ 16
per 1 Packet 14 7133

Erstes Frankfurter Ennfumstaus,
Inhaber Adam Schneider,

Frische Schellfische ««”“
Erstes Frankfurter Confumhaus,

Nerostrahe iO. Oran enstratze 4 ». 713-

Möbel— j Ketten,
fyokteridaren

liefert gut und billig
Georg Reinemev Wwe.,

22 Michelsberg 22. 7144

SmtfiMlie DamOndi.
Sonntag , den 25 . September , findt die

Einweihung meines neu erbauten Saales
statt , wozu ergebenst einladet

Christian Schmidt.
Wie viele Tränen

blieben ungeweint, verstünde der Mensch sein köstlich^
Gut, die Gesundh. besser zu hüten. In dem Bestreben,
das verlorene Wohlbefinden wieder verlangen, unter¬
stützt auch in ernsten Fällen mit nachweist. Erfolge das
Heil verfahren (feine Gehemunittei) d . Fra®
Prof . Hathilde Schmidt gegen a ton-

Leiden, z. B. Asthma, Katarrhe der Atmungsorg., Berdauungs-, Unier-
leibsl. (leicht. Entdindg.) Mag-rk., Feitleibigk., Rheuma Nervenschnn-
schlafl, Hämorrh., Kinder kr. (engi. Kr., Drül., Skrof.), Hautkrankh
(Flechten, Krampfadergelchw.), Nieren», '1 lasenl., Haarausf., B^ t-
arm, u. a. Selbstverständl. wird unbedingte Heilung nicht garantiert,
das tut niemand, der es ehrlich meint. Umsomehr werden einsicĥ '
volle Kranke u»S glauben, wenn wir ohne Prahlerei versichern, da»
unsere Erfolge zahlr. sind. Echriktl. Anleit, ert unentgettl. Fra«
StaatSrat Franziska TürLl . geh Schmidt » Berli «,
Kot!b»sersir-iße 13. _ _



10. Jahre<MS-
23. September 1904.

Bekanntmachung.
Dienstag den 27 . September d. Js ., vormittags

, soll im Rathause hier Zimmer No. 42 der Ertrag
I * ^ rauben aus dem Nerobergweinberge(ca. 21 Morgen)
?Ltlicf) meistbietend in einem Ausgebote versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. September 1904. 7131
Der Magistrat.

Fuchs.
Joh . Strauss.
Michaelis.
Schreiner.
Fahrbach.

Freitag , den 23. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

« ©chbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Herrn Konzertmeister HERM. IRMER

1 Choral: „Lobe den Herrn “. .
2 Ouvertüre zu „Czaar und Zimm ermann “ . . Lortzing.
g' Finale aus .Gutenberg “ .
4, Sirenen-Walzer . . . . ,
■' Türkische Schaarwache . » »
g „Paragraph elf“, Potpourri

I Pester-Blut, Marsch . . . .

Freitag , den 23. September  1904.Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
Nachm. 4 Uhr:

1, Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder * .
2, Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ .
Z, Rondo espriecioso , op. 14 . . -
4, Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . .
5. Marionetten-Trauermarsch . . . .
g' „Kennst du mich“, Walzer aus „Blindekuh “ .
7. Selection aus „Die Geisha“ . . . .
8j Fackeltanz in C-dur . . . . - •

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

1. Ouvertüre zu „König Manfred “ . ., .
2. Introduction und Variationen für Clarmette

über ein Thema von Frz . Schubert .
Herr Seidel.

3. Andante cantabile aus dem Streiihqnartett,

4 Erster Satz ans dem Konzert für Violoncell .
Herr Hertel.

5. Preghiera, Konzertstück für Harfe allein
Herr Hahn.

6, XII. ungarische Rhapsodie

Am Freitag , den 23 . September er ., mittags
12 llht versteigere ich in der Restauration „ s )
Hof", Goldgasse 2ll dahier, zwangsweise gegen Barzahlung.

1 gr. Standuhr, 2 Tafeluhren, 2 Regulateure, 2 gold.
Herren- und 3 gold. Damenuhren.̂

„ „ 4 >o » ti . ,g

Bekanntmachung.
Freitag , den 23 . September 1904 , vormittags 10 Uhr,

versteigere ich in der Waldslraße tDohheim ) . ^
LOO« tr. Wiesen - u. Kleeheu , 1 Grude Pierveounger,
4 Pferde

E«- ,«,»--. G°,ichtS»«° ziÄ.r.

Männerturnverein.
Sonntag , den 2t». September.

^ ' Hklbgimsohrt

KöniMeA ZlhausM

Mehnl.
Mozart.
Mendelssohn.
Wagner.
Gounod.
Joh . Strauss.
S. Jonas.
Meyerbeer.

Reinecke.

Ferd . David.

Tschaikowsky.
Molique.

Parish -Alvars.

Liszt,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben ■Kur - Halle

alte Kolonnade , MittelbauVerkauf
von 8 bis 12 Uhr morgens und von 3 bis 8 Uhr

nachmittags.
8368_ Städtische Kur-Berwaltung.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität -

"Tr Wiesbadener Emaillier-Werk,mm,,‘
" Biehhof -Marttbericyt

für die Woche vom 15. bis 21. Sepie,»ber 1904.

3803
ler-

gasse 12

über Lg -Schwalback — Fischbach —
gtiosenmühle — Keines — Laufen

, - felbeit . Abfahrt 7.7 Uhr Rheinbahnhof.
Mitglieder, welch- auf Fahrpreisermäßigung rechnen, wollen sich bis

Samstag Abend in der Turnhalle anmelden. ^

ry Sofort bares Geld . TM
10 —-50Mk . tägl . , anch als Nehenerwerh leicht

und auf solide Art und Weise ohne Buüm»  ™
verdienen . Auskunft gratis . — .. qvy

Off. u. J.  V . 9845 bef. Rudolf Jlosse , Berlin SW.

speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter
M Berichwiegenhctt

R . ITo raeh , Mains . Hintere Bleiche o,  nahe Bahnhof.

Hamburger Zigarren-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrahe 21,

ßiainz , Schillerftrahe 4«
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reiten
Tabaken.
Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.

Durch langjährige Thätigk-il in der Z-garren-Kabrikation bm ich
als Facknnann in der Lag-, auch den verwöhntesten Rancher
in Zeder Rerniehnng zufrieden zu stellen . ajOi

Eduard Schäfer.

gjQP Grotzer"TSBä
Fisch-Verkauf.

Freitag , den 23 . September 1904.
211. Voriiellnna

Die w e i s; e Dame.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrike Elmenreich.

Musik von Boieldieu
(Wiesbadener Neueinrichtung).

Musikalische Leitung: Herr Proiessor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewatz.

Gavesio», Verwalter des ehemal. Grafen von Avenel
Anna, seine Mündel . . » • • .
Geo g Brown, Unterleutnant im 1. Garde-Regim.
Dickson, ein reicher Pächter aus den Gütern des

Grasen Avenel.
Jenny, seine Frau . - • • • *
Margare:he. eine alle Dienerin des ehemaligen

Grafen von Avenel.
Gabriel, Knecht in Dickson's Diensten .
Mar-Jrton , der Friedensrichter . .
Pächter mit ihren Frauen. Bauern und Bäuerinnen. Hochländer.

Tie Handlung ist in Schottland »» Jahre 174-
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre ge, chlossen.

Nach dem 1. u. 2. Alte 12 Minuten Pause^
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9 /j Uhr.

Samstag , den 2 ». September 190A
212. Vorstellung.

Zum ersten M a l e:
Der Revisor.

Komödie in 5 Aufzügen von Nicolaus Gogol. Deutsch bearbeitet von
W. Lange.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Herr Ob-rstoetler.
Frl. Müller.
Hr. Sommer.

Herr Henke.
Frl. Hans.

Frl. Schwartz
Herr Andriano.
Herr Adam.

E4 waren
Preil«Oiehgattung aufge¬

trieben Qualität von —bi« Umnerfung.

Stück per MI. lPf.IM . !Pl-

Theater - Ei nrritispreife.

Ein Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . . . .
MittellogeI. Rang.
SeitenlogeI . Rang
I . Ranggallerie. . • • •
Orchestersessel. .
P arg net . . ;
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . • •
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. n. 5. Reihe Mb
II . Rang 3. bis 5. R ihe Seite . .
III . Rang 1. Reibe und 3. Reihe Mitte .
III . Rang 3. Reihe Säte u. 3. u. 4. Reihe
Amphitheater . . .

" 1 Erhöhte Gewöhnt.
l Preise Preise.

Mk. Psg. Mk. Pis-
14 _ 10 —

12 _ 9 —
10 — 7 50
8 6 50
9 _ 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —
6 — 4 50

tte 4 — 3 —
3 — 2 25
3 — 2 25
2 — 1 50

• 1 40 1 ”**

Ochsen. .

«üh- . ;

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hammel

\ 110

} 115
1039
438
206

Wiesbaden, den

I.
II.
I.
H.

21. S

50 kg
« »lacht.
gewicht

lkg
Schlacht.
gewicht.

72
6t
66
60

1
1
1
1

'ptember 1904

7118

Städtische SchlachthauS-Verwaltung.
Marktbericht.

* Wiesbaden . 22 . Sept . Aus dem heutigen Fruchtmarktgalten
100 kg Hafer (alt) 14.80 M. bis 14.20. Ml ., (neu) 00.00 bis 00 00
Stroh 100 kg 3.40 Mk. bis 4.00 Mk. Heu 100 kg 7.00  M . bis 7.40
Angesahrcn waren 10 Wagen mit Frucht und 20 Wagenm.t Stroh und
Heu.

Oeffentliche Versteigerung.
. Freitag , de » 2 » . S - d, - md - r d I ., » nttags
12 Uhr , werden in dem Verstcigerungslokale, Ktrchgasse 16,
zu Wiesbaden: . . .. . .

1 Regulator, 1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Schreibttsch
und dergl. mehr

Legen bare Zahlung öffentlich zwangsweise verstetgert.
Wiesbaden, den 22. September 1904.Schröder,

7155  G erichtsvollzi eher.

Betzanntmachung.
uvX “\ Ä

23  •
1 Sopha mit 4 Sesseln , 1 Nachttisch, ! Oelgemälde,

2rp 1 Tisch. 1 Chaiselongue, 1 Bücherschranku. A. m.
Deutlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 22 . September 1904.
Huhn,

Gerichtsvollzieher kr. A.

Z2. Telefon 2234.
Beste Bezugsquelle für

lebendfrische Fluss-u. Seefische, Raucher
waren und Marinaden.

Grösste Auswahl am Platze . “7
Frisch vom Fang empfehle:

Feinsten Seelachs im Ausschnitt 30 Psg.
Seehecht 35 Psg., ohne Kopsu. Gräten 50 Psg

F°insten Mia » 25 , im AlisMi14v — 50 M.m<«MWiWt,SST
ff. Heilbutt im Ausschnitt nur 70 Psg.

ff. rothfleischigen Salm im Ausschnitt nur Mk. 1.80.
Frische Salme , 3 - 5-pfündig, per Pfd. Mk. 1.50.

Echte Seezunge » 80 Psg., lebendfrisch. Zander 90 Psg.,
Hechte 90 Psg., Steinbutt 80 Psg., Rothznnge»
50 Psg., Scholle « 30—50 Psg., Merlans 30 Psg.,
Rheinbalkstsche 25 Psg., Barsche 70 Psg.
Täglich frische Nordseetrabben.

Gebackene Fische.
Kieler Bücklinge , Flundern , geräuch. Schellfische*

Seelachs , Bachshüringe , Aale , Heilbutt etc.

ItinSt» failKfliffdluitt, *|. W. 75 M
Neue Holländer Vollhäringe,

vprima . Superior : Superior Milchner:
St . 5, Dtzd. 55 Psg-, St . 8. Dtzd. 90 Pfg.. St . 10. Dtzd. M. 1,10.
Bismarckhäringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis.

marin. Häringe , Brathäringe . Bratschellfische.
Aal in Gelve . Häring in Gelee.

Echten Nürnberger Ocbsenmanlsalat,
Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise. ^ 5-

Uesidenz -Iksatei '.
Direktton: Dr . phll . H. Rauch.

Freitag , den SS. September 1904.
22. Abonnements-Vorstellun en. Abonnements-Blllcts gültig.

Zum 3. Maie:
Arthur Schnitzler-Abend»

Regie: Georg Rücker
Levendige Stunden.

Schauipiel in 1 Auszug.
Anton Hausdorser, pensionirter Beamter . . Otto Kienscherf.
Heinrich . HeinzH-t-brügge.
Borromäus, Gärtner . *-9eo L t̂t.

Die letzten Masken
Schauipiel in 1 Auszug. '

Karl Radcmacher, Journalist . . . . . Georg Rück-r.
Florian Jackwerth, Schauspieler . . . . Gustav L-chultze.
Alexander Weihgaft . . - . - - ' ! Ettuscherf.
Dr. Halmschlöger, ) Sekundarärzte im Wiener . Arthur Rooerts.
Dr.' Tann, ) allgemeinen Krankenhaus . Max Ludwig.
Juliane Paschanda, Wärterin . - . Wallh Wagener,

Literatur.
Lustspiel in einem Akt.

Margarethe . . Margarethe Frey.
Clemens . £ e,nä V" -brugge.
Gilbert . Georg Rücker.

Nach dem 1. u. 2. Stücke größere Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kastenöffnung6'/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Samstag, den 24 . u. Sonntag , den 25 . September 1904.
Abonnements-Vorstellungen. Abonncments-Billets gültig.

Zum 1. Male^
Novität. Sein Priuzeßchen. Novität.

Ualhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

11. Sensationelles Herbst-Programm!
Jede Nummer ein Schlager!

09 * Spielplan vom 16. bis 30. September!
Mearry -Qnintett,

Gesangs - und Tanz Transformations -Ensemble.
The Eriks . Equilibristischer Original-Act 1. Ranges. Neu¬

heiten auf dem Gebiete der Gymnastik.
L,es Ikonvells . Musical-Act 1. Ranges.

Richard Ilungar , der hier so beliebte Sächsische Humorist.
Jfetty Janowsky -Trio . Acrobatic Gentlemen-Act.

Kathi n . Grell Klett.
Original -Tyrolienne . Bestes Duo in diesem Genre.

Dnncan n . Watson . Oririnal-Negro-Eieentrics.
Sisters Rentier.

Americanische Excentries und Spitzentänzerinnen.
Victor Ritter , Humorist. 8816

Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig!
W alhalla -Haopt -Restaurant.

Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte.

Jurany & Henseä ’s Nachff.
28 Wilhelmstratze 28

Buch- und Kunsthandlung-
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , ( ea. » 2 00 « Bände ) , Journal-
Lesezirkel , Theatertextvücher . 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.
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Kohlenhandlung ^

5c J. L. Krug
(Inh . : Ludwig Badum ) .

Luisenstr . 5 . Telephon 128»

Billigster Verkauf'
von

Kolaien und € ok§
erstklassiger , unabhängiger Zechen

unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung.
Preisliste und Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

6424

Stock- und Zchinnsabril
Wilhelm Henker , Fanlbmnnmjlnlße6.

lO °|0 Rabatt wegen baldigen Umzuges.
Ueberziehen , Reparaturen billig in gewünschter Zeit.

Speisekartoffeln, Mt  Maare,Kpf. 26 Pf.,
Centner Mk 3.2V frei HauS.

Wüllerbrot, weiß 40 Pf., gern. 37 Pf., Koru 38 Pf.
Ucheninehl 000 fKulbenmehl) der8 Pst. ä 13 Pf.
piiiiiiaittHtfljl, feilst, aüft Kiüthknmeiile, bei3 Pst. ä 17 Pf.
Sußrahm-Niifelbuttkr, nt\- OnatiM, bei2 Pst. i 118 Pf.,
Kayrrifche Laudbutter, bei2 Pst. ä 100 Pf.
ZlbVeiukschmalr, garantirt rein, Pst. 46 Pf.
Fama-Hlargarillf mit Zusatz von Eigelb. Milch und Sahne Pst. 7g Pf.
Fein-e Palmbutter. Pst. 86 Pf., bei8 Pst. ä 84 Pf.
Kicuruhanig, garantirt rein. Pst. 63 Pfg., bei3 Pst. ä 62 Pf.
L. z. w. Schwanke Aachs.,

Schwalbacherstraste 43. Telefon 414. 6903

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. 1 an per Meter.

lüimiollmentmn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VSlIlUcIliUov/lluily Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragum mistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück vou Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgaese6. Tel. 717.

DasI. Wiksbadkiikr Wrlrktt Rkimgirngs-Iiiflitiit
lad.: Bi. Hornstadt- «s.

empfiehlt sich zum Reinigen von Parkettböden , Abspänen , Wachsen , Frottire«
nach bester, bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Aus¬

führung durch tüchtige Fachleute.
Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

6971 Tb . Mornsfadt , SchwatballjerSrasjt 59 .

jWMWWWM

X Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen . Brikets , sowie Breun-
und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542

Willi . Lianenkolil,
Ellenbogeugasse 17 . Adelheidstraste 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Mark

Los nur1Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Ziehnag schon am8.u.10.Okt.

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500
1 Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M.
2 Gew. ä 500 M. 1000 M.
3 Gew. ä 200 M. 600 M.
5 Gew. ä 100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Loseä 1 Mk., 11 StUck<Ur IO Mk.
Porto und Liste 30 Pf. extra,
versendet auch geg.  Nachnahme

das Generaldebit
Friedr.Ghrist,Meiningen
sowie alle durch Plakate keuntl.
gemacht« , Lotterie -Geschäfte.

Loose in V%lesbadeu
auch zu haben bei Curl

ICassel , J . Stassen , I
Moritz Cassel , P.
de Fallois , Carl
Grüwberg, 1063 251

Trauringe.

S

E

Heinrich Hertzerr
Schwalbacherstr . 33. 4213

Selbsiständiger, tüchtigerRockarbeiter
gesucht von Ph . Fuhr , 8g-
Schwalbach. _103
th gut erh. Knaben Ueberzicher
&  Alter 10 Jahre, bill. zu verk.
Schwalbacherstr. bl . 1. St . 7123
Ä ;<i) suche einen tücht. Knecht.
i\ 3 Derselbe hat Wochenlobn,
freie Wohnung, Brand, und ein
Stück Garten.

Zu melden von 12 bis 3 Ubr
nachmittags. 7130

Näh, in der Erved. d. Bl.

S ran gebrauchte Nette» rill.zu verkausen 7143
_ Langgasse 3.

uche sos. einen Glaier,ehrling
Näh. Niederwaldstr. 8. 7143

HKlcstendstr. 20, Mans-Wohn.,
^4 ? 1 Zsm . u. Küche zu vrrm
Nab. Gth„ 2. St ., rechls. 7140
«Llestendstr. 30, eine Mans. zu

vermieten. Näheres Gth.,
2. St ., rechts._ 7141

in grauer gutspr. Papagei
zu verlausen 7139

_ Bertramstr. 8, 2. St ., r.
alikochstraße5, Part ., ein Zim.

und Küche, aus 1. Okt. zu
vermieten._ 7138

Ein tücht. Mädchen,
welches servieren kann und mit
Weißzeug umzngehen versteht, bei
einträgl. Stellung ges. Pariser Hof,
Spieaelgasse 9._ 7148
HNBläochen, welches nach der

Schulzen einige Ausgänge
besorgen kann, ges. Frankenstr. 1,
2. St ., links._ 7146

Für alle Bücherfreunde !

»n - und Verkauf von alter
und neuer Litreralur. 8845

Bitte
versuchen Sie gefl. die rechte
Ste «kenpserd-Carbol »Teer>

schwcfel-Seife
von Bergmann &  Co „ Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Er ist die beste Seife geg. alle
Hautnnrcinigkeite » ü. Haut¬
ausschläge , wie Mitesser , Ge-
sichtspickel. Pusteln , Finnen
Hautrötc , Blütchen rc. a St
50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog,, Moritzsir. 13,
Joh. B. Willms, Michelsberg 32.
Robert Sanier , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berling, Drogerie.
Ernst Nocks, Sedanplatz 1.
Ot>o Sckiandua. Albrechlstr. 39.

liefert
San-, Maschinen- und Kanal-Guss

terr 57ra
Tech». Bureau für Eisen lviesterei m Eifenkoufirnkti,«

_ August Zintgraff , 4 Bismarckriug 4 .

Carl Milller , optisches InstitiF
Wiesbaden , — Kirchgasse 15 , Ecke Luisenstrasse *

WT  Telephon 2037 . *« ■
Sport -( A rmee -) Pince -nez,

ohne Einfassung . . . . Mk . l .gn
,Amerika Kautschuk -Zwicker '

31k . 2 ._
la Nickel -Zwicker u . '

Brillen . . » _
la Gold -Double -Zwicker 1

Mk . 6 .— bis 0_
la Cold -Bouble -BrillenMk . h ~
Gold -Zwicker vou Mk . 12 .—
Gold -Ilrilleu „ „ 12 .- “ ’

Reparaturen schnell und billigst,
Hanptg .: Mainz , Schillerstrasse 24,
Zweigg. : Bingen » Kapuziuerstrasse 10.

DC liemseer,
konzertieren vom 16.—30. Sept.,

Abends von 7 '/, bis 11 Uhr,
Sonntags von 4 —7 und 8 —11 Uhr.

Restaurant„Zum Sprudel“,
Taunusstr . 27 . 6774 Taunusstr . 27.

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 23.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 6504

©Restaurant Luftig,
© Herderstraste 24 . @

Jeden Sountag:

I Hrei-Loncert.
© 7102 @

Restaurant KCronenburg.
Jeden Sonntag , von 4 Uhr ab , bei frei m Eintritt i

Großes Militär -Konzert.
4465_ Jean Schnpp , Restaurateur.

Johanna Badhoff,
Inh. : Therese Zimmermann,

Webergasse C 0 rS6t - GeSChäft,

Corsets und Jupons 1
werden von heute ab wegen Äuf gäbe des Laden¬
geschäftes zu jedem Preise ausverkauffc.

Vom 1. Oktober 1904 befindet sich mein Corset-
Atelier Webergasse 3 , Pa t̂ . 7005

Man
verfang»

cm
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Nlk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4.- , 5.-
Cogn &c zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Ächkil-koilsW-Silftlilt ÄÄ
Friedrich Zander,

Louiseustraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 8352
lieferts &mtliche Kohlensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen de« Rubrgebicts;
sowie Brenn - und Anziiadekolz zu den zur Zeit günstiP"

Tagespreise» .
welche im Veschästslokalc eingesehen werden können. aiJl

iMWWWM
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Meinkeller
hiii Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhale u. Bureau zu vermieten
Schicrsteincrstr. 18. 7874

Ein großer Raum,
ca. 200 qm , alK Lager¬
raum os . für « onsektionS-
gefchäft. zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
baus , 2. Etage. 4963

HUT̂ ellritzstraße, eine nültelgr.
SBnMUtt mit Lagerraum mit

ober ebne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näb. Frankcn-üraße 19 P.
4>ttcrkstätre, sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Westend-
straße 20, Ath ., 2. St ., r . 4523
AT ^ ellritzstr. 37, Laden mit oder

ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh. Frankenstr. 19, B.

Uorkstratze 4,
1 Werkstatt iin Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier- und
Mineralwassergeschäft mit Erfolg
betrieben, 162, event. 288 M , per
1. Oktober zu verm. Näh. Part .,
im Laden rechts. 5304

*albtafe2fc*2&te&:
L Kapitalien.

Auszuleihen
auf 1. Hypoth.
sind 800,000 Mark , die in
beliebigen Beträgen p. gleich
oder für später zur Auszahlung
gelangen können. Offerten er¬
beten unter Kn M . 108
hauptpostl . hier _ 7108

<8»ür Gold- u. Silbersachen. Bril-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten» u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Drachmann,
_ Metzgergasse 2.

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch-
absälle. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6359

Oswald Luckenbach,
_ Hellmundstraße 29._
Oahle stets tue höchsten Preise

für Knochen, Lumpen, altes
Eisen, Blei, Kupser, Zink, Messing,
Gummi u. NeutuchabfälleAdolf
Wenzel , Dotzbeimerstr105. 6716
ck̂ eppiche, Lumpen , Zink,
^  Kupfer u. dergl. kaust zu
höchsten Preisen 5489

Georg Fachs,
MainzerlandstraßeNr. 7.

§>» dolsshöhe, reizende, neue, höch¬
st - moderne Villa, f. e. Familie,
8—10 Zim., Halle u. viel. Zubeh,
Dampf-Zcntrqlh-izung. elektr.Licht,
fof. zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Rheinblickstraße8. 6746

^ie Villa Heinrichsberg4, seikh
Institut Wolfs » mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung re. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
b-thenstr. 27. P._7633

Hans in Souneutittg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Nah. beim
Eigenthümer PH. Meier , Lmsen-
straße 12, Wiesbaden._ 2633

Zu verkaufen:
Ein LstöckigeS WobnhauS mit
Frontspitzwobnung, ein Laden in.
1 Zimmer im Part ., Srallung,
Garten u. Remise. Der Laden
kann für alle gewerblichen Zwecke
verwendet werden. Wasserleitung
im Hause. Näh. Nambach, Burq-
straßc 131a _6925

SU verk. in Nieder
walluf, dasselbe eign¬

sich für Wirtschaftu. Fabrikanlage.
Näh, im Verlag d. Bl._43

EoloviallvstttN'GtsNst
Eckladen, in vorzügi. Lage, wegen
t«rgeruckten Alkers, abzug. Näheres
Elfpkdilivnd. Blattes. 7088

Nr. 223.

Gute Mckerei
mit gutem Nebengeschäft, Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen.

Näheres unter F . W . 100
alt die Exped. d. Bl. 7l20

herrschistl. Villa,
Biebricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 fH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung P. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer-
lfraße3 P. oder durch jeden
Agenten._ 8699

Ei » leichtes
Pferd

zu verkaufen 7094
_ Hochstätte 4.
Wlllift , karrenweise, bill. abzug
vatI  Hellmundstr. 31, b. Georg
Fau st. 6263
/LKebrauchterMetzgerwagenmit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr._ 6299
| ^ tebr . Federrolle, a5 Cenlner
li » Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße34. 6295

Zwei,vänucr -Gesct,irr u.
1 Zweispänner - Wage»

sos. preiswerth zu verk. 5508
Schwalbachcrstr. 73, Laden.

l\m Ftderrolle»
35—40 Ctr. Tragkraft, zu ver¬
kaufen 616u
_ Weilstraße 10.

Ein neues und ein gebrauchtes
Eiusp .-Geschirr

verk. billig 4788
G. Schmidt , Goldgasse 8.

^L7,ine neue Federrolle, vcr-
schiedene ucue Handkarren,

für Tapezierer, Flaichenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88._

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.
Fenfieru . Fensterläden,

sowie Zimmerthüreu
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.
Laden-Einrichtung

für ein Kurz- u. Wollwarengesch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St ., rechts. 6782

1 vollständiges

Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.

t
bestehend aus : 1 Thür, 1 Erker
scheibe, den Gewandsteinen und dem
Rollladen, ca. 300X250 em, sowie
3 compl. Fensterm. Gewandsteinen
u. Rollladen, ca. 200X130 em,
sind per Oktober zu verkaufen.

Näheres bei 6861

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber- lt . Saalgasse.

24 luHnsttlltiiit
sehr billig zu verkaufen. 7097

Näheres bei
Sehlett , Mauritinsstiaße 7.

Hsttemfasser , 3 ovale Stück,
sowie V, u. 1U Stück und

kleinere Gebinden billig abzugeben
Kaiser-Friedrich-Ring 42, P . 7035

“ 30
Kinderbettstellen,

pol. und lack., ä 4 und 5 Mk. zu
verkaufen 7039

iS flotiiHüttf 19.
Gut etli. fett

mit Feder-Unterbett bill. zu verk.
Näb. zu erf. bei Frau Kaufm.

Schmidt , Wörtbstr. 16, P. 7093
^ul erh. 2schi. Nußb-Bettstelle
>2/ m. Sprungrahmen, 1 pol.,
runder Tisch, 1 gr. Ladenschrank,
für alle Zwecke geign., fof. bill. zu
verk. Abicrstr. 39, 1. St . 7105

üstreS, elektr., 3flamm., wegen
Umzuges bill. zu verk. 7075
Bisniarckring1, 2. St ., l.

sLin gut erhaltener Rbeben
" schrank billig zu ver¬
kaufen 7040
_ Walramstr, 37, 1. Sr,

üinderw., G.-R., 8 M. zu verk.
LeHrstr. 14, 1. St ., l. 7053

L

K
4L >u großer gut erhalt. Herreu-

schreibtisch billig zu verkaufen
Dotzheimerstr. 18, 1. St ., i. 7043

HDTertikows zu verk. Sedan-
platz 4, Hih., 3. St ., r. 7060

^üchenmöbcl , compl., einthür,
3 » Kleiderschränke bill. zu verk
W. Karb, Bleichstr. 27. 6980
g Billig

j |u mlmfkil:
1 Garnitur Polstermöbel be-

>8- stehend aus 1 Lopha u . 2
^ Sesseln ( seiden Rips ) , 1
Z Spiegelschrank , 1 Schreib
^ tisch, 1 Teppich . Alles ist
Z noch wie neu, da fast gar nicht
N gebraucht. Anzusehen von 1—4
H Uhr nachmittags. 6776
ga Erbachcrstr . 4 , 3. St ., r.
5| } euet Tasch.-Divan für 52 M.,

Ottomane, neu, für 20 M.,
z. vk. Rauenrhalerstr. 6, P „ r.. an
der Ringkirche._ 5627
/Line noch fast neue Nähmaschine
>2- billig zu verkaufen. 6420

Näh, Jahnstr . 4, 1. St ., I.
10 Stück fast neue

Koch-Jacken
billig zu verlausen 6945

Kellerstraße 6.
- Ein fast neuer

Kinder-Spieistuhl
billig zu verkaufen 7001

Adlerstr. 50, 1. St ., r.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Weinfässer,
2/1, 20/2 Stück 5/1 Fuder, Oxboft
u. Hektoliter zu verk. HeuerL Co.,
Rheinstraße 91._ 6729

WtHMBslhN
AMNt,

Handcamera, 9X12 , sürMoment-
und Zeitausnahmen, sehr billig zu
verkaufen 9999
_ Drudenstraße4, 3„ r.
/Lin gut erhall. Damenrad,

„Victoria", bill. zu verk.
6206_ Kellerstraße6, P.

Gut erhaltenes

Damenrad,
Viktoria, billig zu verk. Keller-
straßêü._ 6943

Damenrad,
vorzügl. Fabrikat, „Phönix", mit
Torpedo - Freilauf , Umstände
halber lof. für 55 Mk. zu verk.
Anzuf. Philippsbergstr. 37, Part .,
Eingang um die Ecke._ 4934
Laden-

Einrichtung,
best, in Laden-Real in. 88 Schub¬
laden und Gesächern, 8,80 m, Real
mit 2 verschl. Schränken und Ge-
fächern, 3 m, Ladentheke, 3 m,
Reale. Glasschränkchen, Waage m.
Gewichten, Firmenlchtid, billig zu
verkaufen 6432
Schwalbacherstraße 27,
_ 1 . St . , l._

Gelegenheitskauf.
Nußb. pol. u. lack. Betten mit

Haar-, Wall- u. Seegrasmakratzen,
Vertikows, Kleider- u. Küchenschr.,
Kamettaschensopbas, Zimmer- und
Küchentifchc, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungtahmen,
Matratzen u. Strohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Damenschreiblisch
etc. sind wegen Platzmangel spoitb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth., Par. _ 6022
Olttegcn Platzmangel und
^ ^ Wohuunnsveränderung
verk. ich versch. Möb. s. bill., als:
4 sehr sch. nußb.«pol. Beiten, gew.
Betten, Spjegelschr., 2»t. Nußb.-
Kleiderschr., Taschendivan, Sofas,
12 Nußb.-Stuhle m. b. Lehnen, 1
Mabag-Büffetm. Eßtischu. Stühl.,
6 eich. Eßzim.-Stühle, 1 eich.Herren-
schreibbureau, 1 Damcnschreibtisch,
1 Salontisch, 2 Sofatffche, 1 Flur-
toilctte, Pfeilerspiegcl, Sophaipiegel,
sch. Bilder, 1 Zimmcrteppich rc.
Fräul . Rertha Oerhard,
Blücherstr. 6, P._ 65ü6

atte Bierflaschen zu verkamen
Gneiienaiistr. 8, Lab. 6743

Em noch wenig getrogener

HerbftüberüeHer
für große Statur billig zur ver¬
kaufen. RieHlstraffe 5 , 3 St .»
rechts. _ 6530

Mel-Ausverkauf
wegen Umzuges.

Um gänzlich zu räumen, ver¬
kaufe von jetzt bis 1. Okt. ob. so
lange der BorratH reicht, alle
Arten Möbel, Betten, Spiegel,
Bilder, Polslerwaaren, einfach bis
hochelegant, mit
IS bis 25 °/» Rabatt

PH. Seidel , Bleichstr. 6, Ecke
Hellmundstraße.

Bitte genau auf Firma u. Nummer
zu achten, 6568

G

Mr Krarrtleule.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparniff der bohen Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Beiten 60—150
M., Bettst. 12—50 M., Kleiderschr.
finit Aussatz)21—70 M., ©flieget*
schränke 80—90 M., Verlikows
(flolirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 TL, Küchenschr. 28—382)7.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Diven«, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommeden 21 bis
60 M« Soptza- und Ausju«rische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer^
tisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pseilcrspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straße 19 . Aus Wunsch Zad-
luugS -Erleichternng . 4326

Möbel ! !
in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Job . Weigand & Co.
_ Wellritzstr. 20. 89Betten
Gut gearb. Betten 35—180, Bett¬
stellen6—60, Sprungrahmen 22
bis 30, Matratzen in Stroh -, See¬
gras- u. Wolliüllung 5 —20 Mk.
Deckbetten, Kissen, Kapoku. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Auswahl
in allen Größen. 5928

Philipp Lantli,
Bismarckring 33. Telephon 2823.

föfto Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten.
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowi,
ganze Ausstattungen zu äußere
billigen Preisen. Ist
W . Heumaiin, § flenentlr. 23

Nen ! Ren!
Wiesbaden,
10 Bleichstraße 10,

sind gut bürgerliche Einrichtungen
— Betten in jeder Preislage —
Sofas aller Art. sämmtl. Kasten¬
möbel und Polsterwaren billig zu
haben. I . Stiefvater . 5472

w-

IJjYerschiedenes.
SUotbinun , Psd.7Ps .,Zwelschen,

Psd. 5 Ps., zu haben
7109 Stcingasse 23.

Schöne

M - und(ffjbirncti,
Psd. zu 3, 5 u 6 Psg. Frütz-
Aepfel , Psd. zu 8. 10 und 12
Psg., bei mehr, billiger zu haben
Frankenstraße 4, bei Frita
Weck. _ _68_2

Sch. Reinetteäpfel
zu haben 6975

Feldstraße 25. Part,

"Möbel— Betten,
unter Garantie bei billige»

Preise ».
Wilhelm Mayer,

Möbellager , 6965
28 Marktstr SL, » Stiere

Polierte
und lackierte Möbel kauft man
am besten und billigsten in der
Möbelschreinerei von 6443

Reinhold 8i  Veite,
_ Wellritzstr. 47._
transportabler Kessel, sowie
^  Kupferkesscl , Dezimal¬
waage « , Keltern und Obit-
mühlen offerirt billigst 5344

Ranter , Ei enhandlung,
_ Bierstadt.

Ia Weißbrod 45 Psg,
la ^Scnwarzbrod 40 Psg.

(großer Laib).
Zwetschenkuchen

k Stück 10 Psg., 6254
in der Bäckerei von

K . Limburg,
_ Webergaffe 54.

Herren-Anziige
nach Maaß, in cleg. Ausführung,
zu billiosten Preisen. 6489
CH. Fleckfel , Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Rcfcr nzen.

Kerren-Maletots
nach Aiaaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfümng.
Ehr . Flechsel , Jahnstr. 12, P.
6538

Wegen Umznge»
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampcn, Ampeln rc. rc., nur
erste Fabrikate, zu erstaunlich bill.

Preisen.

Gntzwnnnen,
emaillirt 70 M.,

dito amerik.v«neSn>r»lliIt
100 M. 6340

K. Brandstätter,
Marktstraße 23 , 1,

■vis-ä-vis „Hotel Einhorn".
Ab 1. Okt Barenstraße 7, 1 .,

Ecke Langgaffe.
Pessiuer Malaga.

Tafel -Trauden,
frischv d. Reben, das ca. 5 kg
PostkistchenM. 2.50 frco. Nach«,
in' s Haus. Versandt bis Weih¬
nachten. Gebr . Stauffer,
Weingroßhandlg., Lngano . (Jtal.
Schweiz). 1540/63
Galläpfel 3 u. 5 Psg, schöne
ly gepflückte von 8 Psg. an per
Psd., im Ctr. billiger, bei Knapp,
Moritzstr. 72, Gth., 1. St ., I. 6675

Gifenfarbe,s^K,
Diamantfarbe, Psnnd 30 . „
Fußbbdenfarbe, „ 35u. 40 „
Leinöl, roh, Sch. 25 „
Leinöl, gef., „ 32 „
Fußbodenöl, staubfrei

Kilo 90 „
offerirt Carl Ziss,
6328 Grabenstraüe 30.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

»r . Oetker ’s
Backpulver 10 Psg.

Vanillin -Zucker 10 Psg.
Pudding - Pulver 10 Psg.

Millionenfach bewährte Kccepte
gratis von den besten Kolomal-
waaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt , 1047

hamzöpse,
Scheitel,

Stirnfrisuren
fertigt u. reparirt unter Garantie
für natürliches Tragen. Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Dlk. an.
Einzelne Teile zum Eindrehen.
Haarunterlagen mit und ohne
Dcckhaarcn zum billigsten Preise
bei 6654

K.Iiöbig, Friseur,
Bleichstr , Ecke Helenenstr.

Speziaigelchästaller Haararbeiten.

Achtung l
Alle

Töncher-, WreWr-i
sowie sämmiliche Lackiererarbeitcn
werden billig besorgt 6819

Helenenstr. 9, Htb., 2. St.

^Iftrohsäcke von 5 Mk. an in
allen Größen vorrätig Bis-

marckring 33. 6842

Tmminge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlachg

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Obrlochücchen grau-

Umzüge
und billigst ausgcführt durch
Schreinermcister Wilh . Krämer,

Drudenstr. 4, 3. St „ r.  7021

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellritzffraste 37.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
_ Rbeinstr. 42.

Umzüge
per Federrolle des. unter Garantie
7090 Wilh . Stritter,

RieHistr. 9, Mtib., 1. St ., r.

Umzüge«
Carl StiefvateS 3

Hochstraß? 6. '7083
«Reparaturen aller̂ ^ -

Fahrrädern, Nähmaichj^
werden gut und billig ausakfz^

E . Stößer . M-chanj?
5704 Michelsberg8. '
Vom 1. Okt. ab Hermannllr
« -räfttg. Mittag - . u^ il^ ?f
2V tisch erhalten anständ
и. Fr!. Näheres Bleichstr^
rka.d. v *!

2 Arbeit^
können noch guten MittaMtK
erhalten

Clarenthalcrstr. z. «
«Nachhilfestunden, rcsp.HTT-

Unterricht, auch für abaom?
Kinder, erteilt ers. Elemeniailehr«
к.eg. mäß. Vergütung in u. auiki
dein Hause. Gest. Zuschr, p. n
R . 6990 a. d. Exp. d. Bl. 69s<!

nft. Mäoa,en empsteyll sicĥ
'+ *' Kleidermachen m. Aus-
bessern. Näheres Jorlstraßkz

-3. Ätock, r._ 7Q4(j
kB̂ uglertn ,. nur Prtvatkuadsch
^ in u. außer d. Hause KW

Bertramstr. 20, Hth., 2. @t.
fremden -, Hotel-, Pension- «
W Herrschafts-Wäsche wild ßkli
angenommen, schön und pünktlich
besorgt. Eigene Bleiche. AjW.
backerstr. 57 m Sonnenberg. 5812
rtlutjarheiteit werden bei büh

Berechnung schönu. sch«;
angeferligt, Hüte von 50 Psg. m,
schön garnirt 7114
_ Kirchhofgasse2, 3. St., 1.

Abfertigung!
Phrenolog .u, Langgasse 5,1.,r.,

im Norderbause, 7W
nicht zu vergleichen mit d. Phrmo.
_lo gin Helenenstr. 12.
«r * äfd )e zum Bügeln wird

angenommen 6664
_ Uorkstr. 20, P., r.
>DbIäsche zum Bügeln w. attgen.

Oranienstraße49, Hth, 3.
Stock,!._689]
^ll ^ obtnin, welche dill, u. chd
*** + Hüte garnirt, sucht noch
einige Kunden. 6926

Näh. Wcücndstr. 34, P , r.

Jul. Oerüing,
König ! Musikdiretlpr.

Hochschule für Gelang, Piano tittb
Violine.

Anmeldungen tagt. 12- 2 uni
4- 6 Uhr. 7081

Dreiweidenstr . 3 , 1. St.
(nahe der Ringkirche),

8011 drr griff|urii
Ohne Concurrenzk

Die berühmte Phrene-
ftogin, Aruhmologin U.

Chiromantin wohnt
Helenenstr. 12, 1. §t
SprechstundenB. Merz/

10 bis Abends9 Uhl.
Nicht zu vergleichen mit d«

Phrenologin. Langgasse5. 671g;

besserer Herkunft, wird in gub,
gewissenhaftePflege oder gegk»
einmalige Bergütnng für eigenW
genommen. Offerten u. N. 1” ,
an de» Verl, d. Ztg.

Ein 8 Monate aller

ist als eigen abzugeben obne
gütung. Zu ersr. bei D- 4,
Stockstadt a . M ..
straße 10._
Damen

K. Mondrion , Hebawwh
_ Matramür. 27. "i
f^ umcti finden sreundl., diSireü
>2 ) Äusnabme b. Fr. R-«ß
Hebamme, Karlstr. 44.Klllsek-Daiiow»»

Nheinftraste .
«nterhalb des LuisenPia ^ M

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 18. bis 24. “ •P1
Serie I:

Petersburg .
und die Kaiserlichen Sch>°ll. -

ZarSkoje -Selo und Peter»
Serie II:

Ober -Bayern*
Malerisch-romantische Reist
Tegernsee und Umgebu»^g

Täglich geöffnet von worgeu ^
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide Reisen^
Schüler 15 u 25 Pl6'

Abonnement



dev Stadt Wiesbaden.
Nr. 323.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3» . September l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
iingelaüen.

T ages o rdnung:
1. Antrag des Magistrats betreffend das Adlerbad.
2. Desgleichen betreffend die Ausführung der Wand¬

gemälde für den Stadtverordneren-Sitzungssaal.
3. Projekt für eine im vorderen Teile des Nerotals zu

errichtende Bedürfnisanstalt.
4. Neuregelung des Pachtverhältnisses, betreffend die

Nschzuchranstatt. Ber. F.-A.
- 6. Herbeiführung einer Gemeinschaft an der Benutzung

mehrerer Thermalquellen. Ber. F.-A.
6. Abänderung des Vertrags über die Verpachtung des

Elektrizitätswerks. Ber. F.-A.
7. Erwerbung einer 13,640 Mk. kostenden Grund¬

fläche zur Freilegung der Kantstraße. Ber.
8. Ein Gesuch um käufliche Ueberlassung einer städtischen

Feldwegfläche an der Dreiweidenstraße. Ber. F.-A.
9. Beschickung des allgemeinen Deutschen Wohnungs¬

kongresses in Frankfurt a. Mk. Ber. : W.-A.
10. Anfrage des Stadtverordneten Schroeder an den

Magistrat:
„Wie steht die Sache wegen Veräußerung und Be¬
bauung des Platzes Ecke der Weißenburg- und Emser-
straße und wegen Ausbaues der Autalstraße".

11. Regelung der Gehaltsverhältnisse eines technischen
Beamten bei der Gaswerksverwaltung. Ber. O.-A

12. Desgleichen der Gehalts- und Anstellungsverhält¬
nisse des städtischen Obergärtners.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung
Be1x. die An- und Absahrt zum bezw. vom Kurhausprovisorium

Zur Vermeidung von Verkehrsstörungenbeim Fahren mit
Personensuhrwerken nach und vom Kurhausprovisorium an der
Sonnenbergerstraße hier, wird auf Grund des Paragr. 73 der
Polizei-Verordnung vom 18. September 1900 hiermit Folgendes
bestimmt: , . „ , a

1. Diejenigen Kutscher, welche Fahrgäste nach dem Kurhaus
Provisorium fahren, müssen mit ihren Fuhrwerken den vom
Kursaalplatz nach dem Kurhausprovisorium führenden, neu an-
gelegten westlichen Straßenarm benutzen und dabei die rechte
Seite der Fahrbahn desselben einhalten. Nach dem Aussteigen
ber Fahrgäste müssen sie denselben Weg, und zwar ebenfalls auf
der rechten Seite der Fahrbahn zurückfahren. Die Anfahrt zum
Kurhausprovisorium durch die Sonnenbergerstraßevon der
Richtung der Wilhelm- bezw. Taunusstraße hier fft verboten.

Beim Jahren über die für Fußgänger bestimmten Ueber
Säuge haben die Fuhrwerke den erforderlichen Abstand von ein
ander zu halten, damit die einzelnen Fußgänger den Fahrweg
ungehindert überschreiten können. ,

2. Diejenigen Kutscher, welche mit ihren Fuhrwerken Fah/
gaste aus dem Kurhausprovisorium abholen wollen, haben mi
ihren Wagen auf der nördlichen Fahrbahn am Bow°ltng-gree
entlang hintereinander und auf dem Kursaalplatz nebenmnan
w der Weise Aufstellung zu nehmen, daß die Kopfe der tzferve
bem Kurhause zugekehrt sind. Das Vorfahren von diesenW
teplätzen aus geschieht in der unter Nr. 1 bezeichneten Weise

Sobald die Sommer-Veranstaltungen der Kurdirektlon
Freien aufhöreu, und der östlich vom Kurhausprovisor, um be-
legene freie Platz geräumt ist, können die zum Abholen von
Fahrgästen bestimmten Fuhrwerke auf diesem Platze warten.
Sie haben daselbst nebeneinander derart Aufstellung zu nehmm,
daß die Köpfe der Pferde dem Gebäude zugekehrt stnd. Fn lev
uem Falle darf ein Fuhrwerk früher Vorfahren, als bis die m
dasselbe aufzunehmenden Personen zur Abfahrt bereit sind.
Anordnungen des die Aufsicht führenden Polizeibeamten ist un-
bedingt Folge zu leisten.

3. Jeder Führer eines Personensuhrwerks, welcher zu
s Fahrt nach dem Kurhausprovisorium angeworben wird, mutz

hch sofort beim Besteigen seines Fuhrwerks das Fahrgeldä )
lasten, damit nach dem Aussteigen der Fahrgaste kem unnothiges
Stillhalten und keine dadurch bedingte Verkehrsstörung ve
sacht wird. , , . . .

, Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen, welche sof
b-i Inbetriebnahme des Kurhausprovisoriumsm Kraft treten
werden in Gemäßheit des Paragr. 75 der Pol'Sel-Verordnung
vom 18. September 1900 mit der darm angedrohten Strafe
(Geldbuße bis zu 30 JL  event. 3 Tagen Hast) geahndet.

Wiesbaden, den 8. September 1904.Der Polizei-Prastdent.
i i v. Scheust.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . September d. IS ., nach¬

mittags , soll der Ertrag der Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, am H°^
sowie vor und hinter Klarental an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden. . . . ,

Zusammenkunft : Nachmittags4 Uhr vordemHaupt-
portake des neuen Friedhofes an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
6953 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2 September 1904 stattgehabten Verlosung

der 3V2°/o' gen Stadtanleihe vom 1. August 1880 von
2 367 000 Mk. ist außer den bereits bekannt gegebenen
Nummern

Buchstabe Wl« Nummer 5*40 über 500 M.
gezogen worden. .

Dieser Anleiheschein wird hiermit zur Rückzahlung aus
den 1. Februar 1905 gekündigt. Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadthauptkasse oder bei der Dresdner Bank
zu Frankfurt a. M. ^ 64

Wiesbaden, den 19. September 1904.
_ Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnuog
vom 25 . Mai 1804.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

ß 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst -Saatzeit beginnt am 10. Sept . er.
auf die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
6866 '_ Der Oberbürgermeister

KchwstzejMe HujjMecung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum 10. Oktoberd. Js . in dem
Rathause, Zimmer 46, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 20. September 1904. 7045
_ Das Feldgericht.
Bekanntmachung

Die diesjährige Kollekte für den Zentral
waiseufonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Kettenbach und dessen
Ehefrau in der Zeit vom 8. Oktober bis 15. No¬
vember 1904 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen. _ „Wir bemerken, dast dre Kollektanten e,ne
von uns ausgestellte , mit dem Bermerk des
Herrn Polizei -Präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben , vorlegen
werden. ,

Wiesbaden, den 13. September 1904.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
6867 Travers.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeilen (Los XIII,

XHIa , XHIb und XIIIc ) für den Erweiterungsbau
der Gutenbergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Ängebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis einschließlich Freitag, den 30. September 1904
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . *1- 07
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1. Oktober 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

6954 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Wird veröffentlicht.
^Wiesbaden, den 17. September 1904. ^ ^ ^ rat.

Unentgeltliche
A-rechßilNde flr imbemittelte Lungenkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel-

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Saud - und Fettfänge in ihren Hosraiten durch
das Stadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten. die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Okt.
djs Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstossbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmengereinigt werden, ist
rine erneute Anmeldung nicht mehr ersorderlich.

Wiesbaden, den 16. September 1904.Das Stadtbauamt.
6Z47  Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von >ea. 16,— lst>. va

gemauerten Kanal des Profiles 110/60 cm, sowie von ca.
157 00 lsd. m Zementrohrkanal des Profiles 45/30 cm
m der verl. Scharnhorststraße, von der Blüchcrstraße bis zum
Feldweg oberhalb der Goebenstraße, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be-
zoaen werden. ^ ,

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 6998

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1904.

Stadtbauamt, Abteilungfür Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Üm Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom1. Oktober
d. Js . bis 1. April n Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern, welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung.

Städt -Kranken - n. Bad --Hausverwaltung.

_ Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 26 September er.,

WM Abends 6Vs Uhr , findet eine Uebnng der
f |P Saugspritzen Avtheitung 11 an denRemisen
MS statt. Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
M Uj zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet.

Wiesbaden, den 21. September 1904.
7061 Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 26 . September 1004,

abends 5V2 Uhr , findet eine Uebung der§§ig| Leiter.Feuerhahnen-,Sangspritzen-,Hand-
Ww  spritzen- und Retter- Abteilungen des IV,

Zuges an den Remisen statt.
m 1 ’ Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünkt-

^ liches und zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 20. September 1904.

7012 Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank-,
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14. alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.
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^reMÜ6L - V 6I2LL6tn1l88
vom 22 . Zoptemdon«304 (aus amtlivtioi- lluells) .

A e g i r , Thelemaimstrasse 5.
Troost Er . . locht ., Unter -Bar¬

men
Löb m. Er . Düsseldorf
Schloesser m. Fr ., London
Schloesser Fr. m. Bed., London

Alleesaal,  Taunusstrasse S.
Naumdorf Fr., Hamburg
Hampel m. Fr., Soldin
Schneider Er., Möly
Drowatzky m. Fr ., EckernfBrde
Arkier m. Kohn, Lublin

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Kufferath , Köln
Beuger Fr ., Weissenburg

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstrasse 11.

yon Nagel Fr. . Tocht ., Schloss
Ampen

Hankey m. Fr -, Brighton

Block,  Wilhelmstrasse 84.
Nienhuis m. Fr., Rotterdam
Zelters Rotterdam
Krueger m. Fr., Königsberg
Heller Liebenstein
Madzen, Kopenhagen
Baumgaertner , Leipzig

Hotel Buchmann,
Saaleasse 34.

Anbei Beiseförth

Einhorn
Marktstrasse 32

Dugniolb m. Fr ., Brüssel
Mayer Frankfurt ! il
Günther , Erfurt • i |
Boelke m. Fr., Glambachi
Levi, Arnstedt lll
Schwab m. Fr., Stuttgart
Zeller Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Stöesel Charlottenburg
Steffen, Berlin
Bedinge Gelsenkirchen
Simonis Fr ., Berlin
Celke Erl ., Luxemburg
Ahrens, Hannover
Wedungh Göttingen

Englis ehe  r Ho(
Kranzplatz . 11.

Peters m Fr, Newyork
Müller m Fr, Certh
Jungeblodt Fr , Luxemburg
Scherer Lodz
von Marxzewski m Er, War¬

schau

Erbprinz,  Meuritiusplat * 4
Schmidt , Nieder-Ulm
Kirdl Bremen
Pauly , Schlüchtern
Schmidt m Fr , Remscheidt
Hofmann , Wiesenbach
Klug Erl , Kalk
Straub , Donaueschingen
Hetterich Nieder-Olm

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Vetter m Fr, Hamburg
Düngen, Dessau
Kath m 2 Schw, Kolberg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Müller m Farn, Warschau
Oppenhort Remscheid

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Klein, Bad Ems
Kesselring , Mainz

Grüner Wald,
Marktstrasse,

ßohlötzen Lengefeld
Grunge Dresden
Galster , Altona
Jaoobi m Fr, Köln
Blumenstein , Essen
Fuhrmann m Fr , Hamim
Augustin m FV, Braunfels
Thies, Mannheim
Münster , Wesel
Herz . Köln
von Dormick Koblenz
Hagemann Krefeld
Schlüter , Radolfzell
Burkowitz , Berlin
Huster , Köln
Schwabenland, Mannheim
Heimann Elberfeld
Hanzinger , Köln
Fanzen m Fr, Delmenhorst
Briborg , Hannover
Heusenstamm Frankfurt
Müller, Solingen
Schardt , Höhr
Dilling, Plauen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Ritz, Fr m Tocht , Witzenhausen

Happel,  Schillerplatz 4
Prümer m Fr , Wickede
Knopf Schmölln
Gaertner Offenbach
Meckel m Fr , Herborn i
Kirchner m FV, Hamburg
Schmidt, Koblenz

Hotel Hohenzolleri^
Paulinenstrasse 10.

Andrft ,jp  Fr Berlin

Vier J ahr eszeit  en,
Kaiser Friedriehplatz 1.

Mallmann Fr, Boppard
Gean Fr m Farn, Nancy
Bachelard Fr, Nancy
von Saronie Lohmann Fr, Haag
Beyers, Frl , Haag
von Weiss Fr, Estland
Lappa, Wilna

Kaiserhof
(Augusta -Victöria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Cotta Frankfurt
Reichmann m FV, Berlin
Bau, Mainz

Kölnischer Hof,
Ideine Burgstrasse.

Kehrmann , Frl, Osterholz
Herklotz , Fr , Osterholz
Degelow Berlin

Goldenes Kreuz,
1 Spiegelgasse 10.Buesmann, Fr, Bochum

Pohl Lorch
Plüger , Regensburg
Votteler Göppingen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Bacharach Fr, Aschaffenbuxg
Eppstein Fr, Warschau
Eppstein, 2 Frl, Warschau
Lewingtob Fr m Sohn, Lodz
Jacoby , Fürth
Reinherz Warschau
Selkin Rogatschew
Jacobsohn m Fr , Rechitza
Kestenberg m FV, 'Lodz

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Amsel Frl, Bensberg
Schiller Fr , Catternfeld

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 a. 8.

Schmidt, Wien
Schmitz, Durlach
Fues jun, Hanau
Blanckertz m Fr , Düsseldorf
Kantowstsch , Odessa
Mesche m Farn Ryswyk
Gygy Lauben
Ellmer, Kannes
Cabot m Fr, Barcelona

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—S.

Bayley Fr , London

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedriehplatz 3.

von Maglich Triest
Kehleicher Stolberg
Heyl zu Hernsheim Fr m Bed,

Hernsheim
Hartwich Fr, Düsseldorf
Barron Fr , London
Ledgard FV, London
van Dyk m Fr, Amsterdam
de Burta Amerika
de la Cuesta, Amerika
Baroy m Fr, London
Delaporte m Sohn Rouen
Engels m Fr, Köln
Sussmann, Neusalz
Grolmann Neusalz

National,  Taunusstrasse 21.
Janssen Fr , Kleve
Janssen Fr Rent , Kleve
Quast Berlin
Dickson Fr m Tocht , Edinburgh
Peters m Fr, Newyork
Lötsch Oederau
Kolinsky Sosnovice
Sperber, Sosnovice
Zins Frl Edinburgh
Luftkurort Neroberg,
Broeckmann Winterthur
Jerosch Pr m Farn, Zürich

Nerothal (Kuranstalt )' .
Nerothal 18.

Holz Br.ssel

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Zickall m Fr, Bobreck
Frankenstein m FV, Beuthen

Nonnenhof,
KirchgasBe 39-41.

Heyne Ilmenau
Gruber Mannheim
Diehl, München
Langenseheid m Fr , Münster
Wingels, Düsseldorf
Uber, Ludwigsburg

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Rendorp m FV, Amsterdam

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Sachs, München
Stein, Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Bennert , Köln
Braun FV1, Köln
Hewel Fr , Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Wallmeyer Frankfurt
Witte m Fr, Kassel,
Krause , Kronstadt
LippstaAt Kronstadt

Schaminet Iserlohn
Bamberg Zwickau
Frank m Fr , Paris

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Föhr, Marbach
von Massenbach m Bed, Hanno¬

ver

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

von Hildebrandt , Holstein
Goud m Sohn Kleveland

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Grober, Eisenfeld

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Glasen Frl , Berlin
Edelhoff m Fr, Remscheid
Tausinger Frl , Boston
Zerrahn m Fam u Bed, Boston
Zerrahn , Boston

Reichspost.
Nicolasstrasse 1P

Thiern m FV, Gladbeck
Huth , Bannen
Herthal Frl , Kassel
Bothe Frl , Kassel
Raffloer Krefeld
Langensiper , Elberfteld
Friedrich , Leipzig
Ostendop Erl, Gladbach

' Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Spoower m Fr , England
Faust , Tientsin
Offerhaus Veenhuizen
Loesch m Er , Halle
Red, Bradford
Pörting Kleve
Röhrssen m Fr, Hannover
Wuth m Fr , Biebrich

l . umerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Borehardt , Frl, Holzminden
Zawischa m Fr, Beuthen

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Head London
Beetles Dunstables
Herklotz Fr , Mannheim
Kaeppelin m Fr , Epinal
Bönninger m Fam u Bed,

Düsseldorf
Kirchhoff Metz

Wzisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Conrad m Fr , Berlin
Conrad Frl , Berlin
Berger Frl , Zweendorf
Tretow Fr , Zweendorf
Scherer Weilburg
Krebs, Neapel

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Gorsseus Bonn

Sehützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Coers m FV, Wetzlar
Coers Fr , Dortmund
Diinker m Fr , Köln-Deutz
Lahrmann Bad Rothenfelde
Tisch m Fr , Grünstadt
Sehäffer Er , Langensalza
Schneider Fr , Berlin
Jansson m Fr, Grone
Körner , Ranis

Meurer, Koblenz
Dressier, Diez

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Ostwald, Köln
Kistemann Frl , Köln

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Lange Sam bürg
Richter , Berlin
Wingender, Trier
Lentes Saarbrücken
Gabelmann, Strassburg
Bennerscheid, Herborn
Gruber , Mannheim
Leiseberg Frl , Hannover
Beichlein, Bochum

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Keiner Köln
von Kogges Niecheico
Markus, Frankfurt
Meyer Strassburg
Riehes m Fr , Köln
Moers Frl , Kolmar

! von Poninska Fr, Dresden
de Greck Düsseldorf
Graeupner Bromberg
Frühster m Fr , Berlin
Paul, Limbach
Becker m FV, Hoetmar
Scheiding Fr m Tocht, Hof
Harms m r, Dortmund

Union.  Neugasse 7.
Zusclike Dresden
Vogel, Frankfurt

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
von Oppel m Fr u Bed, Dresden
Noorenberg Lüttich
Land 2 Hrn , Grantham
Tost, Arnheim
Schaarschmidt Fr m Tocht,

Stuttgart
Burkhardt , Reutlingen
Uhden, Berlin

Vogel.  Rheinstrasse 27.
Korner Höchst
Schröder, London
Denneka Wangeroog
Geerts , m Fr , Brüssel
Heinen, Escfiweilerau
Frenzei, Naumburg
Schröder Köln
Brausch Frl , Luxemburg
Kahn, Luxemburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Eichenauer m Fr , Giessen
Schourp Fr m Sohn, Essen
Meslin, Frankfurt
Wery m Fr , Zweibrücken
Feverabend Fr m Tocht u Bed,

Stuttgart ,
Meomart Seamp
Gondenir Seamp
Bouillon Seamp
Baltzer m Sch wäg, Diez
Bentter Fr , Konstanz
Schwab Frl , Hassloch
Reiss, Gimeldingen

Westfälischer Hof.
Hoesch, Mülheim
Behrens, Nürnberg'
Keil Fr , Kiel
Kamphoff Elberfeld
Freund m Fr , Bernburg
Rechten, Strassburg
Nagtegaal , Rotterdam
Höneberg Fr m Tocht, Rütten¬

scheid

Große MMiir-Nklßlizeriirz.
Aus dem Nacklatz der Frau Oberst Oovrptzp

Wwe ., geb. Ltumpff , sollen im --luftrage der Erben aÄ
Freitag , de» 23 und Samstag , den 24 . Septbx
d. I ., jeweils Morgens » V, und Nachmittag
3 Uhr beginnend , das vorhandene Herrschafts-
Moviliar in dem Versteigerungslokale des Unterzeichneten

7 Schwalbacherftratze 7,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Es kommen zum Ausgebot:
I elea . mod. Speisezimmer -Einrichtung , ital

Nußb., best aus: Büffet, Credenz-, Ausziehtischu. 12
Lederstühlen,

1 eleg . Mahagoni Schlafzimmer Einrichtunq
best, aus: Spiegelschrank(3theil.), Waschtoilette, Toi¬
lettentische Kommode, Nachttisch, Stühlen u. Messing,
belt (alles engl. Fabrikat);

elegant - Saion - u andere Möbel darunt. antike,
eingelegte und reich geschnitzte Gegenstände,
als : Hochs, ant Cabinet für Ausstellsachen, Salon-
schränke, Schreibbureaux, Schreibtische und Pulte,
Salon-, Zier- und Nipplische aller Art, Salon- und
andere Stühle und Sessel, Spiegel mit geschnitzte,,
Nahmen, Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, Kom¬
moden, Consolen. 4 compl. englische Messingbekte»,
grötzere Anzahl Oelgemälde und sonstige
Bilder , gute Kupfchr« und Stahlstiche , Uhren,
grotze Anzahl versilberte Gegenständ « (engl.
Plate) Bestecke, feinere Porzellane (engl., deutsch,,
chines., sopan.), Nippsachen, Gruppen, Figuren, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Portieren. Federbetten, Kissen,
Steppdecken, Kulten, woll. u. seid. Stoffe, Gebrauchs¬
porzellan, Glas, Krystall, Polyphon, Musikwerk, compl.
mod. Küche» Einrichtung , Küchen- und Koch¬
geschirr, 1 Sack Maracaibo-Casä Gesindemöbel und noch
vieles Andere mehr.

Tie Gegenstände sind meistens wertvoll und
znni Teile erst neu angeschafft und noch nicht
gebraucht. ^

Besichtigung am Donnerstag , den 22 . Sept.
er., vormittags von 10 —1 Uhr und nachmittags
von 3 - « Uhr. 6911

MZSLrHIsrr llelfpicfiij
Auktionator und Taxator.

Schwaldacherstraße?.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eint.,doppelte, u. amerikan.j,

Torrespondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. To ito»$orrent<
Rechnen). WechscLehr. Kontorkunde. Stenographie. Maschincnschreidlii
Gründliche Ansbiiüung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - Uüd
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig!»,
der Sleuer-Seldsteinschätziing. werden discrct ansgefülirt. 2790
gSeinr . Leie lief , Kaufmann, längs. Fachlchr. a groß. Lehr-Iahl

Lnisrnvlav ia , Parterre». II. St.

Festm.eichenes Wagnerholz
sowie 300  Stück i u. Ä-klaffige

Tüncherstangen
sind (im ganzen, auch getheilt), billig abzugeben bei

Heflstrohlieserung.
Die in den Monaten Fcbrnar und März 1905 zu

bewirkende Lieferung von 3310 Webnnd » 10 IiL
Heftstroh (Kornstroh) für die Königlichen Doma «,al-
SLeinberge im Rheingan und Hochheim a/Main
soll im Submissionswege vergeben werden. t

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mi
entsprechender Bezeichnung ruf dem Briefumschläge bis
Dienstag , den 27 . September d. Js ., vormittags
11 Uhr, ' bei der untersertigten Stelle (Herrngartenstratze7 :)
einreichen. 6988

Bei letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 19. September 1904.
Königliches Do mänen -Rentamt.

KeKanMmrlchuni^
Montag , den 17 . Oktober 1» 04 , Nachmittags

4 Uhr» wird das der Ehefrau des Heinrich Brüschle,
Fredcricke geb. Licktschlag, dahier eigentümlich gehörige

dreistöckige Wohnhaus
mit einem zwei - und drei dreistöckigen Neben¬
häusern nebst Hofraum, belegen an der Walramstraße da¬
hier, taxiert 110,000 Mk., im Gerichtsgebäude, Zimmer 98,
zwangsweise öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 13. Juli 1904. 6327
Königliches Amtsgericht 12.

Au &m&t  Mopp , II*
Zimmergeschäft u Holzschneiderei,

_ Eltville a. Nh M
Fürst ^ch von firtelternich ’sche Domäne^

Schloh JobanniSbcra im Rhcinga ».
Cur - u *Minilermilcii,

1 Literflaschr 40 Pfg. ’/ . Literflaschc 20 Pfg.
Die Einrichtung der Stallung und Milchränme. die Fütterung

Pflege der Küiie, welche durch Tuberkulin-Impfung als tuberkilloimn
konstatirt sind, ifl strenge den Borichrisien der Kgl. Polizeidireklion
sprechend. Das Stall - und ManipularionSpersonal steht unter AuM
des P cd. Dr. Ehrhard in Geisenheim, der Stall umer der C»>s'
trolle des Kgl. KreistierarztesPitz in Eltville. Es ist die denkbar dem
Milch, die den strengsten Ansorderungen einer Cur- und kinderwug
vollkommen entspricht. .
Verkausssielle in Wiesbadeh: Karelier , Helenens». i.

Weitere Verkaufsstellen werden angenommen. , 1
24 Ter fürstliche Domäne -Inspektor Hernis«?-

Odßasstkllnirs unii GdjimrKt
zu Biebricha. Rh. (Vereins-Turnhalle),

v. 23. Sept., mittags1 Uhr, bis 27. Sept., abends6 Uhr.
Täglich geöffnet von 9—6 Uhr.

Verkauf des Obstes nach Muster und in Körben ver'
packt am 24'., 26. u. 27. September. *|

Galleriestangen,
Portiärengarnituren , 1

Rosetten u. 8. «j
empfiehlt ‘

Mm  Offenitadt lachij
Franz Trouchon , .

Telephon 8101 . Rengaffe *■

9
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Wiesbadener WohnuncjSBtinzeiger
des

Wiesbadener General »Hnzeigers*

Unler Wohnungs■Hnzeiger erlcksint3-rnal wöchentlich in einer
fluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten in unterer Expedition gratis oerabfolgt.
Billiglte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermietung von Gefaiärts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dreier Rubrik werden Gerate bis zu 4 Zeilen beiUwöchentlichem Erlcheinen mit nur Mark1.- pro
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.- pro

.̂ . " Einzelne Vermiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile,

3-mal
Monat
Monat.

MmVSnchmis-Bim«
Fricdrichstratzr 11. ♦ 2

Kostensr-t- Beschaffung von MietH.

Lion&
Telefon 708 . 365

und Kaufobjekten aller Art.
1

» e.Zim.-Wohn.. Part.,
Stallung u. Garten wird

sofort od 1. Ott . zu wiethen gef.,
event. auch kl. Hausche^

ÜiÖ IR
bestehend aus drei Zimmern und
llubehör, sowie, wenn möglich,
Mansarde per 1. November d
I . für kleine Familie <3 Pers,)
Refiectirt wird aus Wohnung,n
Len obere « Stockwerken, d. h.
aus solche, über welcher kein
anderer wohnt. Gegend: Centr.
der Stadt oder Nähe der Babn-
böfe. Ausführliche Off-ten mit
Preisangabe unter sub H P
8« besördert die Expedition dieser
8-itung._ ^6

mit Wohnung m
günstiger Lage zu

miethen gesucht. Gefl. Ossi nebst
Preisangabeu. J • 1 .« 6045
an di- Exp d, Bl erbeten. 604o

3um Allcinbewopneul Kl.Haus , 3—4 Zimmer und
Zubehör, in hies. Stadt od. naher
Bahnstation zu miethen ges. Gest.
Off. u. R . Z . 10 an die Exv.
d. Bl. erbeten. 3387

Vermietungen.
«Qck- Adelheid- u. Schieriieuier.

straffe2 ist -ine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
Mit allem Zubeh gleich od. später
zu verm._ 3363

7 Itmnrer.
Adolfstrasje 10,

2- u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
Hausei 4063

Näh Part , daselbst.
^aiier -Friedrich-Ring 65 sind

hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
heizungu. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631
^aunusstr . 1, Berliner Hof, 3.
^  Etage, links, best, aus 7 Zim.,
Küche, Speisekam. Bade-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
Zu besichligen 11- 12, 3—6 Uhr.
Näh. dorts. od. bei Herrn Carl
Philipp ! Dambachthal 12, 1.
Stock.  3294

6 Iimmer.
Nl dol,sallee 23. Part .. 6 Zim.»

Küche, Speise!., Bad, Balk.,
Maus. u. Keller, ganz neu herger.
elektr. und Gasleitung per sofori.
Näh. Seitenb. , 3. St ., bei Haus¬
geister Ladstälter._ 9864

dolfsallee 53, sch. Pochpari».
Wohn. v. 6 Zim., gr. Balk.,
aus gl., event. sp. z. verm.

stäh. Bau-Bureau das., Söul . 6633
^tismarckring 6 sind noch 2
^ Wohn, von 6 Zimmern mit
'eichl. Zubeb., der Neuz, entspr,
wsgestaliet, sowie 2 Wobn. von
1 Zimmern, nachd. Drciwcidenstr.
lelegen, ebenfalls der Neuz. entspr.,
per sofort od. später preisw. zu
"̂ mielhen. Näh. Hochpart., bei

ttessemer. _ 6655
k »mserstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reichl. Zu-
?ebör sof. od später z» vm. 3856
Kuiser -Friedrich-Ring 53,6 Z»n,A
Z' *' 2 Mans., Speistkammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
bsäer, elktr. Personenauszug, zwei
^tiegenhäuser(1850—2200 Mk.)>
vst. ausgest., zu verm. 4762

^aiser -Fciedr.-Ring 60 find im
2 »" 1, u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. _1120

90, zw.
3V Morchstr. u Adolssalle gel^
1. Et., 6 Zim., B. u. Zub., per
1. Okt. zu verm. Anzus. v. 11
bis 1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
nachm. Nah. das, im 3. St . 4632
^ .irchgasse 10, 3. St .. 6-Zlimner-
sv Wohnung mit Zubehör per
Oktober zu vermiethen. 5643

Näh. im Laden.Öuxcmburgplatz3, Hochherrsch.Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 inrinandergehcnde
groß- Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür.. P -rquet -e. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
aiyiüürüt ! Bel-Elage, 6
«Ä- V Zimmer m. Balkon und
reichlichem Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. Et. 4726

^irchgaffe 11, 5 Zimmer. Bad
SV und reichl. Zubeh. zu verm.
Näh, bei Bischoff. _3949C ranienstraffe 24, 3.Er., 5=Zimmerwohn, mit Zubehör
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Goldgaffe3. 70o0
8»» h-instr. 52, 1. St ., 5 Zum.
eH - Balkon U. Zubeh., a. 1. Okt
zu vermieten.

Näh. Stb .. Park. 3946

^irchgasse 44. Eck- Mauritius-St straffe. 2. Et., Wohnung. 4
gr. Zim. II. Zubeb., p. 1. Okt. zu
Verm. Nah daselbst. o661
L- uxemvurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
^ herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
sofort, event. mit Bür-au, preis-
werth zu verm Näh Hochp. l. 86<6

LUXheinitr. 52, 2. St , 5 üiut.
«14 Balk. u. Zubeh., fof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._ 3947

Rheinstratze » 4,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche. Bad,
Balkon. Kelleru. Mans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M. 34 ' »
^cheffelstr . 2, - am Kaiser-Frl -^
V rich.Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
sofort od. 1. Ott . z» verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hanse,
sonst Blüchervr. 10. P  5173

i Neugaffe 24,
1. Stock, 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubeliör, aus 1.
Okt. zu vermiethen. Nähere«
im Laden. 3356 |

I
k̂ aunusstraste 35 55 ist die

zweite(Stage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche»
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
-u vermieten. 'Näheres im Möbel-
laden. _ 4005

5 Zimmer._ _
AdolssaUee ö7

2. Etage. 5 Zimmer, 2 Mansarden,
große Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise halber sehr preiswert zu
verm. Näh. daselbst. 7100

CBH all Uferstraße2 (Ecke Kaiser-
eLV Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons. I- 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näb. Part ., rechts. 586-,

4 Zttnwer
rndtstr. 5, 4-Zlin,-Wohn. m

*VV Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per sofort. Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—b. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et-  5907

Kislmckriugll,
4 Zimmer, Küche U. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

'Näh. Part , oder 1. St .» r., bei
Aua - Mack- _ ___
^H2 lücherplatz3 sind Wohn, von
•O je 4 Zim. m. reichl. Zubeh.,
eine ouf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r._6677
WVeubsu Clarentpalcrstraße5 sind

zwei herrjchaslliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert aus
gleich oder später zu verm. 6936

A

dl delheidstr. 15, Süds., vit«ä-via
-W - d. Adolss-Allee. ist die3. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Famili-
zn verm. Näb. das., 1. Et. „088

meinem'Neubau Dotzheimer-
»V straffe 84, Bdh., sch. b-Zun.-
Wohn, mit Balkon u. reicht. Zu-
beh sehr Preiswerth per 1. Avril
zu vm. PL . Schleis «» » « »,
Rüdesbeiinerstr. 14 4833
psk-Zim.-Wohn., eleg. Ausstattung,

sofort preisw. zu verm.
6108 Dotzbeimerstr . 106
«Lbrbacherstr. 2, Eck- Wauus-ru^

eine herrichastl. 5>Zimmer-
Wohnung (2. ©tage), eine 8 oder
2x4 »Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comsortubel. billigst zu v-rni,-ten
Näh, das. Part._ °60o

Gneisenaustraße 9,
Eck- Borkstraße. Moderne 5-Znn-
merwohnungn eventl. 6 3™"’"
auf gleich oder »" mieten
Mök Seerodenstr. 30, P . 39t>3
«LXustav-Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
M Oktober an ruh. Leute zu ver¬
mieten. Preis 750 Mi. Nadere»
im Laden._i >343
?Vatmftr . 30. sch. 5-Z>m.-Wotm.

„i. Zubeh. (M. 750). auf
1. Okt.. event. auch früher zu vm,
Näb, Part . 10002

^ ) auergaffe7, vier Zim. und
Wl  Küche nebst Zubeh. z, vm.

Näb. Butterladen. 3950
LUZlauergaffe 19, Wohn., 4 Zim,-
Äv » Küche, Keller, Maus,» per
1 Oktober zu vermieten. MH. i>»
Bäckerladen, 4314
LUV) or tzstraße 33 ist die 1. Et.,

besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt, 1904 zu v.
Näb-res das. od. Kaiser-Friedrich-
Nina 67, 1.  3o62
SU -euuau Philippsbergiir. »a,
V+ 4-Zim.-Wohn. per 1. Okt.

vm. Näb. daseibst._8671
he,mir. 79. 1. Etage. 4 Ztm^

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh. art. 5671

w
-Dlcdaiipiatz1, 3., eine Wohn. 4
w Zim,, Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit entsp., auf
1. Oklbr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St ._ 6901

tf'fcaiiftraSe 44, Ecke Atbrecht- u
vT - Luxemburgstr., I. Et., 4 od.
auch 5 Zlinmerw. mit Zubeh. P»
1 Okt. event. auch früh, zu verm.
8>sh Bart , b. Mugele. 42 46

güxenidurgstr.9ist in der 3.eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. m. allem
Eomsort der Neuzeit auStest. per
fof. od. 1. Okt. z, verm. Nab P.
rechts bei Martin Lemp. 69-2

^ ^ otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohii.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau v-r sof. zu vm. 8847
-76otzhei»>-istr. 84 (Neub.) sind

im Mittelaau Part , eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie 1. Stck.
sck 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
vd. sp. zu mn.Pli . Schweiss-
jjuth , Rüdesheimerlir. 14. 4891
^?^rudenstr. 1, Bel»Ei., 4 Zim,,

Balkon, Badezimmer, sowie
sämmll. Zubeh.. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei_ 4474
C| Jeuba« Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Ziminer-Wohnungen m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen-
aufzug, eleklr. Liclir. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
-u verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911

Gnersenaustraße 9,
Eck- Yorkstraße, Moderne 4-ZlM-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerodenstr. 30, P 32o3

-TLedanplatz i, 4-ZIli»i>crlvr>a».,
3, u. 3. Elage, mit Balkon,

Gas, kalt. u. warm. Waffer, Bade-
zimmer, auf sofort, zu verm. Näh
das. Bart , rechts._ 563,

neiscnausir. 10 sind Wobnungen.
3 Zimmer, Küche, Bad und

reiches Zubehör, der 'Neuzeit ent-
sprechend, per sof. oder später zu

Schöne 4-Znnmerwohn-
U« g zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

zu vermieten.

zu VM Näh. 1 Sr . l.
Walluferstr. 4, P . ob. 3.

Garte'nbenutzung, kein Hinttt-
haus dabei. _ _

im Laden.

w

Näb. Pan ., rechts.

Näb. 1. St ., r.

Gnelsenaustr. 27. Ecke
üküMll Bülowstr.» herrsch, 4-
Ziiumer. Wohn. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht. Gas, Bad nebst reich,.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Nah.
dortselbst od. Röderstraffe 33 bei
Löhr . »038
«ŝ erderftr. 13, Ecke Luxemdurg-
•%}  platz, 3. Et., Herrschaft!. 4-
Zim.-Wohnung, Balkon, Erker,
Veranda, Küche. Speisek,, Bad,
reichl, Zubeh. zu vermieten. Naln
daselbst. _Sfix
^ (ibetftr. 15, Wohnung von
•V 4 Zim. mir Balkon, Bad u.
soÄ. Zubeh. aus sofort zu vm.
Näh, Herderstr. 15, i^Laden, 668g
»Ziartstraße 4, Wohnung, 4 Zim.^
«T 2, El-, 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause. 1. Etage. Vor-
mittaas, 4008

3 Zimmer.

Saubureau.

per X. z» wvvm.vw
Bismarckring 24, 1. St . 1._
rtiüioreftr . 9. 3 Zim.. K.»Mans.,

Balkon. Hochp,, r, , p. 1, Okt.

straße 4.

sofort zu verm.
Dotzheimerstr, 106.

xT̂ rudenstr. 9, l
Küche, Mans

Oktober zu verm.
F'Lmierstr,

auch ,
verniielhen.
F'Qmserstraß- 75,
*2;  Wohn., Fron
zu verni._
G

A4Lneisc»austr, 12, gr. 3«Zimimr« I ^
Wohnung mit allein Zubeh., I ^

sofort oder per 1, Okt. billig zu I 1.
verm. Näb, daselbst» 3443 I S
«jrneiscnaustr . 25, schöne, groge I >1
V / 3-Zim.-Wohn,, freie Lage, ^
kein vis-ä-vis, zu verm. Näh. 2,, l. I m.
6155 SchSnermark.
^^ rrderstraße6, 1. St ., schöne1 >s

3-Zimmerwohn. mit Balkon I ^
u. Zubehör aus 1. Oktober z. vm. m
Näb. Part, , rechts. 5785 N
«LL°schäfishaus Jahustr . 3 mit y
W 3-Ziin,-Wohn., Hth, großer V
Werkstätte, Schuppen, Hosraum, re
Haus Karlstr. 29 m, 4-Zim.-Wobn,, E
groß. Hofm, Gärtchen, erbteilungs-
hatber zu vcrk. Näh. bei Friedr. I
Birnbaum, Oranienstr. 54. 6952 I yr

Karlstr . 28,Mtlb., 3- Zim,-Mans.- R
SX Wohnung im Abschluß mit V
Keller auf 1. Okt. zu verm. Näh, R
Bdh,, Part . «573 <;
Kaiser Friedrich-Ring 45, Htd., «
öV 1. St ., 3 Zim. und Küche kl
per sofort. 5742 I d
»D Zimmer u, Küche, am Ba^n- I ^

bos Dotzheim, für 380 Mk. 8
zu vermiethen. Näh. Kirchgaffe 13, I 1
Blumenladen. 6173 I st
L4,iedrichnr. 8. 2- u. 3>Zimmer- ^
«V Wohnung, sowie Laden u. I ,
Wcrkstätre, zu verm. Näh, das.oder
Herderstr.23. W . Haybach , 3866 '
^ä -dricherstr. 10. Neub. Biemer . I ^
2V sch. Wohnungen v. 3 Zim., -
Küche, Bad und Mans. nebst sonst. I '
Zubeh. per 1. Okt., event. früher.

SiähereS das. od. Dotzheimer- '
straße 96, 1. 4916
»SlJoritjttr . 8, H., eine 3-Zim.-

Wohnung, Preis 320 Mk., I
aus gleich oder später an ruhige
Familie zu verm.

Näh. Bdh., 1 Tr . 5719 |
«IJoriyitr . 11, 1. St ., schone

' Wohnung, 3 Zimmer und
, Küche, besonders rls Bureau für

Rechtsanwalt u. Architekten, auch
' als Sprechzimmer sehr geeignet,
' auf gleich zu verm. Näh. daselbst

Part . 6576
Ö HHHr-ntzstr. 23, H , sch. Mans-
- «VI Wohn., 3 Z., K. u. K. zu |
^ verm. Näh. B., 3. St . 6826

l  Ueuvanerstr . 4
i! ist ein Hochparterre zu verm., be-
6 stehend alis : 1 Salon mit Erker.
" 3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
tz Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
, Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
1 Näh . daselbst4, 1. St . Elnzus. v
- 10- 12 u. 3—5 Uhr. 3439

P ^ ranienstraße 60 , H., 2. Sk.,
.) ^ 3 Z. u. K, auf gl. oder 1.
n Okt. zu verm. NäbereS Vorderh.,
h. 3. Stock, 5458
>7 yillattetftr . 112, Sch. 3.Zl,nmer.
‘ wohn., Bell-Et., ev, m, Mans.,

Küche. 2 gr. Kellern, gr. Borgart.
1, Verb. m. d. elektr. Bahn nach 2
h. Seiten u. s. n. am Walde, sos. o.
16 sp. z. verm. N. b. Eigenth. Römer-
j., berg 15, Laden. 6852
kt. ^VVaucntalerstraße7 (Neub.) sind
in vV sch. 3 Zimmer- Wohiiungen
n- m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
75 eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
e,. Näh. bei K, Skoll-Huffong. ,3963

«Qine Frontspitz-Wohnung mit 2
auch 3 Zimmern an ruhige

Leut- sofort ob. später zu verm.
ül, Rieblstraße 22. 3736
09 (»ctachrnraß - 7, drei Zimmer u.

>■*' Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
(Lcharnborststr. 14, iste. Wohnung

1U W v. 3 Zim. u. Küche nebst Zub.
aus 1. Januar zu verm. Näheres

Z, Hellkiliindstr 31, Bdh. 1„ r. 6523
'b eDl chcsf-lstraßc2, am Kaiser-Fried-
er- W rich.Ring, 3 Zimmer nebst
Eid) Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
'18 sofort oder 1. Oktober zu verm.
iche Näh. Dienstags und Freitags im
zu Hause, sonst Biücherstraße 10.

>77 Part . 5175

^chiersteinerstr. 50 (Gemarkung
'S  Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim.» Küche u.
Keller per sof. zu verm. Nah.
Ne ugaffe3, Part._ 1800

(lislstraße 21, Vdh„ 1. Etage,
eine 3-Zimmer-Wohnung per

Oktober zu vermieten. Näh.
enbau, 1. 4258
»alluferstr, 3, Hth, sind per
? 1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
lubeh. anderweitig zu verm.
erfr das, Vdb. P. 7963

>■1. St ., r._5879
»enbau Gg. Moog, Werder-
1 straße5. 3-Zim.-Wohn mit
jl. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,.

, . .er pp. zu verm._ 4397

Uorkstratze 4,
" ' ,ng v. 3 Zimmern Balkon,

□fort zu vermieten,
im Laden recht«.

600 M.
5916

»orkstratze 25 , 1. Et. rechts
ff 3 Zimmer, Bad, zwei Bal-
>Su. Zubehör zu verm. Räh.

,amha «h. _6809
orfur . 55 Neubau Ecke der
Nettebeckstr,, sch. 3-Zimmer-

sohnungen mit reichl. Zubehör
sof, od. später billig zu verm«
Näheres daselbst1, bei Rud.
nidt_ 2424

»lelenrinsg 6, 1, vis-a-vis oer
Zictenchule, 3-Zim.-Wohnung

^ Balkon und reichlichem Zubeh.
1. Juli zu verm. Näh. das.

Stock links._ 9330
i Zimmer u. Zubehör (1. Tt.)
> p. sofort ob. später zu verm.
Dotzheim, Rheinstr. 49. 1718
-ine Wohnung, 2 bis 3 Zim.
5 und Küche, zu vermieten, das.

tlilll VH*4/ «nv v7»i***t*j ---——Zimmern, Küche und Balkon,
fferleit. im Hause, nach Wunsch,, l»s od. lvät. »u verm.

69?4
» Zimmer.

^ » arstraße 10. 1. Stock, zwei
-limmer und Küche auf Okt.Zimmer und Küche auf!

zu ve rmiethen._
Adolfstratze 12,

Stb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Wetnhandlung,
Adolfstraße 14. 6415

lbrechtstr. 4. Hth,. 2 Zimmer,
-̂ 4- 1 Küche, 1 Kammer und 1
Keller aus I. Okt. zu verm. Zu
erfr. Bdh., 1. St . 6341
«S lbrechtstr. 44, Stb., Part^

3 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Oktober zu v,rm. Näh.
Hinterh,, Burcan._ 8648
ain r. allst. Dame 3 Zim. f*£
41 ^ verm. Mitbenutzung von
Küche u. Speisek. gest. Näheres
Albreibtstr, 44, 1._ 4906
^B| delheibstraße 83, Gth., 1. St,,

Wohnung3 Zimmer, Kücke
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898

ambachtha, 14, Glh.. llNans,-
Woh». best, aus 3 Kammern,

und Küche, an ruhig- sol. Leute
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam¬
bachthal 12, 1., bei Varl
Philipp !. _ 4489
^L> otzheimerstr. 88, Mtb.» 2 gr.

Zimmer, Küche u. Keller,
Part ., p. 1. Ok-.. 3 gr. Zim., 1
Kab., K. u. K,. 3. St ., p, 1, Okt..
1 Zim,, 1 Kab., Küche etc., 3. St,
soal, a verm. Näheres Vorder-
Haus, 1, St . 6327
«Line schöne Frontspitzwohnung,
^3 - 2 Zimmer, Kücheu. 1 Keller,
per 1. Olt. zu verm. Gneisenau-
slraß- 20, Laden,_ 67241 Wohnung von2Zim.,Küche,Mans, u, KellerP. 1. Oktober
zu verm. Gold gaffe8. 5400
«^» ödensir. 15, 2 Zim., 1 Küche,

aus 1. Okt. zu verni. Räh.
Göbenstr. 3, Part . 4467
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/Ztneiienauflr . 10, 1 Tachstock-
wohn., 2 Zim., Küche und

Keller, per 1. Okr. zu verm.
Näh. Bdh., Part ., r . 7033

3 wei Zimmer und Küche fotortzu verm. Näh. Goidgasse 21,
Muckerhöhle bei Bender. 7061
Äartigftr . 8, 2 sch . SManf. an

eins. Person (Preis 9 M.) zu
vermieten._ 4652

große heizb. Mansarden sos.
&  o - sp. zu verm Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929Sudwigstr.12,sch2-Zimmerw.auf gleich oder später zu ver-
mieten. ^ 6852
^kariingstr . 13, P ., 2 kleine

Part .-Zimmer aus sofort an
ruh Herrn o. Dame z. v. 6222
Lü̂ elknenstr. 5, 2 Zimmerwohn.

mit ob. ohne Werknatt auf
1. Oft. zu verm. Näheres Wirt-
schaft. 6343

Häfnergasse S»
Bdh., im Dach, sind2 ineinander-
gehende Zimmer und ein größeres
Zimmer per sofort zu verm. Näh.
bei J , Hornung 8i  Co . ,
gaben. 4864

Hüfnergasse 8,
Vorderhaus im Dach, sind zwei
neinandergehende Zimmer per sos.
zu verm. Näh. bei Hornung,
Häfnergasse 3._ 6035
^kellmundstr . 16, Hth.. Mans.-

Wohn,, 3 Z. u si„ an ruh.
Leute auf 1. Olt. zu verm.

Näh. Bdh„ 1. St . 6656
^kellmundstraße 40, 1. St ., (.,

2' Ziinmerwohn.» Küche und
Zubeh., p. 1, Ott , zu verm. 5086

HrUmrmdstr. 41.
Hinterhaus im Dach, 2 schöne
Wohnungen, bcsiehend aus je 1
Zimmer, 1 Küche und 1 Keller,
per 1. Oktbr. er. zu vermieten bei
Hornnng , Häsnerg. 3. 6031Hornnng , i

UTgi jaGvohMug
non 2 Zimmern u. Küche aus 1.
Okt. zu verm. Näh. hei Schüler,
Hirschgraben7, Laden._ 5933
tfviarlffv, 40, Ldh., tzrontsp.-W.
«V 2 Zim., Küche, wegzugSh.
auf gleich od. 1, Okt. zu verm
Näh. 1. St . rechts._ 3902
tfjiarlftrajje 42, 1 schöne Frontfp.-
fl » Wohnung. 2 Zim ., Küche,
Keller, an kinderlose Leute per 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . Em-
^us, v. 3—5 Uhr nachm, 4615
LH.nausstr. 1, Dachw, 2 Zimmer
v » u. Küche, ev. mit Garten, P.
1. Oktob. z. verm. Näh. Plaller-
straße 76, bei Ries._ 5920
^irchgasse 9, Dachwohnung. 2
fl *' Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Oktober zu vermieten. Georg
Kühn._ 6131
ßiircbgaffe 19, Bdh., Mansarde
fl * 2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten. 4461
0̂ , 1. Kirchgasfc3, 2. St ., 2 Z »n,
fl * Küche, Keller, ev. m, Waschk.
per 1. Oktbr. zu verm. Näh bei
W. Snlzbqch, Bärenstr, j,  6772
HH >aurlt,uspiatz 3, 2 Zunimr
-ô * u. Küche, p. fof. ob. später
zu verm. Näh. Bdh., 2 St . h. 5806
^tzstZocitzstrake 18, iDachwohnnng,
«•V * 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden  3867

N eroslr. 39, Sich, Nkanf.-Wohn. ,
3 Zim. u. Küche, zu verm.

Näh. Bdh., 1. St . 6050
«ttohnung . 2 Zimmer u. Küche,

und l Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu »in. Platterstr. 46,

ZÛ aueiithalerslr. IV. Ätib,, 1. « t.,
v * sch. 2 Zim.-Wohn., Küche,
2 Keller rc., per 1. OK od. spät,
zu verm. Näh. das. im Laden od.
Joses Rau ,Scdanstr. 7, 1. St , 6473
^K^ iehinr, 9,3 Z,ur.»W°hnuug zu
v * verm. Näh. 1. St , 59H5

Niehl,tr . 15s,
Neubau , Hth., schöne1» u. 2.
Zimmrrwohnungen mit Abschluß
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12.
1. Stock. 5969

m iehlstraße Ich Bdh.,schöne
2-Zim.-Wodnung, p. 1. Okt.

zu verm. Näh Part _ 5470
ZI ^ ikhlstr 19, Pdh.. 3. St ., 2-

Zim.-Wohn. auf 1. Oktober
zu verm. Näh Park., l, 3804
<T* iehlftr. 19, Wohnung, Bdh.,

2 Zimmer mit Balk., Küche,
Mans. auf Okt. zu vm. Näh.
Part ., l. 5572
HULoderüraße18 , 2 Garten.
v * Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh. Bdh.. P . 6785
«K L̂merberg 15, kt/ Ävh»un;H

Seitenbau, Zim., Küche u.
Zubeh. au! 1. Okt. zu vm. 6853
jU) üi„erberg 16, Hth., 1. St .,
v * rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Miunkg , Adel»
heidstratze4?. 6574

edanplatz 6, Hih., l. Sl ..
' 2 Zim. u. Küche, auf 1. Okt.
vermiethen, 6933

nnmi -Sclii ., 2 Zim. u. K.,
♦V * zu verm. Schachtstraße 29.
Näh. im Laben, 6715
/Ä,aalgaffe 14, Bbh., 1, Stock,

Wohn,, 2 Zim , K. u- Zub.
los z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
(̂ teiNgasse 31, Borderh., Dach-
^ gefch., 2 Zim. U. Küche aus
1, Okt. zu verm. 3072
(Lchachtftraße 30, 2 ineinander-

gehende Mansarden und eine
einzelne ivkans. aus 1. Sept, zu
verm. Näh. Part . 4840
/̂ Lchwalbacherstr. 51, 2 Mani. m.

Küche per fof. z. ver . Näh.
das. 1, St m 6297

Pkanfardei, mit Giasadschiug
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
(2l,chiersteinerslr 18, 2 Zimmer

und Küche zum 1. Oktober
zu Perm. 6973
2  Zimmer und Küche

zu vermiethen 5933
Walramstraße 9.

HTZalramstr. 65, Htv., 2 Zim.
u. Küche, neu, per 1. Okt.

zu verm. Näh. Bdh.. P , 6609
HstZans -Wohn, zu verm. a. stille

Iran . Wellritz str. 1 6253
Httellrltzsfr ., Bdh., Dach, 2 Zu».,
^4 ? Kücheu. Keller u. 1 Zim.,
Kücheu. Keller, auf 1. Okl. zu
vermiethen. 5972

Siäb. Frankenstr. 19, P.

Wkükudßraße Jlr. 3.
übfche Wohnung von 2 Zimmern

und Kücke zu vermieien. Sküheres
hei L . Meurer , Luisenstr. 3 ' ,
1 Stock 5747
Httörihsiraße 20, H , 2 sch, ganz

neue 2-Z>mmer-Wobnungen
an kinderlose Leute fof o. sp. zu
verm. Näh. Bdh , 2. St 5739

Uorkstratze 4,
2 ichöile helle Piansarden per sos.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part ., im Laden rechts. 5305

Norkstratze 14,
Seitenban, ii Zimmer u , Küctzr
zu vermieten. 4858

^ von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Vorderh., bei
Mauer . 1976

H

^»lne sachne avgeichroffene Ivohn.
W' mit separ. Emg., ein großes-v

Zim. u. K. auf 1. Okt. z. v. N.
Ziekenring6, Hth, Part . 6784
xg> vtzheim, Roeiuftr. 53, kleine
'■4 ' Wobnung, sowie sch. Schlaf-
stelle zu verm._ 3178
(•jjNogbeim, 2 Zimmer u. Küche

im Dachstock zu verm. Näh.
Wilbelmstr. 23, Laben. 67 !2
tfe Zimmer und 1 Küche, und

2 Mansarden u. 1 Küche, ev.
zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Lonnenberg. Wiesbadenerstr. 38.

1 Zimmer.
blerstraße 48 ein Zimmer m.

Küche an ruh. Leute zu vm.
Näheres 1. Stiege bei Reine zu
erfragen. 5980
$| g dlerür. 59 ist 1 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu
verun_ 6223
He bierstraize 60, 1 Zimmer
*̂* Kücheu. Keller zu vermiete».

Näh, bei D. Geiß, Bdh. 6831
Adlepstratze 07,

eine heizbare'Mansarde aus gleich
zu vernwthen._ 6181

verm. Adclheidstr. 21, Man-
i\ J sarbwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver-
mielen 1608

delheidstr. öl, ’l gr. Mans, ü.
' Küche an einzelne ruh. Pers.

zu vermiethen. 6571
Näh, im 1. St.

HI .brechtslr. 4, Hth,, 2'. Ät./cin
-44 helles heizbares Zimmer aus
gleicho, sp. zu verm_5584
Hy uioiynraße 4, 1. st ., lints,

großes Zimmer im Abschl.
zum 1. Okt. zu verm. 5244
AjSotzdeimcrstr.' Z6/Slsi .,"Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sosart
zu verm. Näh, ■jßgrt,_ 4873
Â rudenüraße8, 1 Zimmer mit
/-i ' Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten._ 6959
£veib |irafje 14 ist ein gr. Zimmer
o an einj. Pers. auf 1. Okt.
zu vermiethen. 6798

jelb’tr. ‘jt>, ein Part .-iZim. m.
1 Kücho >i. Keller auf 1. Olt.

an ruh, Leute zu verm. Näh.
daselbst._ 7026I Frontspitzziminer, Küche und

Keller per fof. zu verm. 6494
_ Gradenstraße 24.
4iL* uftav>Äbalsur. 5. »ine schöne

Frontspitzwohnung, 1 Zim.
und Küche nebst Zubeh. sofort zu
vm. N Adlerür. 3t , Laden. 5554

^ellmundstr, 33, ein«leere Man-
farbe zu verm. ■ 5730

Aellmunbitrafje 33 ist eine Man»
«A fardwohn., 1 Zim., Küäie u.
Keller»u verm. 592?

H

Hellmundstratze 40,
1. St ., l., leeres Zimmer (separ.
Einq.) zu verm._ 6705

Hellmundstr. 41,
Borderh. im Dach, 1 Zimmer,
Hinterh im Dach, 1Zimmer, per
sofort zu verm. bei Hornnng,
Häfnergasse 3,_ 6037

Hellmundstrahe 41
ist ein Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu nenmeten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häfnergasse 3,_

eizbare Mans. mit Küche auf
gleich zu verm. 6956
Hermannstr. 3, 2. St , l.

^S»ochnr, 8 sind1 emz. ich. Zimmer
an alleinst. Person, sowie

Dachwohnung (Zim. und Küche)
on ruh. Familie per l . Oktober
zu verm. Näh. Carl Becker,
Platterüraße 124._6961

Häfnergasse 3,
Vorderhaus im Dach, ist ein groß.
Zimmer per sofort zu vermieten.
Näher, bei Hornnng , Häsner-
gasse3. 6036
tfjnauäftr . 1, Dachwohnung, 1
fl * Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Näh. Platierstraße 76.
b. Ir . Ries._ 5919
sK̂ irchgasse 19, Bdh., Mamarde
fl * ein Zimmer und Küche zu
vermieten._ 4460
(ZKch. gr. Zimmer, evenl. auch
v Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu verniietben
4899 Kirckgaffe 36. 2 l.

L^ .irchgasse 19, Borderh., Mans.,
fl * ein leeres Zimmer, zu ver.
mieten._ 46361 große heizb. Mansarde auf 1.Okt, zu verm. 5930

Näh. Ludwisstr. 10, Bäckerei.

1 Zimmer und Küche,Part.,per15. Sept. zu verm, Ludwig
straße 11. 6300

sedrstraße2, fr. Stübchen mit.
Bett z» verm._ 70191 Zimmer, KücheuKeller per1. Okt. 04 zu verm. Platter

straße 10._ 7048
WJ -aueutbalerftc. 6, e. sehr großes

Zimmer fof. zu verm. Näh.
bqielbsi, 3., reckts,_ 4458
HU) het,i»r. 93, ein Zimmer und
*J * Küche zu verm. Näh. @lt*
oiUerflr, 14, P ., b Dietzel. 6683

iehlstr. 9, 1-Zim.-Wohnung zu
perm. Näh, 1. St . 5956

^*4 .ömerderg 16, Hih„ 1. Si „ !.,
ol 1 Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu rermiel.
Näheres bei A. Niinnig, Adelheid-
Maße ^ _ 6575
CJiöuterberg 35, 1 Zimmer und
£7* Küche per Oktober zu ver-
mietden. 5945

R

FO»m schönes, helles, vetzönres
Zim, aus 1. Oki. zu verm.

Römerberg 39, 2. St ., r . 6096

/Alcharnhorststraße 14, heizb. Man-
sarde zu vermieten. Näheres

Hellinundür. 3i , l. St ., l, 5893
ALcharndorslür. 14 in e. Wognung

v. 1 Zim. u. Küche sos. z. vm
Näh. Hellmundstr. 31, 1., r. 6522

0 chariihorftstr. 14, ist eine Man-sardwohnungv. 1 Zimmer u.
K. i, Bdh. an ruh. Leute aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Hellmundstr. 31,
1. St , r _ 7027
rKchwachacherstr. 47, ich. Olans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. fof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502

Lciiwalbacherstr . SB,
leere Mansarde an einzelne Pers.
zu vermieteil. 5075

helzv.. leeres Zunmer billig zu
vermiethen 6281

Schwaldacherstr. 65.
1 Zunmeru.Küche auf1.Okt.zu vermiethen. Fritz Beck,
Schwalbacherstr. 78. 6463
ijtine schöne heizoare Mansarde

sos. o. 1. Okt. zu verm. See'',
robenstr. 11. M., P . 6460
^leiiigasse 16, ein Ziin. u, Küchezu vermiekbe». 6733
^ ^ nst, Mädchen kann sreundi,
-4* Parterre . Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 672:'
^ -reundl. Nkaniardwahn., 1 Zim.

n. K , sos, od. 1. Oktober an
kinderl. Leute billig zu vermiete»
Gtiftstr. 4. 6822
rZLchierueinerstr. 18. 1 Z >n»»er
v und Küche zum 1. Oktober
zu verm. 6974

Wkiirudßkasjt Nr. 3.
Zimmer und Küche zu vermieten,
sttäheres hei I ». Meurer,
Liiisenüraße 31, 1. St . 5949
k»i »enti6»t ., Pdh'., schl Dach'
Xö Wohnung von 1 gr. Zun.
und Küche, auf 1. Okt, zu verm,

Näh. Frankcnstraße 19, Bdh.,
Par!. 4483
afsoHlieii », Nahe Bahnhof, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., fof. od. sp zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , WieSbadener-
llraüe 62. 3107

Mödlirtr Zimmer.
HI bolsstr. 5, Slb., Part ., links,

erh. anst. junger Mann sch,
Loais mit Kost. 6549
i?KschIafftelle frei, Adlerstraß 60

Hth., 2. Sl , 6896
HH ^ övl. Zimmer mit bürgerlicher
«V * Pension an 1 od. 2 bessere
junge Leuie zu verm. Bismarck-
Ring 31, 2. St ., l. 7001
HlFIücherpiatz6, 3. Sl ., elegant

möbl. ger. Balkonziin. preisw.
zu verm. 6286

K » NMUÄ ^ ^ W

Blücherstr. 11,
III St . rechts, mbl. Zim. z vm.5400

>WMWWWWWW
HjA.e,miche Arbeiter erhalten ich,
wl Logis Bleichsiraße 35, Bbh.,
Parterre. 6935
H ^ einl. Arbeiter erh. Kost und
v * Logis Totzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St .. I. 5039
ILmserstr. 1, 2. St . , Zimmer frei,

mit u. ohne Pension. Sonnen¬
seite. Porzellanoien. 6312
«Lin oder zwei ans!. Arbeiter erh,
siA fof. möbl. Zimmer. Emler-
straße 40, 1. St ., l. 3410
Schöll möbl. Zim. b,ll. zu vm.

Jrankenstr. 10, 2., l. 7054
Eins . möbl . Zimmer

zu vermielben 6606
Friedrichstr. 12, Bdh,, 3 St.

I ^ oldgasse 2a, 3 Sl ., erhält
Vv reinlicher Arbeiter Kost und
Logis, 5935

Mtjkjlratzel. I. SU
1 möbl Zi timcr z. vm. 5455
«^Lustau-Adoisstraße5.. 1., gut

möbl. Balkonzimmer zu vm.
Preis 20 Mk. 6163
^ ^ ermannnr. 3, 2, St, , t., kann

anständiger Mann guter
Logis erhalten. 6957
^kermannstr . 6, k. anst. Herrn
*%* Kost und Logis erhalten.

Näh Part . 2961
Möbl . Zimmer

sasort zu vermiethen 6617
Hermannstr. 26, 1. St ., r.

Hellmundstraste 40
1. St ., I., erhalten reinliche Arb.
Schlafstelle. 6704
niketimundnr. 46. 2. St „ r., gr.

möbl. Z,m. m. 1—2 Betten
zu vermielben. 7973
n^ eienenftraße 24, Bdh. 1 St .,

erhalten anst. Leuie Kost und
Logis. 4068
»> ,arlstraßc 37, 2. St ., 1, mpul.fl*Man,,in.2Belten an beff.
Handwerker zu verm. 7006
Getier,lr . 6, v.  St ., r., mövl.
fl * Zim. zu verm. 6976

^Ltut iodl. Pari. Zinnner, sep
^27 Eing., fof. zu verm., möbl.
Mans. fofort zu verm. Keller-
straße6. 6914
LKornernraße 4, Bdh , Part .,
A*- 1 schönes, srdl, mbl. Zimmer
zn vermielben. 6689
<7̂ n guter Famnie ist ein besseres
X* möbl. Zimmer mit od. obne
Pension zu verm. Schiersiciner.
straße 17, Part ., Skähe Kaiser»
Friebrich-Siing. 1051
iL,lN fein möveirles Zimmer zu

vermiethen 4898
Kirchgaffe 54. 3 St.

HI -einl. Äroeiler erh. Schlasnelle
wl Pektzgeigasse35. 27
HA - ichelsberg 26, Bdh., 2 Tr„
♦VH x., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 7095

*4. Jahrgang.

Moritzstr, 32, H., 2. 7016
rf̂ ,in müvl, Zim. b. zu vermieten

Moritzstr. 41, H., 3., l. 6634
kT̂ unger Mann erhält Kost und

Logis Moritzstraß« 43, Hih.,
2. St, , r, 6799
S’IJ .eroiiraBe6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029

Sch . Zilumer,
auch gute Pension 4716
Neug. 2, 2. St ., Ecke Friedrichstr,

n&iu aust. jg. Mann erh. g. Kost
*25 u. Logis auf gl. (SB. 10 M.)
6148 Neugasse  9 . 3„ l.

I mövl. Zimmer zu vermieten.Oranienstraße 54, Hih., 1. St .,
rechts. _ 6921
siZlagenstecherslraße1, 2. Stock,

tomfort. möbl. Zim.srei. 3567
sLrejundeo u. sch. möbl. Zimmer

mit ob. ohne Pension zu vm.
Platterstr, 8, 2 Et . 6802

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthaierstr. 4,
Hth, Part ., r. 6361
Vgjauentba eritraße 5, Mtv„ P .,
v * erh. anst. j. Leuie Kost und
Logis. FranMalsy 5851
CVeui möbl, Zimmer mit separ.
ty Gingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Raüenthalerstr. 6,
Hochp, 55 63
c7̂ unge Leute erhalten Kost und
lO Logis. Rtkhistr. 4. 3. 6861

R iehlnraße 7, 3. St ., möbl.
Zimmer zu verm. 5281

eenmi. mövl. Zun. in. sep. Eing,
zu verm. Näh. Römerberg 15,

Laben _ 6854
ALcharndorststr. 4, Hochp., rechts,

gut möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu otrmietben 5394
Scharnhorstslr . 5 , P .,

ein mödlirtes Zimmer zu
verniietben, t‘049
^5 chwaibacherstr. 59, 2. Sr ., t.,

möbl Zim. m. gut., bürgerl.
(»am m M*i‘iiiTiifiin Z 8̂9

&
Pension zu vermieten.
g ^,l „ schönes möbl. Zimmer zuvermieten. Näh. im Restau-
raiit Sedan, Sedanplatz. 5817
^Llroß . schön möbl. Zrm. M. a.
V / ohne Pension an Gefchästs-
fränlein zu verm. Schwaibacher-
straße 7, 2. § l., r._ 7041
/Äinf . möbl Zunmer zn verm.
>2 " Näh. Seerodenstr. 25, Htb,
2. Sk„ r. 5366

reinliche anstäiid. Arbeiter
<0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579
^HHdöbl. Mans. an reinl. Arb.
^^ * zu verm. bei Frau Schleich,
Dachl,, Schulderg 9,_ 7014

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von 317t. 60 an u
vermielben. Taunnsür . 27,1. 422Q

M möbl. Zimmer zu vermielen
Walramstr. 14 16, 3. 5993

^HHIhbl. Part .-Zimmer zu verm.
Walramstr. 37, 5882

LLeheuvstr . » 4 , i ., r .,
2 gut mövl. Zim., ev. auch einz.,
zu vermiethen._ 6951
rf£ in möbl. Zimmer mit Pension,

für ein braves GeschäitSsri,
auf gl. z» verm N. Erp. 6950

_ Penstoneu. _

DM (fkandpaic,
Emlerstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche, 6807

tzäserr. _
L^ adenlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
evcnt. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli cr. billigst zu verm.

Skäheres Adelhcidstraß» 47. bei
A . Minnig. _ 16*il
Ljaden , in welchem Bäckerei be
^ trieben wurde, für alle Zwecke
sehr billig zu verm. Dotzheuuer-
ftraße 106._ . 6110

Ter von Herrn Simon
| Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher ob. spül.) mit anstoßen¬
de» großen Lagerräumen zu
jedem größeren Gefchäflsöe-
triebe geeignet, zu vermieten
Tborfahrt, Hosraum und
Keilerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A.doH ° Hay-

| bach daselbst 1318
^2-'-'l.1.1-

Schöner Laden
mit Wohnung, seither als
Kolonialw.-G. mit Erfolg betr.
per 1. Okt. z. verm. Herderstr.
12. Stüheres bei8 eb « "anii,
daselbst. 3260

v.”

Neuvau Lilisenstc 25j
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Laden.!
ca. 10B P -aWtr., mit 3
Schaufenster » und Zube¬
hör , auch für Bureau¬
zwecke geeignet. Zeutral-
bcizung » elektr . Licht,
Lcncht - und Heizgas.

9cäh. im Bureau Hebr.
Wagemann , ßnifen«
straße 25. 3236 |

«lje 6g«8affe 18 , JLaden ui,
♦V * oder ohne 3»Zim.-Wohn.
zu vermieten,_ 3941
/« chöner JLaden , Werk.

»tälte und Zimmer zn
verm- 9!äh, Phiiippsbergstr. 16,
Sout ., bei Hahle. _ 6918
Ranenthalerstrahe 5,

bei der Ringkii che, ist ein schöner
JLaden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet für ein Geschäftslokal,
Bureau oder Rasirgeschäst, sofort
zn verm. Näh. Bdh., P . 3855

Bierstadt.
In meinem neuerbauten Hause.

Erbenheimerstraßc ist per 1. Okiob
ein Lude » mit Wohnung , sowie
schöne2 u. 3-Ziinmerwohnungen,
der stieuzeil entsprechend eingerichtel,
zu vermieten. Siäheres bei

Karl Stiehl,
Sattler - u Tapezierermeister
Erbeilheimerstraße. 6442

tyWebergaffe 39 sind 5h) {
geräumige Läden

mit je einem Siebenraum, fom
mit ober ohne Wohnung auf
1. Slpril 1905 zu verm.

Näheres bei
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber- und Zaalggssx

YLJcrstadt , Wilhelmstraß^
schöner Eckiaden 2>sP

u. Küche, event. Werkstättea ft 1
Fromsp.-Wohn., 2 Zim. u. Küche
zu vermieten._ 44 ^^

Scl-. Ladens
in einem Landilädtcheni, x sgs
billig zn vermiethen, am hesteg
für Schndwaaren-Geschaft geeimei
da nur eines am Platze. «,.»
Off. u. Sei ». L . 58Ä9
Expcd, d. Bi._ 5329

etc.
HI delheidiiraße 83, Weinkeller is
"4* Packraum zu vermieien. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54'
Park., links._ Mg?
C*jüli Hause Adelhcidstraße 47'
X5 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flalchenlager mit ob«
ohne Bureau-Räume sofort dillizst
zu verm. Siäheres daselbst brt
A. Minnig,_ 150]
Cjni Hause Adelheid,trage 47~
<\ 3  Weinkeller f. 20—25 SnL
per sofort billigst zn verm. Näh,
daselbst bei Minnia. _3870
HI dolsnrage1 sind aus 1. Okl

große helle trockeneL°ger-
räume, sstr jedes Geschält geeignet,
sowie ,n den Seitengebäuden Woh,
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
miethen, auch werden PensionS-
pserde angenommen. Per Oktoh«
gerüumige Läden u. Wohnungen
im Borderhalise. _108

Soulerrainzimnier, z. Bureau
&  oder Lager geeignet, event
mit Thorsahrl zu verm. 6105

Bisiiiaickring 30, 1.
ftn meinem Nenvau Dotzheimer-
\J straße 84 ist eine sch. Werk-
stäkte von ca. 5g Q.-Mtr„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst,
Geich.ist, mit oder ohne 2- und
3-Zinilucr Wohnung aus gl. oder
sp. zu verm. Ph . Schweis ».
gntli , Nüdesheimerstr. 14. 4890
4^ee're ' klianf an soll Pers. ober

zum Möbeleinstellenauf 1. Okt,
billig zu vermiethen 7047
_ Erbacherllr. 7, 1. St.

Eine prrhtlatt
zum 1. Okr. zu veimiethen
6166_ Feldüraße 1
äf4*nelsenaustraße 5, Werkstak

und schöner Hofkeller zu
vermielben._ 4847

Gneiseuaustraße 9,
Ecke Vorkstroße. Schöne Aulomo-
bii-Lager< u. Kellerräume zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

wei Mit Wasserieikungu. Äd
lauf veriehene, Helle trockeiikKeller

zu vermieten. Nlih Gneisenall»
straße 25, Bdh,, 2. St ., l.
5 .79_ Schöuermark

JOroste , Helle
Wertstätte,

passend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 680p

Näh Wir tschaft Hrlenrnstr, 5j_
TVleneniir . 5, große, »e e
wg  staue, worin läng re Jahre e.
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlosferwerkstättt
auf 1, Okt. zu verm.

Näh. Wirthichaft. 6354

Hellmundstr. 41,
Hmterhans, Part ., 1 Werkstatt pss '
1. Oktober cr, zu vermieten bi>
Hornun g , Häsnerg. 8, 6033

für 2 P erde mit
wlUl * Futterraum p. 1. Oft
zu vermiethen
_ Lochstraße7, P. ,
t &g rbeitsraum oh, Lagerraum.

givßer, heller, mit Aufzuz.
auch geteilt, zuul 1. Okt. zu vm.
Nöd. Jahnstr. 6, 1 St . 9614

Keller . “ &
Siiko lasstra e 23, Pars.

etieibedur. 5, Ecke ^>orkilk.D
Bureau mit Hinterzunmek,

direkter Eing. von der Straße, P(t
1. Juni ober 1, Juli zu oerm,
Nab. Aorkstr. 32 bei Stein °" l
Luisenstr. 12 bei Ph . Meier, 8S2JL

Eine Mrlrjtiitte
für ruhiges Geschäft oder Lag«-
raum zu verm- Siäheres Rbel"'
straße 99, Part . 607»

beOe

Z

N

H ^ aUlNthalerstr. 7, schöne
wV Werkstatt zu verm. 944»

Näh. daselbst.

Werkstättei
zu verm, auf gleich, Steingasstg

euer, ca. loO qm, geeignet p*
fl * Apfelwein, Kartoffeln etc,
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